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N WM -IIMSIW SWM Iß Sei».
Unser militärischer Mitarbeiter schreibt unS:

Am 10. September 1926 saßen wir gewöhnlichen Sterb¬
lichen , denen cs nicht vergönnt war , in Person an der seicr-
lnbcn Ausnahme TcutschlandS in den Völkerbund in Gens
teilzunchmcn , an unseren Rundsunkapparaten , um wenig¬
stens die Reden zu hören , die aus diesem Anlaß gehalten
wurden . Rach Tr . Strcscmann crgriss der sranzösischc
Außenminister Briand das Wort . Gr zog alle Register seiner
Beredsamkeit. Wer von uns Rundsunlhörern merkte nicht
aus , als er mit ehrlichem PatboS erklärte : „Das Zeichen
des heutigen Tages ist der Friede sür Teutschland und
Frankreich- , Und als Briand dann in Ekstase ausrics:
„Weg die Gewehre , weg die Mitraillcusen , weg die Ka¬
nonen ! Play sür die Versöhnung , sür daS Schiedsgericht
und sür den Frieden ! - , da glaubten selbst skeptische Nicht-
pazisisten aus diesen Worten eine crsreulichc Hoffnung sür
den Verlauf der Verhandlungen der Vorbereitenden Ab-
rüftungskommission und ihrer Unterkommissionen und U
schöpfen zu dürfen.

Diese Hossnung hat gründlich getrogen . Der Schluß-
bericht , den die Unterkommission .L Mitte Januar dieses
Jahres herausgab , zeigte, wie groß die Gegensätze in den
Anschauungen der einzelnen Staaten waren . Nicht minder
große Meinungsverschiedenheiten klafften zwischen den De¬
legierten der Unterkommission li Tic Befürchtung , daß cs
nicht gelingen würde , diese Gegensätze bis zum 2l . März,
dem Beginn der Verhandlungen der Vorbereitenden Ab¬
rüstungskommission zu Überdrucken, war unter diesen Um¬
ständen nur allzu gerechtfertigt . Tie Regierung der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika nahm cs aus sich, wenige
Tage vor dem 21. Mär ; in einem Memorandum ihre An¬
sichten über die verschiedene» Streitfragen noch einmal ganz
offen auszusprechcn, und dadurch dem englischenAbrüstungs-
Konventionsenuvurs die Wege zu ebnen , den Lord Robert
Eecil in der Eröffnungssitzung den 21 Delegierten der Vor¬
bereitenden Abrüstungskonimission überreichte . Wenn auch
dieser Entwurf keine Zahlen enthält — die Esscktivbcsiändc
soll die eigentliche Abrüstungskonferenz sestscycn — , so
lehnte er doch in Ucbcrcinstimmung mit der amerikanischen
Auffassung das von Frankreich konstruierte „sxstc-nisi- l <1>-

xuerre " ab , zog die sofort verfügbaren Reserven in die der
Beschränkung unterliegenden Fricdcnsrüstungcn ein , for¬
derte eine Einschränkung der Scerüstungcn und die Regi¬
strierung jedes Schiffes mit seinen kriegswichtigen Einzel¬
heiten, und verlangte schriftlich die Herabsetzung der Lust¬
rüstungen durch Beschränkung der Zahl der Militärflugzeuge.

Dieser englische Konvcntionscntwurs ries den sranzö-
fischen Delegierten Paul Boncour auf den Plan , der tags
daraus einen französischen Gesetzentwurf vorlcgtc , in dem
merkwürdigerweise das „potential «io xuer-pe " fast gänzlich
fallen gelassen war . Ter englisch-französische Gegensatz in
der Definition dcS Begriffes „ Fricdcnsrüstung - wurde aber
durch den französischen Entwurf insofern erneut unterstri¬
chen, als nur die Zahl der aktiven Mannschaften , der Po¬
lizei, Gendarmerie - , Zoll - und Forstbcamtcn der Eingliede¬
rung unterliegen sollten . Der sranzösischc Entwurf sicht
eine „ Ständige beratende Militärkonimissio » - als Kon¬
trollorgan vor , daS aus je einem Vertreter der Mitglieder
des Völkcrbundsratcs , der Vereinigten Staaten , der Sow¬
jet-Republik und im Bedarfsfälle au» anderer vertrags¬
schließender Staaten bestehen soll . Recht bczciclmcnd für die
französische Einstellung gegen Deutschland sind die Artikel
des Entwurfes , die bestimme» , daß die Abrüstungskonven¬
tion alle früheren Verträge über Beschränkung der Land-,
Sec - und Lustrüstungcn (also an» das Versailler Diktat)
unberührt läßt , und daß alle Staaten , außer Deutschland,
Oesterreich, Ungarn und Bulgarien , sich vom Völkcrbunds-
rat vorübergehend eine Verstärkung ihrer militärischen
Kräfte bewilligen lassen können, wenn sie sich bedroht
fühlen, Frankreich will also in seiner geradezu hysteri¬
schen Furcht vor dem völlig cntwaffncten und wehrlosen
Deutschland von vornherein alles Verbindern, was Deutsch
lands Widerstandsfähigkeit auch nur vorübergehend stärken
könnte, während cs durch den Artckel 1 seines Konvcnlions-
cnlwurfcs sür sich und die anderen nicht cntwaffncten Staa¬
ten daS Recht verlangt , bei einem feindlichen Angriff ohne
weiteres zu mobilisieren und dem Völkcrbundsrat von die¬
ser Tatsache lediglich Mitteilung zu machen. Tic Erfahrun-
gen des Weltkrieges zeigen, wie leicht es ist , mit Hilsc von
Fälschungen , tendenziösen Meldungen und geschickter Pro¬
paganda diesen angeblichen „ feindlichen Angriff - zu kon¬
struieren . Tie klare Tendenz des vom Sozialisten Paul-
Boncour vorgclcgten Vorschlages ist , Frankreichs gewaltige
Friedens und Kriegsrüstung zu erhalten , dagegen Deutsch¬
lands und seiner ehemaligen Verbündeten einseitige Ent
wassnung zu verewigen.

Seit dem 2t , März bemühen sich nun die Mitglieder
der Vorbereitenden Abrüslnngskoumnssio» , einen Ausgleich
zwischen den englischen und französischen Vorschlägen der«
beizusührcn, denn cs ist klar, daß nicht nur das Ansehen
des Völkerbundes , sondern sein Bestehen überhaupt ge-
sährdct sei » würde , wenn es nicht gelingt , den englisch-
französischen Gegensatz soweit zu Überdrücken , daß die eng
lischt Abrüstungskonferenz in absehbarer Zeit stattsindcn
kann. Wir seinerzeit in den llnterkommissionen, so haben
sich auch in der Vorbereitenden Abrüftungskommtssion die

Geister in zwei Lager geschieden: Frankreich mit seinen
Vasallenstaaten und Verbündeten findet auch die Hille
Italiens und Japans , während sich zu Englands Ansicht
im allgemeinen die Vereinigten Staaten von Nordamerika,
die ehemals neutralen Staaten und Deutschland bekennen
Gras Bernstorsf bat im Lause der wochcnlangcn Verhand¬
lungen noch mehrere Male das Wort ergriffen und i»
äußerst geschickter Weise den deutschen Standpunkt ver¬
treten , der feine Stütze im Versailler Vertrag und im Völ-
kerbundspakt findet , und der als Endziel der jetzigen und

Uer «Uplomstifekcn Verkeilungen
rßviseken Moskau un «t Peking.

Keine Konzessionen Tschangtsolins.
rk . Berlin , 11 , April . (Eig . Mcldg .)

(Bon unserem Berliner Korrespondenten.)

In Berliner diplomatischen Kreisen beurteilt man die
durch die Ucbcrreichung der russischen Note an Tschangtsolin
gcsctzasjene Lage in Ehina vorläufig noch sehr ruhig . Man
rechnet allerdings mit der Möglichkeit, daß weitere Zwischen¬
fälle eintreten , die die Lage wesentlich verschärfen. Sollte daS
nicht der Fall sein, so ist anzuncbmcn , daß der Pekinger
Zwischenfall mit der Ucbcrreichung der Note praktisch er-
ledigt ist.

Tie weitere Entwicklung des russisch -chinesischen Kon¬
fliktes hängt zunächst davon ab , wie der nordchincsischc Dik¬
tator sich zu den Forderungen , die die russische Regierung in
ihrer Note erhoben hat , stellen wird . Nach Meldungen , die
über London aus Peking eintressen, sind dir Aussichten, daß
Tscvangtsolin der Sowjetregicrung irgendwelche Konzessionen
macl-en wird , sehr gering . Wenn Tschangtsolin die russischen
Sühncsorderungen ablchnt , so wird die Gefahr eines Krieges
zwischen Rußland und Nordchina zwar wieder in greifbare
Nabe gerückt , aber angesichts der sehr gemäßigten Haltung,
die in der russischen Norc zum Ausdruck kommt, ist cs wenig
wahrscheinlich, daß Rußland sich zu einer Kriegserklärung an
Tschangtsolin binrcißen lassen wird . Aus der vorübergehen¬
den Abberufung des Sowjetbotschafters aus Peking würde

aller künftigen Verhandlungen die allgemeine Abrüstun
aller Staaten aus Grund eines gerechten Rüstungsaus¬
gleiches bezeichnet. Es ist wohl kaum zu Kossen , daß die
deutsche Forderung sich schon jetzt durchsetzt . Das darf aber
die deutsche Regierung und daS deutsche Volk nicht davon
abhaltcn , diese Forderung immer wieder zu erheben und
ihre Berechtigung stets von neuem zu betonen , wenn es sein
muß , aber auch die Folgerungen zu ziehen und di« weitere
Mitarbeit an dieser Kommission mit einer eingehend be¬
gründeten Erklärung abzulchncn.

dann lediglich der endgültige Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischenMoskau und Peking werden . Dafür würde
dann Rußland , wie man in hiesigen diplomatischen Kreisen
annimmt , eine stärkere Aktivität in Südchina entfalten , um
aus diesem Wege seinen Konflikt mit der nordchincsischen
Regierung auszutragen.

Wie sich die Dinge in Wirklichkeit entwickeln werden , ist
zunächst jedoch völlig unklar . Tie Haltung Tschangtsolins
wird zweifellos stark durch die südchincsiscdcn Generäle be¬
einflußt , in erster Linie durch den General Tschangkaitscbik,
der , wie gerüchtweise verlautet , Tschangtsolin bereits ein
Vcrhandlungsangcbot bctrcfss eines gemeinsamen
Kampfes gegen den Kommunismus gemacht
haben soll . Tic Lage in China wird lveiter dadurch kompli¬
ziert , daß die südchinesischcn Truppen neuerdings mehrere
Niederlagen erlitten haben , die Stellung der südchincsiscken
Regierung heute also bei weitem nicht mehr so stark ist , wie
ns» vor wenigen Wochen . Je schwächer aber die militärische
Position Südchinas wird , um so größer wird di« Wahr-
fcheinlichkrit, daß eS zu einer Einigung zwischen Süd - und
Nordchina kommt. Trotz allem Optimismus der Sowjet-
Führer wird die russische Negierung sich also unter Umstän¬
den darauf gefaßt machen müssen, daß sic stark an Boden in
Ehina verliert . Auf diesen Umstand ist , aller Wahrscheinlich¬
keit nach , auch die Mäßigung zurückzuführen, die die russische
Regierung sich in dem Pekinger Zwiscl-enfall auserlegt bat.
Dieser Umstand bietet aber zugleich auch die Gewähr dafür,
daß keine europäische Macht, einschließlich Rußland direkt in
die Wirren in Ehina mit hincingezogcn wird.

Das Arteil im Plauener Prozeß.
10000 Mark Geldstrafe.

Plauen, 11 . April.
Im Prozeß gegen den Plauener Rechtsanwalt Tr.

Müller wegen Beleidigung des Reichsaußcnininislcrs
Tr . Strcscmnnn wurde nach mehrstündiger Beratung des
Gerichts heule nachmittag folgendes Urteil verkündet : Ter
Angctlagtc Tr . Müller wird wegen öskcntlicticr Beleidigung
nach den 88 186 und 260 des Sl .R .G .B . zu 10 0 0 0
Reichsmark Geldstrafe, an deren Stelle im Falle
der Uneinbringlichkeit 100 Tage Gefängnis
zu treten haben , vernncilr . Tie Kosten des Verfahrens trägt
der Angeklagte, der auch dem Nebenkläger die erwachsenden
notwendigen Ausgaben zu crstntten Hai . Dem Nebenkläger
wir » die Befugnis zugesprochen, den versügcnden Teil des
Urteils auf Kosten des Angeklagten innerhalb zwei Wochen
nach Erlangung der Rechtslrasl zu verösscntlichen im „Ber¬
liner Tageblatt " , „Berliner Lolnl - Anzcigcr", „Vossische
Zeitung "

, „Tägliche Rundschau", „Vorwärts ", „Deutsche
Zeitung ", „Leipziger Neueste Nachrichten"

, „Dresdener An¬
zeiger" , „Hamburger Fremdcnblatt ", „Münchener Neueste
Nachrichten", „Kölnische Zeitung " , „Bogttändischcr Anzeiger",
„BollSzcitung sür das Vogtland ".

Die VegnünUung «les Urteils.
Plauen , 11 . April.

Ter Vorsitzende wies in der mündlichen liricicsocgrUnvuna
zunächst den Einwand der Vcr .eidigung zurück, daß der Slras-
omrag ungültig sei, da er sich auf den Pcrnmrs der Lüge nicht
erstrecke. Ttesc Weglassung der eine » Beleidigung sei durwau«
zulässig . Das Gericht vavc auch die Rede des Angellaglen in der
alldeutschen Versammlung mit zum Gegenstand « der Verhand¬
lung gemacht . Ter Angeklagie , so subr der Vorsitzende ko« , hat
ganz klar die Beschuldigung autgcsprochcn . die Evaporator yabc
1920. zur Zeit des obcrschlelischen RusstcmdcS , Kriegsmaterial an
das damals feindliche Polen verschöbe » » nd Tr Siresemann
bavc in das deswegen angestrcnglc Strafverfahren zugunsten der
Gcscllichasi und ihres Ebes « Linvin eingegrsiscn . Ta - bedeute,
daß Tr . Ltrcscmann von einer laiidcSverräiersichc » Handlung
KenmntS schabt und mit seinem Einfluß die Landesverräter
gcdccki habe Ter Vorwuri sei ein ganz ungeheuerlicher . ES
werde einem Minister, dem Repräfeniancen Deutschlandsim Aus¬
land . der Vorwnrs der Begünstigung des Lamcsvcrraics ge-
mackst ES kSniie nick» daran gezweiselt werden , daß ein solcher
Vorwurf in der ganzen Weit al« ungeheuerlich empfunden
werde . So sollte er auch vom Standpunkt des AugcNcigtcn emp¬
funden lverdcn , denn er habe den Vorwurf ja als Trumpf auf

den Vorwurf der Lüge gesetzt. Dieser Vorwurs sollie den Minister
Tr . Sircscmann in der ganzen Welt unmöglich machen und er
iollie dem Angeklagten die Gelegenheit vieren , in eine », Straf¬
verfahren de» Wayryettsbewcis sür eine so schwere Verfehlung
des Ministers zu civringen Ter Wahrheitsbeweis habe sich aus
dielen Vorwurs erstrecken müssen , er bade sich nicht daraus er¬
strecken können , ob Tr , Strcscmann als Abgeordneicr zugunsten
einer Gesellschaft , in deren Aussictstsral er gewesen sei. unter Aus¬
nutzung seines volle » Einflusses und seiner persönlichen Be¬
ziehungen intervenier! habe , also das getan habe, was der An-
gctlagie parlamentarische oder politische Korruption nenne . In
de» Beschuldigungen des Angeklagicn sei davon gar nichts ent¬
halten. Er bave diese Tinge erst im Lause der Haupivcrdandlung
tnncingcbract » . ES iet auch völlig auSgcichlosscn . daß der An¬
geklagte sich etwa schief oder mißverständlich auSgcdruckt bade.
Dazu beherrschte er die dcuiichc Sprache zu gui. War sei nun
bewiesen 1 Taß die Evaporator irgendeine Materialsendung habe
nach Polen geben lassen , sei in keiner Weise bewiesen , geschwetg-
denn eine Sendung, bei der es sich um Kriegsmaterial gebandelt
habe , ES sei ntchl der geringste Verdacht in dieser Beziehung
bestehen geblieben . Ebenso sei der Beweis für einen Schiedcr-
koiizern , an dem die Evaporator beteiligt gewesen sei . in keiner
Weise gcfüdrl. Jnsbcsoncrc habe das verschwinden von Wag¬
gons im Polnischen Korridor, das vorgekommcn sein könne , nicht
von den Zeugen mit der Evaporator in Verbindung gebracht
werden können . Es bleibe nur der Fall der 24 Waggons, der als
einziger Punki, wo der Evaporaior ein Vorwurs zu mackicn wäre,
ergeben habe , daß die Umschreibung dcr schriftlichen Umtausch-
gcncbmigung » ich , cingcbott worden sei. Um was sür Grancncn-
hülsen cs sich gehandelt habe , habe nickst scslgcstclll werden können.
ES müsse damit gerechnet werden, daß dcr sachverständige Zeuge.
Hanptinaiin Wolter, andere Waggons besichtigt habe . TaS Gut-
ackncn Wolters ließe sich also nicht verwerten. Schon nach der
Aussage tcs Zeugen Abel sei die Evaporator von tedcm Ver-
dachic in dieser Beziehungfrei. Sie habe gar nt» t gewußt, ivrlcde
Ar« Munition zur Versendung gekommen sei . Tie leistende schrift¬
liche AnösiibrcrlauvniShabe zu einem Strafverfahren gegen Lit-
win gcsüdrl . Seinerzeit sei Liiwin in einem Brief an Tr . Sircsc-
mann bcrangeireicn, den er um Vorstellung sür die Aushebung
der Beschlagnahme beim Nc-chSw»rtschaslsnnntsier ersucht bavc.
Stresemann bade erst aus Mahnung dcr Evaporator den be¬
wußten Brief geschrieben , dcr nicht var Bestreben enthalte, ein
Verfahren abzubicgcn. wie dcr Angeklagie behauptet bade . Ta«
Schreiben sei in ordnungsmäßigem ĉ eschästSaang erledig, worden.

Tie Tatsache de « Eintretens sür die Evaporator könne Tr.
Strcscmann . dcr im AussickstSrat gewesen sei . in keiner Weise
verwehrt werden. Taß natürlich sei » Einschreiten, da er da-
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Wals Avgeorbnelcr geweten >c>. vielleicht größerer Gewicht ge-habt habe, liege aus der Hand, jedoch könne wegen diesesSchritte« nicht von Korruption geckrochen werden. I >» Sirajvcrsavren wegen de» Äusludrvergedc» « lei Tr . - irescman»nicht rang gewesen . Ta « Beschlagiiabineveriahre» sei alles andere als ein Strafverfahren . iss sei auch nicht als Borlaujcreine« Strajuersayren « anzusc- en . Aus allen Viesen Gründenergäbe sich die völlige Haltlosigleit der ausge¬sprochenen Vorwürfe. Daß der Vorwurj eine schwereEvrenkränkung enthalte, bedürfe keiner weilcrc» Anssünrung.GS liege aus der Hand, daß der Angeklagte sich des Charakter«dieser Ehrenkränkung voll bewußt gewesen sei . GS liege des¬halb ein Vergeben nach § 1Al vor. tz 19» kenne dem Ange¬klagten » ich , lngcbilligt werden, Sirafvcrschärsciid koinnie i»erster Linie in Frage, Paß es nicht gleichgültig sei , werder Beleidigte sei. obwohl iedermanns Ghre an sichgleich sei , so müsse doch bei objektiver Lirasjumrssung di« Bedeutung des Beleidigten berücksichtigt werden. Ta der Beleidig»« zurzeit der Beleidigung als Minister de» AuswärtigenRepräsentant des deutsche » Volkes dem Ausland gegenüber siewesen sei , laste sich die Größe de » Schaden« , die diese Aeapc-rung angcrichtct habe, im In und Ausland , kaum überschätze » .Tic schwere des Vorwurfes liege neben dem Vorwurf der Be¬günstigung des Landesverräte « auch in dem Kort Korrup¬tion. Gin korrupter Minister , so sei behauptet worden, sei Tr.Stresemann . Tas bedeute eine außerordentliche Erschwerungder Handlung . Bei den subjektiven Zrras ' uincssungSgründensei zu ungunstcn deS Angeklagten bcrvorznbcbcn, daß er nachseiner Stellung der außerordentlichen Tragweite seines Han¬delns bewußt gewesen sein müsse . Als straserschwerendkämennoch eine ganze Reibe von Momenten in Frage . Zugunstendes Angeklagten spräche , daß er das . waS er getan habe, nichtaus unedlen Motiven getan habe. Gr bade an dieWahrheit seiner Bebauprungc» selbst geglaubt und auch allenErnstes gemeint, dem Paterlande durch sein Vorgehen einengroßen Tiensr erweisen zu können . Anerkennen müsse man,daß er sichunerschrocken erponiert habe. GS sei nicktzu verkennen, daß er durch die Stellungnahme der TcutschcnVolkSpartci. Ortsgruppe Blauen , sich in einem Zustande derReizung besundcn habe. Zn dem Brief der Ortsgruppe seienüber das sachliche Maß binauSgckcndc Ausdrücke vorhanden.Tiefe Momente bätlen da« Gericht von einer Freiheitsstrafeabseücn lasten. Tie Verhängung einer Geldstrafe sei mit Rück¬sicht aus den ungeheueren Schaden, den der Angeklagte angc-richtet habe, und auf die Schwere deS Vorwurfes notwendiggewesen . Im übrigen haben dem Beleidigten die Per-breitungsbesugnisse gegeben werden müssen.
*

Berufung
Plauen . 11 . April.Wie die Telegraphen - Union erfährt , wird der imPlauencr Prozeß verurteilte Rechtsanwalt Tr . Müllergegen das gefällte Urieil Berufung einlegen . T«r Staats¬anwalt und der Nebenkläger haben sich ihre EntscheidungVorbehalten.

V
vie LerNnev Presse rum Urteil.

Berlin , 12. April.Tie meisten Berliner Morgcnblärrer nehmen aussühr-lich zu dem im Plauener Prozeß gefällten Urteil Stellung.Tie „Tägliche Rundschau" kommt zu demSchluß, daß der Plauener Prozeß von neuem bewiesen habe,daß politische Beleidigungsprozcsie dieser An für den¬jenigen , der sein Rech » such« , selbst dann eine Strafe seien,wenn das Urteil ihm einigermaßen Genugtuung gewähre.Diese Erfahrung , die in allen großen BeleidigungSprozessengemacht werde , dränge zur Lösung der Frage , ob nicht end«lick unser Strafrecht und unsere Ltrasvrozcßordnnng imZinne eines wirklich ausreichenden Estrcnschutzes auszu¬bauen sei.
Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" sagt,der Plauencr Prozeß sei nicht die Sensation geworden , diesich seine Urheber erhofften . Mit der Verurteilung desTr . Müller sei ausgesprochen, was der ganze Verla »' desProzesses dargctan habe: Es sei nicht der Schatten eines Be¬weises für die Behauptung Müllers erbracht worden , daßTr . Ltrescmann „der Korruption Vorschub geleistet" habe.

Ter „L o k a l a n ; e t g c r " meint , man müsse zugcben,daß der Prozeß für alle Beteiligte» u >i a n g cne hm gewesen sei . GS sei zu bedauern , daß eine völligeKlärung des wahren Wesens der Gvaporator All .-Ges. vcr
hindert worden sei . die durchaus in, Interesse aller Kreiseder Oeffentlicdkeit liege,

„T er Tag" stellt fest , daß durch den Prozeß die er-hosste Reinigung der politischen Atmosphäre nicht erfolgt sei.Die „K r e u ; ; e i t u n g" sagt, der Höhe des Strafmaßes lagen insofern politische Motive zugrunde , als desondere Rücksicht aus die Stellung Dr . SircsemaniiS als
Außenminister genommen worden sei . Immerhin feie » dem
Angeklagte» edle Motive zucrkannt worden.

Tie „Vossrsche Zeitung" bezeichnet das Urteilals milde : cbenlo urteilt der „B ö r s e n k u r i e r "
. Auchdas „Berliner Tageblatt" stellt fest, daß durch dasmilde Urteil der Säuberung der politischen Aimosdbärc ein

schlechter Dienst geleistet werde.

Vis kpfoßge «lep ssovrltpuppen keltätkgt.
Schanghai gefährdet?

Paris, 11- April.Tie „ Information " meldet aus Schanghai : Tic Erfolgeder Rordtruvpen nördlich von Hankau und Ebinkiang wer¬den bestätigt. Falls Sunlschuanfang Chinktnng erobernsollte, würden dir Südtruppen zur Räumung Schanghais ge-zwungen sein. In der Kantonarmee soll große politischeund militärische Verwirrung herrschen. In den Konzessionenist es ruhig .
^

Ter chinesische Geschäftsträger verläßt MoSkau.
Riga , 11 . April.Aus Moskau wird gemeldet, daß die Note der Sowjet-rcgierung eine weitere Zuspitzung der russisch chiilcsischenBeziehungen zur Folge har . So wird nicht nur der russischeBotschafter in Peking GH,na verlassen, sondern auch derMoskauer chinesische Geschäftsträger nach China avrcisen.Die Sowjetregierung soll beabsichtigen, falls weitere Rr-pressalien chinestscherseits vorgcnommen werden , die Kon¬sulate in einer Reihe von chinesischen Städten zu schließen.Litwinoff bat beim französischen Botschafter in MoSkauProtest gegen di« Zulassung der Haussuchung aus franzö¬sischem Konzessionsgebier erhoben . Ueber den Eindruck derSowjetnote aus Tschangtsolin verlautet in Moskau , daß derMarschall erklärt habe, die Sowjetregierung könne seinet¬wegen sämtliche Konsulate in China schließen, China werdedadurch nichts verlieren . Er werde seinen Kampf gegen diekommunistischeInternationale sortsetzen. Einem Vertreterder japanischen Tclegraphen -Agcntur gegenüber sollTschangtsolin geäußert baden , daß er möglicherweise dasim Jahre 1924 mit der Svwjenegicrung abgeschlosseneAb¬kommen annullieren und die chinesische Ostvehn besetzenwerde.

*
Ter Lowjetbotschastev in Peking abgerrist.

London , 11 . April.Ter russische Botschafter in Peking , Tschernvch. hatheute nachmittag mir dem Personal der Botschaft Pekingverlassen.
*

Gemeinsame Rote der Mächte.
Paris, 11 . Ap . ttTic europäischen Mächte haben gleichzeitig dem chinesi¬schen Außenminister , der Kantonregierung in Hankau unddem militärische» Oberkommando der Südtruppen inSchanghai eine Protestnote gegen die Ermordung vonEuropäern und die Plünderungen in Nanking überreicht. Indieser Note wird eine Untersuchung der Zwischenfälle unddie Bestrasung der an der Erschießung und Plünderung schul¬digen Offiziere verlangt.

Vep Abrüttungs -»uslcl,u8 vertagt kiek.
Ter iranzöstickc Ko in Promißvorschlag über
die Beschränkung der Flottenrüsr ungen

a v g e l e h n t.
Gens, 11 . April.

In der heutigen Vormiitagssitzung der Vorbereitenden
Abrüstungskonimissio» würbe der französische Koinproutlß-
vorschlag, der eine Veröffentlichung der Gesamttonnage durchdie vertregschließcndcn Parteien , die diese für ihre Sicherheit
benötigen , Vorsicht , von den Delegierten Englands , Italiensund Amerilas avgelcstnt. In einer langen Rede legte Lorv
RodertCecil den Standpunkt der englische» Regierungdar , wobei er die Bedeutung der kommenden
Dreimächtekonsercnz hervor bob . Für die eng¬lische Politik in der Frage der Flortenabrüsiung seien dieSicherheit der Pierre und eine Einschränkung der Seerüstungrn maßgebend . England könne keiner Regelung zusliinmen, die irgendwie da» Washingtoner Abkommen überdie kommende Tieimäckiielonsercnz ciiisckiränke . Nach dem
Washingtoner Abkommen, das aus der Abrüstung nach
Schtslslalegoricil beruhe, und das auch von Japan undAmerika sür gut gehalten wurde , habe England 2l Schissegerüstet, Japan 17 und Amerika 39. Ter französisch« Koin-
promißvorschlag stelle keineswegs ein Abrüstungsprogrammdar . Ter Hauptfehler liege darin , daß er die einzelnenSchiffskatcgoricn nicht beschränke.

Sodann begrünocte der italienisch« Vertreter dieAblehnung des sranzöstscuen Kompromißvorschlages damit,daß er nicht die besondere Lage eine» Staates sowie die Be-ztcbunqen res Mutterlandes zu den Kolonien verücksichtlge.Italien verlange volle Vcrsügungssr - iveit über das ihr aufder Washingtoner Konferenz zugeteiltc Kontingent.
Hieraus drückte der französische Delegierte Paul-Boncour sein Bedanern über die 'Ablehnung des Kom-

promißvoricklagcs aus . Tie französische Regierung lönneeiner Beschränkung der Rüstungen nach Schiffskategorienihre Zustimmung nickt erteilen , da es ungcrechtsertigt wäre,auf dem Gebiete besondere Regeln zu schassen , die sür keinanderes Gebiet angewandt worden feie» . — Ter japa¬nische Delegierte war der Ansicht , baß demnächst eineEinigung siattsindcn müsse. — Ter amerikanische Vertreterlehnte den französischen Vorschlag ebenfalls als unannehm¬bar ab «nd wies darauf bin . daß Coolidge betont habe , dieDrcimächtekonscrcn; würde in keiner Weise cklle anderen Ab-rüstungskonferenzc » berühren.
Gens . 11. April.Die VorbereitendeAbrüsmngSkominiskion veendcie heute nach¬mittag die Beratungen über die Beschränkung der Flotten-abrüimngcn. Ta über die Hauotpunkle der Floitenabriismng inden Verhandlungen der letzten Tage eine Einigung nickt erzieltworden ist. wurden beute lediglich eine Reibe rein technischerFragen von uniergeorvneter Bedeutung behandelt, so die Be¬grenzung der Kaliber der Schisssgeschütze und der Torpedossowie die Festsetzung einer Altersgrenze sür die Lchisssilassen.In der TtSkusstoii wies Paul -Boncourt aus die Schwierigkeitender Behandlung dieser Frage hi» , solange inan sich nicht darübereinig sei. ob die Schifte , die die SchiffSgcschiiye tragen sollen,beschränit werden.

Entsprechend dem Vorschlag vc« Prästventen wird dt« Vor-bereitend« AbriiiiungSkommisston nunmenr ihr« Arbeiten bl«Donnerstag vor Obern sortsetzen und am Dienstag nach Osternzum lebten Male zur Entgegennahme de« Berichtes des Bürosütcr die erste Lesung zusammentreten. Hierauf wird ' ich dir Kom¬mission auf unbestimmte Zeit vertagen, dir Ein-hrrukung zu einer neuen Tagung bleib » pem Büro der Ab-rüftnnghkominttsion überloflrn.

Dir Reichsregierungdrückt ihr Bedauern aus . Im Namender RcichSrcgicrungdrückte gestern vormittag ein Berlieier desAuswSrltgcn Amtes aus der Sowjeivolschast das Bedauern derRcicksregierungüber den Königsvcrger Zwischenfall aus.

OsLasiensahrt.
Von Professor W . Jmmler.

XVIII . Manila.
Weit öffnet sich hinter den Befestigungen von Corre-gidor die Bucht von Manila , und das Schiss legt an einembreiten , mit allen Errungenschaften einer modernen Hasen-betricbstechnik ausgestatteten Pier an . Fast heimatlichwirkt cs, daß die Einjahrt zusällig von Abcndglockengcläutbegleitet ist : das bringt im Gegensatz zu dem konservativenAsien zum Bewußtsein , daß hier « in Land aller europäisier¬ter Kultur betreten wird . Ist doch Manila eine der ältestenStädte der Tropen , die aus europäisch-spanische Gründungzurückgehcn. Bald nach der rnagelbanischen Entdeckungwurden die Philippinen von den Spaniern besetzt und be¬nannt , und mußten gegen portugiesisch« Ansprüche gehaltenwerden.
Daher kommt cs , daß Manila als älteste, 1571 entstan¬dene Gründung auch beute noch das Bild einer spanischenMunizipalsiadt bietet, die mit Stadtmauern , Batterien,Bastionen und Gräben umgeben ist . Auch im Innern dieserersten, Inten wueos genannten Siedlung sind die Bauten ausstarken Steinquadern ausgeführt und umgeben einen großenHof; mit ihren glaslosen vergitterten Fenstern erinnern siean die Palazzi spanischer Granden . Ter spanische Charak¬ter ist auch in der weiteren Umgebung in den Vorortenheute noch nicht verwischt, obwohl die amerikanische Okku¬pation mit dem spanischen Krieg« manche anglikanische Notedereingebrachl hat . Tie alten Umwallungen und die Außen-sortS haben in verschiedenen Aufständen der wilden Ein¬geborenen noch ihre guten Ticnste getan , heute allerdingsüberwuchert tropische Fruchtbarkeit Wälle und Paläste mttdunklem, feuchten Moos , und es ist keine Seltenheit , daßous dem Gemäuer der Häuser und Kirchen alle möglichenSträucher Herausgucken.
Wie in Spanien selbst , so hat oder batte doch die Kirch-die ausschließliche Gewalt in der Hand . Berühmt ist daS

Jesuitenkollegium in der Vorstadt Ermita vor Manila , indessen Observatorium die Taitungcseyc ausgcdcckt wurden,und dessen Taifunwarnungcn ein wichtiqes navigatoriscbcsMittel der Schiffahrt im Osten sind. Mit ihrer Missionhaben die Spanier dem Lande eine Zivilisation aufgrdrückt,di« nach jahrhundertelanger Einbürgerung nur schwer ver¬wischt werden kann. Im Gegensatz zu den englischen Ko¬lonien verschmäht« der spanische Eindringling keine Blnt-misckwng mit den Eingeborenen , und aus dieser Blut-misckmng . an der nebenbei auch noch der Chinese und Ja¬paner teilnahmen , hat sich ein Lolksstomm ergeben, der

immerhin einen hohen Grad von Zivilisation angenom¬men hat.
Auch die geistige Bildung ist, namentlich seit der ameri¬kanischen Herrschaft, stark porangckommcn ; Bücher tragendeKnaben und Mädchen, die »ach ihren freundlichen Schuleneilen , sind im Straßenlcben keine seltene Erscheinung . DasTempo der Einmischung europäischen Wesens war aller¬dings außerordentlich langsam und kann sich nicht an derschnellen Entwickelung messen , mit der heute englische unsamerikanische Zivilisation fortschreiten. Wenn von diesemGesichtswinkel aus dem Vorgehen der Spanier mitunterwohl der hämische Vorwurf der Rückständigkeit gemachtwird , so war trotzdem vielleicht gerade jenes Tempo sür diedamit beglückten Völker das wertvollere , weil ihnen mebrangemessen. Ueberftürzung erzeugt leicht Halbheit.An die alte spanisch« Zeit gemahnen insbesondere ein:Unmenge von christlichen Kirchen, die fast alle StilarienEuropas aufweisen . Die Gelder , welche die Orden sür ihreErrichtung ausgewendet haben , kamen hauptsächlich derarchitektonischen breiten Anlage zugute. Schon am Gebälkwurde gespart . Das Innere blendet im glanzvollen Schmuck.Aber die Mamorsäulen cntpuvven sich als bemalte wurm¬stichige Holzattrappcn , und der Flitter bedarf meist ebenfallsergiebiger Auffrischung. Eigenartig ist die Kirche SanSebastian , die ganz aus gußeisernen ( in Deutschland her-gcstclltcnj Platten a» jgcsübrt ist und zum mindesten denVorzug bat , bei Erdbeben lediglich zu verbiegen , statt cin-zustürzcn.

Tic Amerikaner haben ihre besondere Fürsorge derHauptstadt Manila , und zwar in sanitärer wie auch in vcr-kchrstechnischer Hinsicht angedetben lassen. Bisher standdie Stadt aus einem durch viele Regengüsse und durch die
Anschwemmungen des Pasigslusscs erzeugten Morast , wes¬halb andauernd Malaiiacpidcmicn herrschten. In mühe¬voller , zwanzigjähriger Arbeit haben die Amerikaner nun-mehr das ganze Vorgelände an der Bucht, sowie die alten
Festungsgräben aufgcsüllt und sind jetzt dabei , auchdie Hochsluten des Flusses ab, »leiten, so daß das Geländebngienisch einwandfrei ist. Anocrscits baden sie ein groß¬zügiges Straßennetz entworfen , das sich dem stark :» Auto-mobilverkcbr durchaus gewachsen erweist.

Zwar sieben in der Stadt und ihrer näheren Umge¬bung noch viele Pfahlbauten , doch schreibt die Gesetzgebungvor , daß diese Malariobcrdc nicht niebr ausgebcssert werdendürfen . Jbr Verfall ist daher vorauSzuschen, und sieweichen trockeneren Bauten
Umei amerikanischer Herrschaft bat sich d«r Hasen dlü-beith entwickelt. Eine mächtige Steinmole , die noch wei¬terer Ausdehnung harrt , schützt dir Pieranlagen vor Sturm¬

slut . Es bestehen bereits vier lange Piere , von denen derletzte und neueste über 30V Meter beträgt und den größtenSckiffen Platz bietet. Ter ganze Lade- und Löschbetricbwickelt sich ohne die Unruhe des östlichen Asien ab . DirMechanisierung des Betriebes hat sich durchgcsctzt . Kran « ,Elektrokarren , mehrstöckige Speicher und Schuppen stellenManila den besteingcrichtcten amerikanischen Häfen an dirLeite . Für die künftige Entwickelung des Häsens ist schonmächtig vorgcarbcitct worden . Als die Hauptstadt derPhilippinen , die bereits eine Viertelmillion Einwohnerzählt , wird Manila von allen Linien des Ostens angclauscnunter denen die amerikanischen natürlich voranstchcn.Ter Verkehr vollzieht sich fast ausschließlich von undnach den Vereinigten Staaten . Erst in weitem Abstandfolgen die übrigen Länder . Am Import sind hauptsächlichnoch beteiligt : Spanien , England , Ehina und Japan , wäh-rend der Export seiner tropischen Gitter sich neben den Vcr-einigten Staaten nach den ostasiscken Ländern Japan undJndochina , und i» größerem Abstand nach England undüberhaupt Europa binwendet . Tic Industrialisierung derStadt ist noch nicht sehr weit vorgeschritten, da cs an Är-bettskräften fehlt. Tenn der eingeborene Pliilippino istträge , und gegen die Einwanderung von Chinesen machtsich eine immer stärker werdende Abneigung bemerkbar. Da¬her werden die Rohprodukte . Kopra , Tabak und Hans,so wie sic von den Plantagen abgclicfert werden , wcitcr-vcrfrachtct, und der Reichtum der Stadt berubt daher Haupt-sächlich aus der Tätigkeit der bedeutenden Erporthandcls-bäuser . TaS deutsche Element , daS durch den Krieg einigeJahre stark znrückgrdrängt war , bat sich seither kräftig er¬holt und spielt unter den Firmen schon wieder c >ne ' übrcndcRolle.

Die ideal« Orchidee . Die voMommeniie Or.kudce der Weltwird aut der neuesten Gartenbauausstellung tn London gezeigtund erweckt große Bewunderung. Man nimm« an . daß d!«Blume, wenn sie t »i Herbst verkauft wird, de» böcksien Preiserreichen dürste, der >e sür eine blühende Pflanze gezahlt wordenist . Teijcnige aber , der da« größte Interesse a» ibrcm Blödenhätte , ha , ibre Enttarn,ng nick, mehr erlebt, der Besitzer »ämlt» .H . D . Pitt , ein beianntcr Orchtbeciikenner , ist vor einem Monatverstorben . Ti « Orckideenzüchter Ebarlesworth » Eo. batten seil25 Iabren daran gearbeitet , diele » vollendete Odentoglostumbervvr,»bringen, und vor drei Jahren blübi, bi, . ideale Orchidee"nun erstcnn .el. Sie war aber noch nicht vollkommen , und al«Viu Ne erwarb. ließ er sie bei der Firma , um die langerstrebieVeilcudung zu erzielen . Tie Biume aaiie idm mehrere tausend^ iark gckoftei. Sie dtubtc in den nächsten beiden Jemen und ent¬wickelte st» t- , daß für diese» April die Enttckii-na shrer voll¬kommenen Schindelt zu erwarten war.
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Die Segrüüung riei» „^ ew^ovk".
Newyork, II . April.

Dem eben cingctrojscnen Hapagdampfer „Newyork"
uhren iul Newyorker Hasen die Gattin des Oberbürger¬
meistersWalker nnd Botschafter Maltzahn entgegen,

^ ls sie das Schiss bestiegen, spielte die Kapelle die ameri-
itznische und die deutsche Nationalhymne . Bei dem daraus
leigenden Festakt in der Empfangshalle der Hapag gab
Oberbürgermeister Walker seiner Freude über die An¬
kunftder „Newyork" Ausdruck und bezeichnet» eS als eine
drohe Ehre , daß di« Hapag ihr neues Lchiss nach der Stadt
Kcwttork genannt habe . Darauf überreichte der Oberbürger-

» cisier als Geschenk ein Sticsengemälde von Newvork. Der
Ehemalige Reichskanzler Cuno dankte daraus namens der
chapag . Ferner sprachen Botschafter v. Maltzahn, Viktor
Widder, sowie verschiedene andere Redner.

Von der Hamburg -Amcrika-Linie wird sür den New-
Yorker Bürgermeister und seine Gattin , sowie sür die
I^ piyenbchörden und andere prominente Persönlichkeiten
iNcwnorkS am Mittwoch ein Tee an Bord gegeben werden.
I^ ie deutschen Pressevertreter , die an Bord an der Jungfern-
I?eise teilnabmen , werden am Dienstag im Tculschen HouS
»des Prcsscklubs da - Frühstück einnehmen . Am Abend sind
Iste Gaste der Gebrüder Nidder , der Besitzer der „Newyorker
» Ttaatszeitung " und des .Journal os Eoiilmcrcc "

. — Für
iTonnerstag ist eine Rnndiahrt durch den Hasen vorgesehen,
Idem sich ein Frühstück an Bord der , .Newport " sür die amc-
Iiikanische Presse anschließen wird . Freitagabend werden
Isicb die deutschen Journalisten nach Washington begeben,
» wo sie von dem deutschen Botschafter empfangen werden.

Personalverinderungen lm RelchSInncnmInIsterlum. Der
iLtlunssekretür Schul ; und der Ministerialdirektor Tr.
IB recht vom Reichsministerium des Innern sind einstweilen
lin den Ruhestand versetzt . Ter Ministerialrat Pellenzahr vom
iReichsministcriumdes Innern und der preußische Oberverwal-
Iiungrgeriwtsrar Geh. Regierungsrat v . Kamele sind zu Mini-
Isterialdirclioren im Rcicyrministerium des Innern ernannt.
iPellen ahr ist die Leitung der Kulturabteilung . Herrn v . Ka-
Imckc die Leitung der VersassungSabtcilung übertragen . Das
iReicbskabiuctthat den Personalveränderungen zugestimmt.

Tie Wohnbevölkerung im Tcutschrn Reich . Nach der
I Volkszählung am 16. Juni 1925 beläuft sich die Einwohnerzahl
Ides Tculschen Reiches endgültig aus 62 416 619 Personen . Diese
Izabl weist gegenüber der vorläusigen im 3. Sonderheft zum
l aahrgang 1926 der vom Statistischen Reichsamt derausgegebe-
Inen Zeinchrist „Wirtschaft und Statistik" veröffentlichten Ein-
Iwohncrzahl von 62 348 782 eine Erhöhung um 61837 oder 6,1
i Prozent auf. Tie Abweichung ist so geringfügig, daß die bisher
licstsesiellien materiellen Ergebnisse der Volkszählung vom 16.
I Juni 1925 davon nicht berührt werden.

I Glückwunschtelegrammeund Filmangebote an das Ehepaar
Marek.

Wien . 11 . April.
Nach Beendigung des Prozesses Marek ist das Ehepaar

I Marek nunmehr in seinen Wohnort zurückgckehrt. Es erhielt
I zahlreiche Briese und Telegramme und sonstige Svmpathie-

bcwcise aus der Bevölkerung . Am Sonntag mußte ein rad-
iadrendcr Postbote allein deswegen in den Zustclldicnst sür
das Ehepaar gestellt werden . ES liegen Marek bereits
mehrere Angebote von Filrnuntcrnchmungcn und ähnlichen

l Veranstaltungen vor . Marek dürste nach Ostern mit einigen
! ? orirägcn über seine Erfindung vor die Lessenilichkeit
Iiicten, um sich aus diese Art über seine augenblicklichen sinan-
Istellen Ungclcgcnlicitcn hinwcgzuhclscn . Ter Direktor der
iPcrsiaierungsgcscllschast Anglo Tanubio Lloyd äußerte sich
I dahin, daß durch den Freispruch Mareks der angestrengte
Prozeß wegen des Versicherungsanspruches wieder auslcbe.

Tic TiaaiSanwaliichafi bat gegen den Freispruch für Emil
Marek in der Anklage des Versicherungsbetruges die Nichtig-

> icitSbcschwcrde und wegen de» Strafmaße » in den übrigen An-
llagepunkten di« Berufung eingelegt.

Mit Pauken und Trompeten.
Wahre Musiker-Geschichtchen.

Nach der Probe für das morgige Konzert sitzen wir
noch beisammen : das Quartett , die Pianistin , ein paar
Freunde. Und die Rede kommt aus allerlei lustige Musiker-
eeschichlcn.

Als St . Fr . neulich in H . spielte, war er nachher bei
einem sehr musilinteressiertcn Fabrikanten zum Abendbrot
cingcladen. „Wie kauten Sie eigentlich daraus , gerade
Geige spielen zu lernen ? " — „Spielen Sie lieber Altes oder
Aeues ? " Nachdem diese und andere übliche Fragen ab¬
solviert sind , fragt der Herr Fabrikant : „Und sagen Sic,
Herr Konzertmeister, wo steckt denn eigentlich Nikisch ? Man
hön doch gar nichts mehr von ihm . " — „Nikisch? aber
drr ist doch schon lange tot ! "

„So , so . . ." EiwaS später
fragt St . Fr . : „Haben Sie die Neunte bei Furtwängler
gehört ? " — „F u r t w ä n g l e r ? Nein , Herr Konzert¬
meister . nein ! Nun falle ich nicht mehr herein ! Nein , Nein ! "

„ Wissen Sie, " sagt der Cellist, „Nikisch selbst erzählte
mit Vorliebe folgendes Gcschichtchcn , das er erlebt batte.
Er hat die dritte Lconorenouvcrlürc zu dirigieren , sicht sich
vor Beginn gewohnheitsmäßig um : alles in Ordnung , die
Trompete verschwunden, also Wohl an ihrem Posten sür das
Tignal von draußen . Tic Stelle kommt. Ein seltsamer
Ton , abgebrochen . . . Stille . . . Nikisch dirigiert weiter,
innerlich wütend . Tie zweite Stelle kommt. Heiliges
Schweigen draußen . . . Scklußkadcnz . . . Tic Zuhörer,
von denen die größere Hälfte nichts gemcrit hat , applaudierten
lebhaft . Nikisch verbeugt sich kaum, gebt hinaus , will nach
dem Rechten sehen — da stürzt ihm der Schuldige schrecken- ,
bleich entgegegen : „Herr Professor ! Herr Professor ! Ich
kann nichts dafür ! Ich stand an der richtigen Stelle nnd
blase loS . Ta stürzt ein Feuerwehrmann aus mich zu:
„Mensch , hören Sie denn nicht? Ta drin wird doch noch
bespielt ." Und reißt mir das Instrument vom Munde,
und als ich nochmals cinsctzen will , packt mich der Unglücks,
mann in seinem Eifer und schleppt mich hinaus .

"
^ „Eben auf meiner Reise Hab « ich selber dte nettesten
machen erlebt," sagte die Pianistin . .Ich komme ruf« Paß-
°mt Berlin -Schöneberg . „Jbr Beruf ? " — „Pianistin . " —
»Ach . entschuldigen Sie , Wat ist denn das ? " So geschehen
wörtlich Mitte Juli 1926! Dann , bei Tis» in Z . sitzt mir
ttn kleiner Landsräulein gegenüber . „Und was sür einen
Serus haben Sie ? " Ich : „Schwarz -welß - Künstlerin .

" —
— „Pianistin .

" — „Ach . dann sind Sie gewiß auch
musikalisch ! Da « fehlt so bei uns auf dem Lande .

" —
porige » J <,hr spielte ich in Br . unter anderem allerlrt
Moderne,», L «, Dag darauf muß ich rineu Besuch hei « ine»

steueo vom Lage.
Zalrwskl über die Beziehungen zu Teutfchlaud und Rußland.

Pari », 12 . April.
lTrahtloser Eigenbericht .)

Der „Ercelsior" bringt heute einen längeren Beruht
seine» Sonderberichterstatters über eine Unterredung mit
dem polnischen Außenminister und dem russi¬
schen Gesandten in Warschau. Ueber seine Fühlung¬
nahme mit deutschen Politikern aus der Durchreise durch
Berlin schreibt er zuvor unter anderem : ,Jch glaube , daß
der ln Rapallo begonnene deutsch « Flirt mit den Sowjets
wett davon entfernt ist , tiefer zu gehen. Dr . Strcsemann
wirst immer ausmerlsamere Blicke nach England . Nicht,
daß Sir Austen Lhamberlain ihm Versprechungen gemacht
hätte , aber die Wilhelmstraße ist über den Mißerfolg der
Unterhaltungen von Thoirv enttäuscht. Di« Annäherung an
das Foreign Office ist gleichbedeutend mit der Entfernung
von Moskau . „Ein deutscher Diplomat Hab « ihm erklärt,
Deutschland müsse sich dem englischen Standpunkt in China
anpassen' .

Der polnisch« Außenminister Zalewskt erklärte über
die polnisch- russischen Beziehungen , daß es peinliche
Zwischenfälle nicht mehr gebe und daß zwischen Moskau
und Warschau ein diplomatischer Gedankenaustausch statt-
finde. Ueber die deutsch -polnischen Wirtschaftsverhandlun¬
gen erklärte Zalewskt, er Hab « in Gens mit Dr . Strcsemann
den unterbrochenen verhandlung - faden wieder angeknüpst.
Seitdem seien aber dir Verhandlungen kaum vorangegan¬
gen. Die Frage , ob Hindernisse peinlicher Art dem Ab-
schluß der Wirtschastsverbandlungen im Weg« ständen , der-
neftrt« Zalewskt . Zu den polnisch-russischen Verhandlun¬
gen über einen Nichtangriffspakt erklärte der Minister , die
Schwierigkeiten seien sehr groß , aber nicht unüberwindlich.
Zum Schluß ließ sich Zalewskt über die Haltung Polens
zur Frage der Rheinlandräumung auS. Er sagte hierzu
unter anderem : Ti « Besetzung deS Rheinlandes sei eine
durch den Versailler Vertrag festgesetzte Frage der allge-
meinen Sicherheit . Wenn diese Frage eine- Tage - geprüft
werden könne, müsse sie von ihrem und dem Problem
interessierter Mächte geprüft werden.

Ueber di« Unterredung mit dem polnischen Gesandten
in Moskau , Voikofs. führt der „Excelsior' -Vrrtreter auS,
Poikoff habe sich darüber beklagt, daß er schon vor sechs
oder sieben Monaten Polen den Entwurf eine? Nicht-
angrisfpakts unterbreitet habe, aber immer noch auf den
Gegenentwurf warte.

*
266 Fliegerbomben aut eln Lager der Marokkauer.

Pari », 12. April.
( Drahtloser Eigenbericht.)

Nack» Meldungen aus Meltlla haben «panisch« Flugzeuge
266 Bomben aus ein Lager der Marokkaner bei Tagsut ab¬
geworfen . Tie Marokkaner sandten daraus Parlamentäre zu
den Spaniern.

*
Die neue Pariser SPlonageAfför«.

Parts . 12. April.
(Drahtloser Eigenbericht.)

Wie das „ Sckio de Paris " erfährt, bemühen sich die Be¬
hörden unauSgesetzl , die Helsersbelser der unter dringendem Ver¬
dacht der Spionage verhafteten Kommunisten zu ermitteln. Man
spricht von einem Geheimbund von etwa 106 Mitgliedern ein-
schließlich der Kuriere, die die Nachrichten nach Moskau gebrachthaben. Ten Spionen soll wertvolle« Maiertal über den Stand
der französischen Rüstungen in die Hände gefallen sein.

Wegen Verkauf der „Action Francaise " exkommuniziert.
Als vorgestern morgen drei junge Leute vor der Kathedralevon Meaur nach Schluß de « Hochamt - die royalistische „Action

Francaise " verkauften, verließ der Bischof im Ornat , umgebenvon der Geistlichkeit , die Kathedrale und sprach gegen die Zei-
tungsvcrkäuser die Exkommunikation aus.

19 Soldaten von einer Kraftdroschke über-
fahren.

I « der vergangenenNach, fuhr rtne Krafidroschke in Dessau
ft» et»« Marschkolonne Soldaien und verletzte 19 , darumer
et« Anzahl sehr schwer. Die Schuidirage ist noch nicht getläri

Urbersall auf einen Reick̂ bahninspeklor.
Am Sonliiagvormittag wurde i » Magdeburg der Reictis-

bahninspekior Franz von einem Vagabunden, den er aus
nächilichen Strrisen schon öfter« ertappt Hane , überfallen und
schwer verletzt . An dem Uebersall belciligien sich auch zehn
Chauffeure von vor dem Bahnhof hallenden Mietautos.
Tie Täter wurden verhaftet.

Sin Riesen Z- llbctrug.
Ein Sonderdczernat beim Berliner Landgericht I und die

Zollbehörden von Berlin , Köln und Hamburg deichäsligen sich
zurzeit mit der Ausklärung de« größten Zollbeiruges . der bis
her in Tcutschland ausgcdcctt worden ist. Es handelt sich um
aesälschie Banderolen , von denen eine Hamburger Firma allein
sür 40 Millionen Mark in den Belrieb gcbrachi hat. Zahlreiche
Verhaltungen sind vorgenommen worden. Tie Hauplsabrik,
in der die gefälschten Banderolen hergestellt wurde» , ist noch
nicht ausfindig gemacht worden. Eine Nebensabrik wurde in
Wiesbaden aurgehobcn.

Tödlicher Unfall eine« Segelftug- Schüler» .
In der Segelfliegerschuleaus der Wasserknppe verunglücft»

gestern der 20jährige Flugschüler Walter Rosenblatt aus Leip»
zig tödlich.

BootSunglückeauf Elbe und Mulde.
In der Nacht zum Sonntagniorgen gegen 8 Uhr gertrt aus

der Hochwasser sührenden Elbe bei Wachwitz ein Fährboot in¬
folge der starken Strömung gegen einen verankerten Kahn und
kippte um. Von den vier Insassen erlranken zwei , darunter ein
Valer von fünf Kindern . — Beim Ucbcrguercii der Mulde lies
ein mir drei Arbeitern besetzter Nachen in der Mitte des Flusses
auf einen Pfahl und schlug um. Einer der drei Insassen konnte
sich retten, die beiden anderen erlranken.

Eisgang auf der Wolga. — Acht Personen ertrunken.
Infolge plötzlichen WitterunasumschlageS ist aus der Wolga

Eisgang eingerrelen. Sechs Bauernschlilten sind in
den Fluten der Wolga versunken, wobei acht Personen ums
Leben kamen.

Starke Schneesällc in den Lungauer Alpen.
Au» Lungau werden starke Schneesälle mit 80 Zentimetern

Neuschnee im Tal gemeldet. Ter Telephon- und Telegraphen¬
verkehr ist vielfach unterbrochen. Auch der Zugverkehr ist teil¬
weise gestört. Schneeverwüstungen werden auch aus dein Pinz-
gau berichtet.

Hochsommer Hitze in Bukarest!
TaS Thermometer zeigte gestern in Bukarest 46 Grad Cel¬

sius in der Sonn « und 30 Grad im Schatten.

Zwei schwere E is en b a h n un s S l l r ix
Rumänien.

In der vergangenen Nacht stich bei Ograda in der Wa,a
chei ein nuS 36 mit Benzin gefüllte» Tankwagen bestehender
Eisenbahnzug mit einem Leerzug zusammen und vcrbrannie
vollständig. Vier Eiscnbahnbcamte fanden den
Tod, wahrend vier weitere verletzt wurden . — Bel Augustin
in Siebenbürgen entgleiste der Büdapestcr Zug , wobei zwei
Personen schwer und neun leicht verletzt wurde».

62 Usic! 64
Frau Konsul macken. „Sehr schön haben Sie gespielt, lie¬
bes Kind , sebr schön . Aber wissen Sie , Programme können
Sie nicht machen. Nehmen Sie daS einer alten Frau nicht
übel . Warum spielen Sie in so einem Klavierabend nicht
das Forellenquintctt ? Sehen Sie , daS bleibt immer schön ."
Kleine Pause . „Aber , gnädige Frau , da brauche ick doch
vier Mitspieler .

" — „Aber warum denn ? Aber nicht doch ! "
„Sie wissen doch , warum Strawinski nicht mehr

nach Rußland geht ? " begann der Geiger . ,^Jn Petersburg
soll einmal die Uraufführung einer Sache von ihm heraus¬
kommen. Einen Tag vorher erklärt er : „Nein , ick muß noch
eine Probe haben . Unmöglich . . . Ausführung einen Tag
verschieben.

" Es geschieht . Aber die Kritik, die ihn , das
Werk, die „ ganze Moderne " wahnsinnig herunterreißt , siebt
prompt am Morgen nach der geplanten, dos beißt also
dem Morgen vor der in Wirklichkeit stattsindcndcn Aus-
führung , in der einen Zeitung .

"
„Es gibt aber auch nette Kerle unter den Kritikern,"

entgegnet « der Bratschist. „Schreibt der Max Kalbeck »i
Wien vor vielen Jahren dem jungen BrabmS eine so
schöne Kritik, daß der hingeht , einen Korb Sekt
kaust und dem Kalbcck ins Haus schickt. Kalbeck überlegt
— dann lädt er Brahms zum Abendbrot ein. Der kommt
auch und findet eine große Gesellschaft besten Wiener
Publikums vor . Wutentbrannt : „Ja , baden Sie denn
nicht verstanden ? Brüderschaft wollte ich mit Ihnen trin-
kcn ? Dazu brauchen wir dock nicht alle die Zuschauer.

"
Erinnern Sie sich noch an Alerander Heincmann?

Baß . Sehr gut . Der soll einmal in K . singen. Vorder
geht er ins dortige Dampfbad . Und da er ein lustiger Kerl
war . sängt er an , den Bademeister zu verulken. „Ja , kom¬
men Sie nur morgen hin . Hier , der Herr und ich ( sein Kla¬
vierbegleiter war mit ) sind Seiltänzer . Morgen wird von
der katholischen zur evangelischen Kirche ein Seil gespannt,
und da müssen wir dann hinüber . Ja , ja , schwere Arbeik!
Gefährlicher Beruf ! " Ter Bademeister siebt und lauscht
andachtvoll . Ta plötzlich legt Hcinemann loS, mit seiner
ganzen Bombenstimme , die in dem gelachclien Raum dröhnt
wir P »sauncn des jüngsten Gerichts . Ter zu Tode er¬
schrockene Bademeister denkt: „Nun ist der Seiltänzer wabn-
sinniß geworden .

" Brüllt : „Hilfe ! Hilfe ! " und stürzt hin¬
aus . Hcinemann hinter ibm drein , den tiefsten Ton seiner
Stimme ff mit vollendeter Atnntrchnik endlos auSbaltend .

"

„Ach . neulich, in der Vormittagsvrob « mit den Pbil-
Harmoniken» wird eS 1 Uhr — Hein , Unger merkt's nickt,
dirigiert immer weiter — Herr Müller runzelt hinter seiner
Harfe die Stirn — da sagt Schnabel , der auch dabei ist:

„Zu lange probt Hein; Unaer.
Lat Orchester hat um ein- Hunger, " Ll. L.

In „Niemandsland".
Tte einzigartige Forschungsreise etnrr Frau.

Di« einzige Frau , die bisher ohne einen männlichen
europäischen Begleiter eine Karawane durch die Wüsten
Mittelasiens geführt hat , war Gertrudc Lowthian Bell, die
beste Kcnncrin der Wüste und der Wüstenstämmc zwischen
Jordan und Euphrat . Als sie vor neun Monaten in Bagdad
starb , wo sie als die „ungekrönte Königin Arabiens " den
verantwortungsvollsten Posten in der englischen Verwaltung
bekleidete, hinicrließ sie Auszeichnungen über diese wichtigste
Forschungsreise , die sie im Jahre 1913 14 unternommen Hai.

Aus Grund dieser Angaben Hai nun einer ihrer Freunde,
Tr . T . G . Hogartb , die einzelnen Etappen ihrer Erpcdition
vcrsolgt und darüber in der englischen Geographischen Ge¬
sellschaft berichtet. Miß Bell hatte nur eine einzige Vor-
gängcrin , Ladn Anne Blunt , die im Jabre 1879 in der Be¬
gleitung und unter der Führung ihres Mannes diesen Teil
Arabiens bereiste. Hogarih preist Miß Bclls Leistungen als
die einzigartige Tat einer Frau , die unter den schwierigsten
Umständen die größte Kaltblütigkeit und Zähigkeit bewies
und durch die geographische wie archäologische Ersorscbunzdes z . T . unbekannten Landes der Wissenschaftgroße Dienste
geleistet bat . Sie uniernabm ihre Fahrt trotz des Einspruchs
der türkischen und der britischen Regierung , und schlug von
Damaskus aus eine von Europäern noch nicht begangeneRoute ein, die nach Ziza in Amman , dem biblischen Lande
der Ammonilcr , sübrlc . Von dort zog sic , nur begleitet von
ibrem Tiencr , dem Armenier Futtab , aucr durch einen noch
unerforschten Teil der Wüste Ncsud nach der Oase Hail.

In diesem „Niemandsland "
, ständig bedroht von der

Wildheit kleiner Beduiuciislämme , bald von Kälte und dann
wieder von Hitze geplagt , eriorscbtc sic verschiedene
interessante Ruinen und alte Paläste , die sic in verlassenen
Lasen fand . In Hail aiigelangi , traf sie den Emir nickt
anwesend , sondern wurde von seiner Großmutter , der Kö¬
nigin gatima , empfangen , die der Europäerin großes Miß-
trauen entgegenbracktc. Sie wurde in dem Harem de » Emir
gefangengcseyl . Eine Zirkassierin . Turkivab , die ibr als
Wächterin und Lpionin beigegebci, war , setzte ibre Be-
srciung durch. Sie erhielt die Erlaubnis , nach Norden ab-
zuzichcn, und durfte vorder noch einmal bei Tageslicht die
» och nie vorher von Europäern besicht gie Lascnstadt in
Augenschein nehmen

Im März 1911 krack sie dann mit ihrem Kamelzug
zur Turchqueruna der Wi aus dem selten begangenen
westlichen Rejef -W . ^ c „ e . c > ' ft kehrte st« nach
Damaskus zurück,

1

t
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Zladttdeater
vremen.

Dienstag . de » 12.
April , avds , 7 Uvr:
„ Der Ros lavasicr ."

Mitttvow. de » I .!.'April. nalinnittägs t
U, : „ Fee Virlcnaold
und Kobold rann
zapf oder: ras ircuc
? chwcsic»lcin." —

Av , 72ki u » r : „Kö¬
nig Richard II"

Tonnersiag . d , 1k
April , nachmittags 3
II, : „ Fee Viricngold
und Kobold Tan » -
,zaps oder: ras ircue
Lchwesterlein." —
,'iv, 7, :tb 1U>r : „8a
vale und Liebe,"

Freitag . Ist. 'April,
keine BorstcUnng.

Sonnabend , v . Ist.
April , ab, 7 .3» Uvr:
„Alkcslis, " Hierauf:
„(kavallrria rustica-
na,"

Sonntag . de » 17,
LIprii , abends »i II,:

l „Die Meistersinger
» o» Nürnberg,"

M S 0 > 8 KN, ^ cM 6 ssN8 tt . 8

Oldenburg I. O.
Diejenigen Schüler. die die Reise zurAusstellung der T . L . -G, ln Dorlmundmitmacben wollen, lresfcn sieb a » , Kar-sreltag. dem 1ä , d , M,, naclnn , 3 Uvr. bei

Grambcrg am Markk . 'Ainabiung in
Der Direkior.

/»»» » U » ^

iiidanihrciigesärbizu
giinsligenPreiscn

für Tainen und Herren
Reizende Reuhciien in

l
Neuhersr vreiswcrt
Gröhlc 'Auswahl

SvkiilildM lös Mmöiilkl

leilikSkiiliz
Tamm S 1

MinriA BkkMguW- Mitli!.
Oldenburg, Tonncrscbivcer Strabe 31.

Fernsprecher 1223,

GrostcS Lager in fertigen Särgen,
Uebcrneviue aucii von Mitgliedern der

Begräbnis -nassen die Beerdigungen,
Überführung Verstorbener

mit einem neuen , modernen
Leichenauto.

Neuer moderner Leichenwagen.
d>» Sämtliche Särge von der elnsachsten

bis zur sclnstkn Ausiübrung lnnerbalv
einer Sinndc lieNrbar auch nach auswärts,
Garnituren Sicvvdestcn, Nissen und Zier,
brklcidcr >n grober Auswavl,

SW, Slökiliiirgs

nür i !«-r Herr . «1er nuk OebeiÜ lies
OrdttunKspoIiiririten rnn 5onuLtl >t'NllmiNNt:
,lns lleserverrui in «len ^Va r̂en <1er
Hapak xoboben Kat . Xueknckten an

MIKiMIek kklin;
Ileiügcngeinruaii 2

Nachruf
Friedrichsfehn,

11 . 1 . 27.
Ani Sonnabend , d,'April, schied aus

unserem Kreise u»
ler liebes Mitglied
und Schristsüvrcr

»emrilk Wie.
Gelellcl von d . Hand
seiner llcbcn Helene,
lies er i » den Hasen
der Eve ein.

In treuem Geden¬
ken:
ülinWselleiikIiib
„Ewig allein" .

Oldenburger Landestheater

Datum Ab BorkeUuag

Dienstag , 12
7 ^ — Kit, Ubt 117 I Sidelio

Mittwoch, 18
l ' . - t!'/. Uhr

Answ
8b II Gin Sommer

uachtStraum

7 >/,- 10 Uhr
Fiele
Volks-
bühne

Der vlarien Eden

Donnerst „14,
7 >z - 1«> Uhr il8 il Gespenster

Freitag , 1ö - - Geschlossen

Sonnavd , Ist,
7t, - >t>Nbr U9 U Zmn ersten Male'

Der Patriot

Oiicr-
onmg,. >7,

7 ', bis
i « Uhr

- l Tiefland

Oster-
nionia . 18,

nv. bis
» Uhr

- I
DaS

Drcimäderl-
daus

7 bis geg,
9',. Uhr

- I

Gnimaliges
Gasr 'viel

Kätbc Dorsch.
Berlin

mit eigenemEnsemble
Flamme

Schauivtel in 3
Akten von

Hans Müller

Zur Beerdig , un¬
seres Kolleg . Bruck,-
wärier irischer vcr-
sanini. sich die Mit¬
glieder Mittwoch, d.l,!„ nachmittags 3 !4Nbr. beim Peicr-Frtcdrich-Ludw,-Ho
spttal. Zahlr , Betet-
ttgung ist Gvrcnpsl.Der Borstand.

VkNWt
vom 13. ^ pril vackw.

bis Liiw 19.
eillsobi.

ül. M!l . »llülllW.

ÜMi!>
vom 13 . dir IS . äprli

vr. meN.
r . ^ ScNmttl

Iperlsirrrt
Ille 8auls>rsnkkeilen

klack erloixisr 2ula »tiung übs ick Nllll-
webr lür

zAmriicke krsnkenkstten
l'raris aus.

vr . vouvlLv . /irrt
Lsrlsti ' LÜv , tlcbs IbeLtervLU.

8preod8t6 . 9—11 . 3—4 . lelopkoo 233

>Slk Icngjäkeigee Hurkiläung »n
äee Lkie . - gyn - ekol . Abt . äer Allz
lieankenkause » in I-üdelk u . äce Lkie.
Ijnivercttiitg - lOinikin ko,tock Kode ick
mick in 2 . v c e, 3ckio » »ee,te . 17, »I,

bLcliLrrt tur dtill ' ui '
Aie

uncl k^r3uenl <53nl < lieilen
niedergelassen — 5p reckslunöen
ab 12. ^ pril : 9—10)L unä 3 — 4 Dbr

O r . m . o . o ti I ti orn

lelepknn 1973

Eünlt. Eelmnlieit
bietet sich zur

I ksmilien-NsetiriMen >
MIMings -AnzeiW.

Aslikeireii,
glllläHs.

sür Eichenmübel
.

^
llirl KIli 8 !l! liilsiil! !
<>arbcnbandlung
Tiauktralie 14, !

Hunge Mädchen
erlernen das

öAei-ekll
durch Ankertig, lbrer
eigen , Garderobe bet
jcdr soliden Beding,

Wilma Lirbrlrau.
Donnerschw, Str . da.

tzerlekle Kochsrau
empstedl« sich,

BergftraL« 16.

an kurzfristigen Ge¬
schäften , Angcb. mit
Betanntgabe des so¬
fort verfügbaren Ka¬
pitals crvelcn unter
S G 7t >« au die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt,

Zorkel-
l.sck1schen

fr . ZpsnIlilke
farbenbanäluns
l.« nize 5lr » l)e 48

d. Kstbau»

keMgliii 'eii
sa fukreug
gut und billig.
Peterstrafie 16.
Htnlerwohnung,

kisbs meine

Lslmprsxis
von 2iegelliofsti -3lZs 43 rum

IliesleiM» 38
im KIsuse cles /Xuktionstok'

k4smmsn , veriegl.

Nefm. KSckef, venM

Lprecksjuiicisii:
von 9—12 Llkr uncl 2— 6 Obe.

Guter Prtvatml »» -
tisch gesucht , Angeb,
unter G N K?2 an
die Gesch.stclle d . Bl.

Rehme Land
zum Graben an

H . Meder,
vümmerftede.

Llstlvlk
Lingang L »k» kof,tr . ü nn <I vclckitr.

Delcpkon 24U. »
Lclrannt kür nur cr »tlvl »»!j>ge Arbeite » '

8l » r !ai !tät:
krückenirrbciten . äcr » aturgetreue,
ke»t» !tren <1v ?.» kn >>r>u»I/ , nb »e Oaumen-
piatt « . — Aste Arbeiten » erste » im
eigenen I .akorstnriuw » » gekertigt,

staker mäüiuer pre !».
8c >,onenst «t« lieinrnstiunir.

Reparaturen in einigen Ltunsten
rurürle.

Lekanstlnng von Xrankenkaieen
mltgllestern.

Nennt XNierr
llleNrN:» NoNng

Verlobte.
ouiielstork oalipvr.

Lut. I- aisper.
Ostern 1!L7.

Bermälilungs - Anzeigen.
Obmstede, den 11. Avril lS27

glhre am 8. Avrtl vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt

Georg Harms und Krau
Luke gcb . tkrdmann

Gleichzeitig herzlichen Dank für er¬wiesene Aunnerklamkenen.

kelnilk-Anzeillen.
Oie Oeknrt eine» kräftigen

G»» nt »»M:>z>u »>trei»
reigen kockerkrent an

Nelur ollaclielman« uu« pra»
llennzs geb, Kock.

0kllrtl »>, »rt . kanalitraü « Id,Olstenburg.

wir zeigen erfreu! die Ledurl eine;

gesunden Jungen
an

Nrnvld tvllkmann und Trau
Nnni ged . lboie

Varel , veumilklenllr, I », d . I l . 4. 27.
»zt. Oldenburg, Kanalstrahe

Oin

Zoriritagsmä ^cbei -,
angekommen . In kerrlicker preost«

l-IikiL l^lökimcfi Ukig ssrau
dlartks g,d Lpeckmann

Oderkau, « n rr > Oistenbu, !-
10, April 1S27

Mes -Anzeigen.

nähme beim Tode und Begräbnis uiilcrr»
lieben Gntschlafenen. Insbesondere Herrn
Pastor Meder für seine trostreichenWonc,
unfern

innigsten Dank
Familie Buschmann,

« viel bet Wtescssted »,

Düke , den 11. April 1N7.

Dielen Dank
für die zahlreichen Beweise bei, l . Tr "'
nadmc beim Hinfchclden unsere« llevcn
Verstorbenen. ^GamiU« eetkru.

Reitland . in Avril w, . ,
Heine nillracn eniichlie ' sann und:nibig »ach eine», raiilos tauge» Vet-rn K

» n >e >e liebe Minier , Schwieger - iüroit- » »d Uigronnittiier »

Äelcne Stosfers!
geb Abbenieid

»n Aller vo» iaii 82 Zabren.
Im -kamen der Angehürigen

Anton LtofsrrS » nd Familie j
Beerdigung am Donnerstag dem

14 -ivril . um 3 Uhr iu Lceield,

Heule verschied unsere geliebte IMittler

leim IllöMle öWs
gcb , Pciero -Wlirbke

! im Alter vo» 81 Jahren.
I » tieier lraucr

Karl Bätjcr und Frau
geb , Wohlgrbagen, Hamburg
Robert Batier und Frau

! geb . Me. Bicor, Nevada 11. L . A.
und .1 Enkelkinder

Anna Bätier . Bremen,Remvrandiitraste 22
9. Avril 1927

, Die rrnuerseier findet am Don
nerstag , 11 ' , Uhr vorm,, im Krema¬torium »u Bremen statt.

Oldcnd »rg . den 9. Avril 1927 I
Heine morgen entschlief saust unser slieber Vater , Schwiegervater und s

> Aroboairr

fsieilncil fuge
^ im 79, Lebensjahre

Schmerzbewegt
die Kinder und (strostkinder

DieBrerdigungslndeiamMinwoch , I
dem 13 d, M,, 9 Uhr, vom Peier - 1
Friedrich-Ludwig-Hospiial, Wilhelm' i

! strahe, aus statt.

^ Dankillgungen.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnabnie bet dcni Verlust unseres liebenOnkels sagen wir allen unser»

herzlichsten Dank
Familie Job . Hellmers.

Heidkamperfeld bei Rastede,

Nrucnwcgr Für die Beweise berzlnbei
Teilnahme bei dem Heimganaeunseres lieben
tLinichlaienen sagen wir allen unicre»

herzlichsten Dank
Anna blanke » Wwe . und Angehörige

Hurrel , den 8. Avril 19-27,
Für die uns emgegengebrachien vielen

Beweis« herzlicher Teilnahme anlästlich des
Verlustesunserer liebenMutter , FranWwc.Bertha Buschgcb , Hemmelskamv, lagen wir
asten, insbesondere Herrn Pastor Hinrichsfür die tröstenden Worte, unicrn

herzlichsten Dank
Die trauernden Kinder

nebst allen Angehörigen

>
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Hu » «leni

Oltlenduvgei * kancke
» Oldenburg . l2 April 1821

ftlaltkaus -paMon.
Di« Vorprobe zur 22! atlhäils Passion sindct am Milt

wo » abends 7 .3» Mir . statt . Tie Knaben versammeln sich
pünktlich 7 Uhr in der Vorhalle der Kirche . Zur Hauptprobe
am Gründonnerstag , nachmittags 4 .8« Uhr , werden in be¬
schränkter Zahl Karten zum halben Preise ausgcgcbcn , Ein-
aang vom Marktplay aus . Für die Aussühn,ng am Kar-
sreitag sind nur die Plätze aus der großen Empore nume¬
riert , alle übrigen sind uniiumcricrl.

*
Lin Sanne » kü » üie LäeMenfcbule.

Zum 60jährigen Bestehen der Schule.
Aus der Hauptversammlung des Vereins ehemaliger

Schülerinnen der Eäciliensetmle am 8 . April wurde beschlos¬
sen , der Eä eilten schule zu ihrem 60jährigen
Bestehen ein Banner zu stiften. Tie Sammlung , die
dasür eingerichtet wurde , ergab bereits an demselben Abend
einen schönen Bettag . Ter Vorstand richtet nun an alle, die
sich beteiligen wollen , die Bitte , die dasür bestimmten Bei¬
träge an Frau Wragge, Türerhaus , abzulicscrn.

*

V « » kanrttag
bält seine S . Sitzung M i t 1 w o chmorgen um 11 Uhr ab.
Aus der Tagesordnung stehen 16 Punkte , die aber wenig Ver¬
handlungszeit in Anspruch nehmen werden.

Eingaben.
Ter l . Vorsitzende des Ostbundes , Ortsgruppe Oldenburg,

Meißner, bittet um Steuer - und andere Vergünstigungen
für die aus den ehemaligen deutschen Ostgebieten Ver-
rricbencn.

Tie durch Betriebsunfall aus dem oldcnburgischcn Eiscn-
dahndienst Entlassenen , gcz . Olimanns , Hassclhorst, Bäcker
usw . , bitten um ihr ihnen verkürztes Recht bezüglich ihrer

*
H . kl. Bnrhoss und 16 Landwirte aus Esten bitten,

di« früheren Militärwagen weiter benutzen zu dürfen.
Ter Landesverband der Oldcnburgischcn Haus - und

Grundbesitzervcreinc, gcz . Tr . Schauenburg, bittet
dringend , eine Erhöhung der Grund - und Gcbäudestcuer
unter allen Umständen zu verhindern.

Ter Schwerbeschädigte S t a l l i n g - Westerstede bittet
um Erhöhung seines Baudarlchens um 4000 Mark.

Tie Gemeinde Schwei , gcz . Kahle. Gemeindevorsteher,
beantragt einen Etaatszuschuß von 30 Prozent zur Herstel¬
lung einer Gemeindcstraße in Schwei.

Ter Vorstand des Aerztevcrcins im Herzogtum Olden¬
burg, gez . Tr . Schmeden , Tr . Binder , Tr . Nelle,
und der Vorstand der Oldenburgischen Aerztekammcr, gez.
Tr . Wille rS , Tr . Glüsing , Tr . Eden, bitten , den
Acrztestand von einer (Yewcrbcsteucr auszunebmen , die ;n
einer glatten Krankcnstcuer werden und als solche vor allem
auch die Krankenkassen belasten müßte.

Berichte.
Tie akademisch vorgcbildeten hauptamtlichen Lehrkräfte

an Berufs - und Fachschulen beantragt Ausschuß 1 , Abg. Tr.
Kohnen, aus den Beschluß zu de » übrigen Bcamten-
eingabcn zu verweisen.

Tie Eingabe des Bundes der Kinderreichen um Ermäßi¬
gungen, beantragt Ansschuß l , Abg . Brodck, dem Mini¬
sterium als Material zu überweisen.

Tie Ucbersicin der Forstcrträge aus den drei Landcs-
teilcn beantragt Ausschuß 1, Abg. Broschko, für erledigt
zu erklären.

Ausschuß 1 , Abg . Broschko, beantragt Ucbcrgang zur
Tagesordnung über die Eingabe Bensch Adelheid«, der sich
mir zum Teil recht unpassenden Worten gegen eine Be¬
schlagnahme seiner Wohnung wendet . Er hat die Antwort
des Ministeriums nicht abgcwanet : desgleichen über die
Eingaben Hupka, Schccpcr, Tr . Krcsccnksi, Frau Albrccvt
und Herrn. Förster , die von einem H . K ü h l - Telmcnhorst
angcscrtigt sind , der von verschiedenen Seiten als ein Queru¬
lant übelster Sorte bingcstellt wird . Für erledigt zu erklären
beantragt derselbe Ausschuß die Eingabe Töscher Ofenerdiek,
weil keine Möglichkeit zu Helsen besteht . Tic Eingabe Haus-
m a n n - Bujcndors um ttcbcrlassung des Rcedingsdorfcr
Moors beantragt derselbe, der Regierung zur Prüfung zu
überweisen.

Ausschuß 2 , Abg . Tannemann, stellt den Antrag,
den Gcscycntwurj über die Acnderung des Abdcckcrciwcscns
anzunchmcn. Tic Abgg . Fröhle , Hcitkamp und
Sante enthalten sich der Abstimmung und wollen erst zur
2 . Lesung Stellung nehmen.

-8
* Fm „Trcimädcrlhaus "

, das gestern wieder slott vom
Stapel ging , gastierte als Baron Schober H c i n r . Käst¬
ner als Gast und mach !« vorwiegend als Schauspieler
einen gewinnenden Eindruck.

* Tic kctile össeniüchc Landtags Sitzung vor der Oster-
pause beginnt am Mittwochvormittag erst um l l Uhr . Tic
Tagesordnung umsaßt meistens » ur kleinere Vorlagen und
zweite Lesungen von Gcsctzentwürscn. In der Resttagnng
» ach Ostern, die bereits am Mittwoch wieder beginnt , sollen
der Finanzansglcich zwischen dem Staat und den Gemein¬
den , die Stcncrvorlagcn und die zweite Lesung des Haus¬
haltsplanes zur Erledigung gelangen . Mit der Erledigung
dieser Vorlagen , die besondere Bedeutung beanspruchen,
dürften die diesjährigen Arbeiten des Landtages in der
Hauptsache beendet sein. Es wird , wie wir höre» , in den
Parteien nicht damit gercchnct, daß der Landiag im Herbst
nochmals zusamincngcruscn werden wird . Anfangs hatte
man , ehe die Anträge aus eine Erhöhung der Landcsstcuern
Angebracht wurden , mit dieser Möglichkeit gerechnet. Eine
Herbst -Tagung wird wohl nur dann in Frage kommen,
tvcnn im Reiche die angeknndigtc Bcsoldnngsrcsorm noch

vor dem Herbst vorgcnommen wird . Ob die Reform aber
bis dahin abgeschlossen sein wird , wird in vielen Kreisen
bczwcisclk.

* Tic Verringerung der Abgeordnetcnzisser des Braun-
schwcigische » Landtages von 46 aus 36 wurde vor einigen
Tagen abgclehul . Bekanntlich wurde besonders im vorigen
Fahre von einigen Zeitungen des Landes auch die Verrin¬
gerung der Abgcordnctcnzahl des Oldcnburgischcn
Landtages, die scit 1925 40 beträgt , mehrfach angeregt.
Vor einige» Jahren wurde gelegentlich einer von dem Bc-
amtcnmiilistcrium v . Finckh Angebrachten Vorlage über die
Acnderung der Wahlkreise auch im Landtage selbst die Frage
der Verringerung der Abgeordnctciizisscr erörtert . Es scheint
aber , daß man auch hier von der wetteren Verfolgung dieser
Angelegenheit Abstand genommen hat , zumal eine Ersparnis
für den Staat von irgend welcher Bedeutung damit nicht
erzielt werden kan » .

Von anderer Seite hören wir dagegen, daß die Prüfung
dieser Frage in Oldenburg doch noch nicht abgeschlossen ist.* Bei den össcntlichc » Sparkassen des Freistaates Ol¬
denburg sind die Spareinlage » in dem letzten Jahr um
fast 11 Millionen Mark gestiegen. Tic Statistik von Anfang
März zeigt, daß die Spareinlagen am 28. Februar 25,6 Mil¬
lionen Mark betrugen . Ende Februar 1026 waren cs knapp
15 Millionen Mark.

* Tie Zahl der Konkurse hat in den letzten Jahren im
Lande Oldenburg ständig zugenommcn. Im Jahre 1924
geritten 69 Geschäfte in Konkurs , im Jahre 1925 waren es
113 und im Jahre 1926 stieg die Zahl aus 138 . Auch die
Zahl der Gcschästsaussichtcnnahm zu und zwar von 33 im
Jahre 1925 aus 56 im Jahre 1926.

* Neues Leben ans den Nordsceinscln . Aus Wanger-
oog wird gemeldet, daß eine lebhafte Bautätigkeit einge¬
setzt hat . Schon im Lause des Winters sind acht neue Häu¬
ser errichtet worden . Auch viele Umbauten wurden vor-
gcnommcn. Augenblicklich herrscht aus dem Baumarkt
Großbetrieb . Tie Vorsaison har bereits begonnen . So ist
das Warmbadchaus bereits wieder eröffnet , und auch das
Bremer Erholungsbaus bat schon wieder 67 Kinder aus¬
genommen . Milte April soll auch das Willehad - Stift wie¬
der eröffnet werde» .

* Tas Gelände von 12 Hektar, daS die Stadt zwischen
der Hunte und dem Marschweg südlich des SchlotzgaricnS
erworben hat , soll ausgcschwcmmt werden . Tas Land liegt
sehr tics unter dem Huntcwasserspicgcl und würde deshalb
immer feucht sein. Ta bereits große Nachfrage nach Bau¬
plätzen herrscht, ist schon jetzt mit dcr Ausfüllung begonnen
worden . Tas Material , Schlamm und Land , werden aus
dcr Hunte gepumpt.

* Zum Abbruch bestimmt ist das im Besitz dcr Ge¬
meinnützigen Siedlungsgcscllschast befindliche Haus
Tamm 19 . Ter Abbruch erfolgt wegen dcr Bausälligkeit
des Gebäudes . Außerdem soll nach dem vollendeten Ab¬
bruch eine Verbreiterung dcr Straße vorgcnommen werden,
die an dieser Stelle unbedingt erforderlich ist . Es ist alsdann
» och dcr Abbruch des ebenfalls weit in die Straßenbahn
hincinreichcnden HauseS Tamm 29 nötig , um die Fahrbahn
des Tammes für den enormen Verkehr ausreichend zu ge¬
stalten. — Geplant ist , an Stelle des Hauses Tamm 19 und
aus dem daneben liegenden unbebauten Grundstück ein
modernes Wohn - und Geschäftshaus zu errichten. — In
den Vorkricgsjahrcn ist die Ecke Tamm Festungsgrabcn vom
oldcnburgischcn Staat angckaust worden , um hier ein
großes Kunstgewerbemuseum zu errichten. Ter Krieg hat
diesen Plan vereitelt.

* Tic Aufhöhungen aus dem Tobben am Rummelweg
zur Gewinnung von Baugelände schreiten rüstig voran . Ta
die Aufbringung längs der nördlichen Sette des großen
Tobbcnlcichcs, wo das Gelände am niedrigsten liegt , bis
über Mcterhöhe erfolgen muß , so sind dazu gewaltige Men¬
gen an Schutt, Sand , Asche »sw . erforderlich. Auch an der
Nordscitc des Rummelwcges sind die Ausschüttungs- und
Planicrungsarbcitcn wieder ausgenommen worden . — Bei
dieser Gelegenheit macht ein Naturfreund die zuständige
Stelle auf die Erhaltung dcr am westliche » Ende des
Rummelwcges stehenden alten Eiche aufmerksam. Ter
Stamm des Baumes ist bis hoch über den Wurzelhals fest
mit Erde bedeckt worden bei dcr Erhöhung des Bodens
ringsum , was zur Folge gehabt hat , daß dcr Baum sichtlich
kränkelt, und über kur ; oder lang abstcrbcn wird.

* Einen Autounsall , dcr leicht noch schlimmere Folgen
hätte haben können, erlitten Herr M . aus Osternburg , Frl.
M . und Frl . K . aus Eversten in dcr Nähe von Rothenburg
i . Han » . Ter Wagen geriet , als er einem cntgcgcnlommcn-
dcn Auto ausweichcu wollte , aus dcr glitschigen Straße ins
Gleiten und fuhr gegen einen Baum . Während Herr M.
gut davon kam . trug Frl . M . leichte Verletzungen am Kops
und Frl . K . einen Oücrschcnkelbruch davon . Tie Tomen
wurden ins Rothenburgcr Krankenhaus gebracht.

* Kegelsport. Tas 'Ausscheidungs -Kegeln des Olden¬
burger Kcgclvcrbanbcs von 1925 für die Oldenburger
Städtcmanuschast , das am 3 . und 1 » . April aus den beiden
Toppe ! Parkcttbahncu des Gastwirts T . Hcgelcr zum
Austrag kam , und bei dem von jedem dcr 32 Bewerber aus
jeder Bahn 75 Wurf zu machen waren , hatte folgendes Er¬
gebnis : H . Möblcubrock, Bümmerstede und H . Müller vom
Kegelklub „Gut Holz" Tweelbäke, Becker , Harms und Ochlcrs
vom Kegelklub „Goden Rutsch"

, Kattzc und Bruhn vom Ke¬
gelklub „Hillgcsdor "

, Vollmer und Willers voin Kegelklub
„Hindcnburg "

. Ersatzmänner : Runge jEinzelmitglied .», und
Oltmanns , Kegelklub „ linier uns " .

* „Tie Fledermaus "
, dies köstliche Lustspiel nach

dcr uustcrblichcn Operette von Johann Strauß mit
Harr » Licdtke, Eva M > » . Lia de Putti , Paul
Hcidcmann u . a . , gelangt von heute ab bis Tonncrslag im
„Lichtspielhaus"

, Nadorstcr Straße , zur Vorführung . Als
zweiter Film wird dcr Vtta Großsilm dcr Tenlig : „Venezia¬
nische Licbcsrachc" mit Magda Sonja in dcr Hauptrolle
gezeigt. Tas Orchester ist verstärkt.

» Ter Verein „J -rtlia" zeigt heule erneut an , daß das
dlcSIäbrlge große V o l l s f r ü v I l » g s s e st , vcroundc» mit
Wolittätigrclislcst „ im Beste » dcr Krlcgsvcftdädlgtc» . aus de »,
Pscrdcmarkl an de » Ostcrscicrtagcn vom >7. vis A >. April statt-
slndct. Tie Veranstaltung schein« dcn Edaraktcr ctncS Kra-
nierniarktcs anncmncn zu wollen, da sich «n großer Zaltt erst-
klalstge Fahr - und Schangesci 'äfte, sowie Pcrkanssdndcn aller
Ar>, angemeidtt haben.

Kamillen Ebenst beim Staklkelm.
Tle 3 ., 7 „ 8 ., 12. und 15. Kamcradschast der KreiSgrum.

Oldenburg des Slahlbelm vcranstallelen am Tonnerslag >>?
großen Saale des „Lnibcnboss" einen Famtticnadcnd. Tie Vor-
lragssolge wies manches Bcinerkenswcrie aus . das einen gulcil
Besuch anlocken mnßlc. Wenn auch des Hlmmels Aprillauncn
diesen oder jenen avgcvatten baden »lögen , namenllich aus den
innere» und südliche » Siadidezinen , io war der Saal doch vo„
besetz » Tie Musik stcltte nalllrlich die Slabltzelinkapclle unicr
Holzdc » crs persönlicher Leiinng ml , starker , guter Besetzung.
Mit flotten Marschllängcn gab sic den Anstatt. Tann spracn
Siudicnrat Tr . Sebri lin Vertretung eines crlrautten Kame¬
raden- den wirkungsvollen Mabnlpruch Max Beweis : »Gott
spricht zu seinen Tcnischcn . Fa — noch einmal soll: F » r , wenn
Fdr woltt. genesen ! Hört das. Teuischc !- Nachdem nun die
Fahnen etngerückl und an der Seile der geschmackvoll geschmück¬
ten Bllbnc ausgesiclli waren, begrüßte Kamcradschastssührcr
2 ebelin mit schlichten, berzlichen Woricn alle Tcilnelmicr,

Tic Zimmirtcki « Ouvertüre im Sitte der Zeit Friedrichs des
Große» „Fridericiana " , meisterhaft von der Kapelle gespieli,
kettele weiterhin über zu dcr Haupircde des Abends, >n dcr dcr
stellt» Krcisgnlppcnsllbrer Rechtsanwalt Tr . Hollje sich üocr
Werdegang, Wesen , Zweck und Ziele des Slabldclnwundcs auS-
sprach . In klar durchdachter , allgemein verständlicher Rede wußte
der Vortragende darzulegcn, wie der Stadlvelni in den Slurm-
» nd Drangzetten des Umsturzes zunächst als eine aus dem Gc-
sübl der allen Fcldkamcradschaft und Vaterlandsliebe geborenen
Sclbstschutzorganisalion ciustanden ist, wie er sich dann im Laufe
der Zelt zum Wchrvcrband und endlich , unter dem Zwange der
Verhältnisse , zur FreihcttLbcweguiig eniwickette . Bewußt der»
solgl er » unmedr politische Ziele , ganz und gar aber keinerlei
parteipolitische . Unter dem altbeschworcncn Fcldbanncr Scknvarz-
Weitz-Nol ringt die ncnc Bewegung für die innere und äußere
Befreiung von Volt iu>d Vaterland. Fst das Wahlrecht in
Teuischland heutzutage unpersönlich , unfrei geworden, zerfleischen
sich die polnischen Parteien gegenseitig so erstrebt der Slahlbelm
hierin eine Wandlung. Nickn mit Gewalt ! Sonst täte er ja
dasselbe , was er den „Befreiern" aus dem November 1918 vor-
sich die politischen Parteien gcgcnseing , so erstreb ! dcr Stahlhelm
sein Ziel zu erreichen , indem er das Voll durchdrttigi mtt seinem
Geist dcr Kanicradschasttichkeil , cs sainmcll zu einigem Zu-
samnicnslevcn , cs zusainmcnsanvcißi mit einer unsicknbarcn
stählerne» Klammer. Tabes richiet er sein Hauptaugenmerk aus
eine gciunde Lösung dcr große » sozialen Fragen lsiebc die letzte
Schlilungsiaguiin!- . AVer eines ist »ölig : Eiserne Tlsziplin in
de» eigenen Reiben. Feder S 'ahlhclmer muß sich selbst in dcr
Hand baden . ( Lebdastcr Bcisall !-

Von dcn weiteren Vorträgen wollen wir nur noch das
heitere Kricgsbild „ Im Schützengraben " , ausgc zeichnet gespielt
von Mitgliedern der 5. Kameradschaft , und die sechs plastischen
Gruppen (Enttvurs von Polizcimaior Sasse nberg, Bcglcil-
worte von Professor Tr , Btilgbarst- erwähnen, die von
Fungmannen der Krcisgrnppe sehr wirkungsvoll gestellt wurden.
Taß dcr Fansarcnmarsch „ Hie guct Brandenburg allewege"
ebensowenig seine Wirkung vcrscblic , wie die wetteren Tar-
biciungen dcr Kapelle , davon zeugte dcr laute Beifall dcr
Zubörcr nicht minder, wie Vas launige Schlußwort des Liudicn-
rats Tr , Sehr»

Nach Beendigung dieses offiziellen Teiles, und, nachdem die
Fahnen wieder adgcrückt waren, blieb dcr grösste Teil der Teil¬
nehmer samt den Tamen noch ein paar Stunden beisammen ln
fröhlicher Geselligkeit . H . Bg.

* Tie Vrlcftaubcnstatlo» Oldenburg gibt die Verordnungdcr Polizeidircklion, betreffend Sperrzeit für Tauben,nochmals bekannt, 8 1 . Alle Tauben im Privatbcsitz sind vom
l . April bis zuni 1 . Juni 1927 in sicherem Gewahrsam zu hal¬
ten , so daß sic nicht aus dem Schlage cniwcichcn können.
K 2 . Für Milltärbrieslauben in , Sinne des Rcichsgcsetzes vom
W . Mai 192l , sowie für sämtliche Rasselaubcn gilt die Sperr¬
zeit nur vom 1 . bis 1« . April 1927 . iFcldtaubcii müssen also scst-
sitzen. j 8 3 . Zuwiderhandlungen werden mir Geldstrafe bis zu
6l- Mark oder Haft bis zu 14 Tagen bestraft. Tie Brieftauben-
station möchte bei dieser Gelegenheit den Taubcnzüchicrn emp¬
fehlen . möglichst jetzt im Monat April das Feldern dcr Tauben
zu verhindern . Ter Landwirt streut jetzt Kunstdünger, B . die
den Tauben besonders schädlichen Kalisalze und Ebilesalpctcr.Man stelle deshalb einen Salzstcin iVichlecksalzl oder Tauben-
stein niit Salz aus den Schlag, sonst sind große Verluste zu be¬
fürchten . Tic ersten Anzeichen dcr Salzvcrgistung sind starke
wässerige Ausscheidungen.

* Fn dcr Notiz unter dem Stichwort Homocord Electrola-
Konzert war ein Truckfchlcr cmhaltcn , dcn wir auf Wunsch
berichtigen. Es mußte nicht Homocord-Electrola -, sondern
Elecrro - Konzert heißen.

* LandwirtschaftlicheSchule Oldenburg. Auf die Anzeigebetr. Ausflug nach Tortmund wird hingewicscn. Tie Teil¬
nehmer kommen am Karfreitag , nachm . 3 Uhr, bei Gramberg
am Markt zusammen.

* Ter Bürgerverein Oldenburg-Nord leinsckil. Bürgerfelde-
dat laut Anzeige aus Tonncrslag naa, Ostern tn Filmers
Parkbaus , Alcxandcrckiaussce , eine Versammlung cinbcrusen, in
dcr Obervürgcrmeistcr Tr . Gocrlitz über kommunale Fragen
der Gegenwart sprechen wird.
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Aalonttampfei ».

Zum licliiigrn Sinpel .' aus der , , - , ! dt Oiüstrlngc»
2iock > sind die Zeiten i » gntcr Erinnerung , da ein .' Reiic

ins Fnselbad ei » iiitteiii .-ättle » war , das diel Zeit und tinbe
qucinlichleit et forderte , ES war zwar sehr idyllisch , aber i »:
merstin : ei » Vergnügen eigner AN war dach seiche Waste,
fahr, ! Segeitv - ! , ,-rlc » init Flamen i .nd Rcg . liiiiirmcn , » i
vsscnen Brwi , schivicrige Landungen ini jeichicu (Gewässer und
dergleichen sind iiuerestaitte Abwechslungen , s , ois Dauer
Einrichlung aber eech meist unangen .' hin 2a cnttrickclic
sich denn ein greßercr Badcvcrkedr auch erst n . ii dem Ein-
drinac :, der Dc, .npfer in diese Verkchrsidrillc , und die Seba:
smia regelmäßiger zureriässiger Veliindun/ra zag einen
ständig nachsei ' v . i! Fremtenstrom an die Aerdiee , Das Netz
der D Zug i :nd san ^' Ier Verbindungen verdichieie sich und in
der Einrichtting - chis-e snchie inan den Anserderungen
eine » verwednicren Publikums Rechnung zu lraaen.

Nid llcbergangsplätze da » der Baku zii :n S .lst ' f cu > -stckel
len sich siir die asisriesischen Inseln:

Emden siir Barium,
N .- rddeich siir Norderncd und Fnist,
Bremerdave » sür vöangcroeg und Heigola -ad,
Löiidelyisbaven siir Wangcrvog und Hclgviand,

Fm lennncneen Hemmer wird van Norddcicy auch eine
rcgeiinäßigc Verbindung »ach Langcoeg cingerichiei , der im
nächsten Fahre waiirschciniich eine solche van Wilhelmshaven
nach Langevag solgen wird , Waiiverbinbnngcn . die sich nach
Ebbe und Flui richien , bestehen van Earvlineulicl Harie nach
Wangervog und Spictervog und vanBcnscrsicl nach Langeoog.

Ter 2-öcg an die Nordsee gehr über Ol den-
vur,r ! D ' s ii . ei » Leiiwott sür tue oldenvurgiia -e Verkciiri-
lacrenng , Oltcnbnrg seine sich viel stärker veirußt werden , dar
cs ei» Ausgangs -pniikl für den Norvkccbädervcrkevr ist , Never
Oldenburg süiiren wäarcnd der Hauptsaison die Hau . tliuien na » :
WUNclinöhaven —W angeroog (regelmäßige Verbindung zwe :-

mal lägiichl,
WUNclmLvaven —Helgoland (regelmäßige Verbindung drelnial

ivöchcniii » ) ,
Earolmcnsiel —Wangcroog (regelmäßige LSaiiverbindung ),
Earolincnsicl Spieicroog zrcgcimätzige Wattvcrbindungi.
Eniden — Borkum (regelmäßige Verbinduiig zweimal täglich ) ,
Narddcich — Nordcruev ( regelmäßige Verbindung viermal läglich ) ,
Norddeich —Fnist ( regelmäßige Vcrbindimg zweimal läglich ) ,
NarddetL —vaugeoog ( regelmäßige Vcrvinvuna einina : läglich ) ,
Esens Bcnscriicl —Langeoog ( regelmäßige Wattverbtnduiig ) .

Oldenburg ist also der gcg ebene Platz sür
den Fremden, der an die Nordsee reist , sich van der Babn-
sadri aua dem Binnenland anszuruve » , nin am nächste» Tage
die Weiterreise nach einer rer Inseln , die alle in kurzen Reisen
mit günstige » Verbindungen van vier aus zu erreichen sind,
anznlrclen , Oldenburg mil seiner reizvolle » ländlichen Umgcvung
viele ! hierfür besondere Austestung,

Bedeutung crlläu der Weg üstcr Oldenburg durch die Sm-
wieklung W r l v c ( ms y ave n s als . Nord secvad des
Mittelstandes- und durch den Ausstau der Scebädervervin-
dung av Wiliielinsyavcn , Fm kou.meildeii Lämmer wird die
regelmäßige Verbindung voll Wilhclmsbavcn nach Hclgolanb
ldrcimal wöchentlich » durch den Norducmscheu Lloyd wieder aus-
gciiouiineil . Außerdem erfährt die Verbinduiig nach Wangcroog
Mid die Gelegenheit zu kürzeren Dginpscrausklügen in Lee eine
vcdeuleudc Ausdehnung durch die Ausgestallung der Fadc-
2 cevadeidicuf, A >ch, , die einen ganz neuen »wscrncn
Lecbäderdamvscr in diesen Dienst cinstelle» wird,

Mil diesem neuen Dovpclschrauben - Lalon-
dampjcr der Fadc - Lcebäderdiensl -A .-G, , der heule morgen
aus der Frerichs - LLerst , l5ins »varden , aus den Namen „ Liadi
Nüstringen" gelaust worden ist, erhält der Lccbädcrdicnst
einen Zuwachs , der Zeugnis ablcgt von den Bestrebungen der
Reedereien , den Verkehr nach den Norvsccbävcrn den Anforde"
rungcn der Zeit enlsyrechend auszudaucn und zu medernisleren.
Fm Vorjahre wurde inik der Einstellung der „Eobra - in dcil
Hclgolanddicnst durch die ,- apag und der „Rheinland " der A .- G.
Ems in den Dienst Emden —Borkum - Helgoland berciis der
Leg gewiesen zur Erneuerung der Verkehrsmittel und zur An¬
passung an einen lstroßverkeyr in die Aordseebädcr . Um im
.̂ elgolanddienst konkurrciizsählg zu bleiben , so!gi in diesen . Fahre
der Lloyd mit der Fildienslstellung des Mitte Mär ; bei Tcck^
lenborg vom Liapcl gclauscnen Turbinendampsers „Roland¬
in die Verbindung Brcmcn/Brcmcrhaven —Helgoland - Nor¬
derney , lind der Fade Lecbädcrdicnst mit der Einstellung des
Bädervampfers „ Lladl Riistringc » -

, der speziell sür den Ver¬
kehr mir den der stüstc vorgelagerten Fistel » gebaut ist.
Langeoog mgchl umer Icincm rülirigen Bürgermeister Dr,
Trccsen Anstrengungen , um an einen größeren Bavcvcrkchr ali-
geschlossen und erschlossen z>» »vcrdcn und wird einen neuen
Leeanlcger Hanen , Dann wird der Lsildelmchavencr Dienst
über Wangerooge »ach Langeoog und vielleicht auch nach
Tpiekeroog ausgedehnt werden können,

Tic günstige Lage 'Dldcnburgs Zu den Fisteln ermöglicht
mir dem neuen Bävcrdampfer täglich zweimaligen Vcrlebr
» ach Wangerooge . Morgens und nachmittags sahn da » Lchsts
im Anschluß an die Fernzügc zur Fistel und kekn mittag » und
abend « zum Anschluß an die abgcveiibcn Züge zurück , Ter
Eiscnbadn - Fabrplgn weist bereits kleine Veränderungen aus,
die durch die Einstellung de » neuen Tchlsscs bedingt worden
sind . Wir verweisen aus de» neuen Minag « - I1 -Zug ab Wil¬
helmshaven und die Beibehaltung des Morgen - und Abcud-
) >-Zugpaares dorthin , (üroße Aulmerksainkeii wendet die
Reederei der Aussübrung von Tages - und Halbiages Aus¬
flügen von Oldenburg an sie Lee zu , sowie der Dnrchsüdrung
des Wochenenvvcrkehrs zur Fusel . Dieser hat zweiscllo » eine
Zukunft . Tic große Wochenend -Ausstellung i » Berti » «März
bis Funiz beweist , wie sein sich der Gedanke in lurzcr Zeit de
reit « durchgcsctzr bat . Bei vielen Mcnschcn tritt dritte an Llcve
oder als Ergänzung der Badereise eine Reihe von ein , zwei-

bis dieiiägige » Ansslngen , die Gelegenheit zur Ablenkung und
Anin .tt !,- ,. nei .er Eind . üae Viele» . Der Erfolg der Verwal-
iuiil , DonZ e. iuge der Reiuisvahn is: cbensaUs ei » Bcwci » sür
diese Un -sieuung des Reisevellcdrs , Nick » jeder kann sici> einen
taugen Baeeguieulyall eriaubeu , oder jedci inochlc doch einmal
heraus aus den vier Wänden und etwas Neues sehen » nd er
leben . Dasur ist di . Wochcnendsatiri die beste Gelegenhett , Wer
lia : noch der enistidenden Arbeit der Wvck' c nicbl schon dar Be-
ritkfni !, eiinisllnde ' i , .stöiver und Geis : ausznspaiinen lind aus-
znrnhen in der schonen irischen LeclusN Die auch von Olden¬
burg so bignc .ii nnczilsührenden kur e » Lecsahrlen , die vor¬
mittags » nd » gchiiiiitags zur Fusel au « gesüdr > werde » kznm
billigen Lehisissglttprci ' von L Nm . » bieten ein Mittel zur kor-
peilulien >ii>: geistigen Diärtung , und machen Badereisen übcr-
sliis,g.

Aiil ihrem neuen Dan .pscr wird die Fade Lccbäderdienst-
A -G , nicht nnt d . ii erforderlichen F . emdenvcrkchr in bester
Weise durchfuhren Ivanen , sondern sic wird auch den Wünschen
de, - Fnyciinischen Publikums nach Erholungssahnen und den
Fordcilttlgen der Geschnfislenie nach gme » Verkehrs - und Bc-
sorLcrui ' g .' inegüch -ellen Rechnung nage ».

*

( rrttttNZssciaus ? elen Lonntsgsrückfaki '-
k^ ters ru Tstevn.

Lcnnlggsrücksahrtgriei ! gellen von Gründonnerstag,
mittags Uhr , bis Tienstag nach lOsicr » . i> Uhr vormit¬
tags , zur Rückfahrt am Sonnabend vor
L st c r i ! jedoch gleichfalls nur bisst Uhr vor-
»lirtags, Tie Rückfahrt muß aus der Zielstation der
Fahrkarte spätestens um st Uhr vormittags angclrcten und
darf dann nicht mehr unterbrochen werden . Eine früher ge¬
brich . e Roüz ist httidiirch überholt.

S
* Leichcnsund , Gestern nachmittag wurde im Henimels-

bäker Fiidrenkamp die Leiche des livjährigen Arbeiters H,,
der seit dein 2 April vermißt wurde , erbangt ausgofundcn.
Kcistcsnninachtung ist das Motiv der Tat . Tic Leiche wurde
dem Peter -Friedrich Ludwig - Hospital zugesührt.

* Ter B.strlclag findet in diesem Fahre in Wester¬
stede statt , und zwar am Ist , und 20 . Mai.

I!>, Lomnicrüvliiigen und Hcrdftmanövcr lm Wehrkreises.
Von den Trnppeniciien des Wehrkreises 6 hält das 16, Fn-
sanlcrie - Rcgimeitt leine Uebnng t,n August September aus
dem Truppciiuvnngsplave Altengravow av , — Die Herbst-
maiiöver der 6. Division finden vom 22,—W . Leptemvei in
der «hegend von Beverungen statt . Am 2ö, Lept . ist Rubetag.

* Die 1 , Ncrdwcstdriiisäic Fach und Fndilstriemigstellunn
kür da » Gastwirt ' gcwrvc in Wilnetmsyavc » hat bereits dura»
naindasic Aussteller einen derartigen Zuspruch crvalicn , daß —
lvie uns die AnsilcUnitgsleitniig inlilelll — stimlilchc Lländr lm
HguvtanSsleUnngsranm beleg ! vzw . vergeben sind . Nur in den
oberen Räumen sind einige wenige gute Stande no » frei und
ebenso bietet sim im Garicn vornehmlich für Maschine » und land-
wittschaslliche Bedürsniüc noch zur AuSstelliing Gelegenheit , Tic
Plar -anmeldnng muß aber beschlcnntgi werde » , da lkiglich weitere
Aninclvnngcn cinacycn nnd Berückstchiiglliig nur dort gewöhn
werden kann , wo schnelle Entscheidung über die Teilnahme erfolgt.
Die Ausstellili .gsleittiiig war auch emsig bestrebt , den Ehren-
ansstnusz ans prominenten Persönlichkeiten der Behörden und
des Gewerbes ;» bilden . ES sind dies die Herren : Bergbau « ,
Regierungspräsident in Aurich , Tantzc » , Amtshauptmann in
Fever i . OL, Tr . Müller, Bürgermeister in Jever >. Q„
S . Köster, Präsident de« Deutschen GaslwirtSverbandeS » . V„
Wolter, Präsident des Bundes der Saal - und lkonzerllokal-
iniiabcr TcutschlaiidS E . V, , Schoormann, Vorsitzender de«
Provinzial -Wirtevervandes in Hannover , Schur ig . Braueret-
dirckior , M . b . R „ Bremen , Falke. Brauereidirckior der
Union Brauerei , Bremen , Telvcndahl, Lstmkdircklor , Olden-
burgische Landesvank , Filiale Wilhcln .shavcn . Petersilie,
Hottlbcsiver in Osnavrück , Ncdderlcn, Syndikus de« Vcr-
vanres siir Handel , «stcivervc und Fudnslric , Wilhelmshaven,
Stölisc, Eyrcnobcrmcisicr de« Gasnvirie -Vercius Wilhelm ».
baocn , zurzeit Bremerhaven , Me inecke, urcirschuirat in Wrl-
hclmsttaven , Gürrißen, Borsihcndcr de« Wirtevereins für
Rnsliinaeii und Umgegend , Raschle, Einil , Lenalor , Wiihelnis-
daveil , Saß. Branercidirellvr , Fever i , O, , Bavaria,Brauerei.
Daun, Dietrich , Landwirt i » Fever i , O , Näheres ist an»
dein Änzcigemcil crstchllich,

* Der Landcsvcrbano Oldenburgischer Miclervercinc hielt
am Sonniag in HauZ „Niedcrsachsen - eine Sitzung ab . In
einer vvr drei Wochen bereil « abgehaltciien Sitzung war dc-
schlossci: worden , daß sich einige Vereine an de » Gau Nicder-
sachsen im Reichsbund dcmscher Mieler anschlicßen sollte » . Die
N edrzanl der Vereine war hiermit jedoch nicht einverstanden.
Aus diesem Grunde wurde von den Vereine » Delmenhorst,
Elsfleth , Eversten , Stadt Varel und Varel Land sowie Olden¬
burg nunmehr beschlossen , den Landesverband in der alten
Weise beuchen zu lassen , ebenso die alten Satzungen . Nachdem
der Vorstand gebildet war — O st e r l o h - Eversten 1 . Por-
fi '/ender , T d c n ß - Delmenhorst I . Schriftführer . Kuhl-
mann - Varel 1 , Kassierer —, kain die lvprozentige Miele-
erhöstung zur Vcrvcndlimg , die als untragbar bezeichnet wurde.
Aus der Versammlung heraus wurde die Meinung laut , daß es
am beste » wäre , wenn die Wohnungszwanglwtrt-
schafi gänzlich ausgedobe » würde, dann käme die
Einsicht , daß aus dem Gebiete deS Wohnungswesen « ohne
Zwangswirtschasl gar nicht ausznkcmmen sei.

* Ile Kleingärtner , die ticsgeiegeneS Land bebauen , haben
sehr unter dem feuchten Wetter ; » leiden . Dal Wasser siebt
znni Teil hoch in den Psävcn , so daß an eine Bestellung der
Gärten noch nicht zu denken ist.

* Der Bioastmische Verein hält laut Anzeige Donnerstag
seine Monaisveksamnilung ab.

Lanilcettirstei ' .
. Fidel io- wird in der neuen Fuizenleruug und Aus¬

stattung erstmalig veuie aö,-l!v 7 3" Uhr wiederholt . . . »Izenikruiig:
Fiiienraui Ri .uard Giell, Musilaiisckte Leitung : Werner Lab-
w l g , Ausstattung : Waller GiSke« Dl« Premiere am ver.
gangenen Sonntaz brach ! .- allen Beteiligten eine » große » Ersolg,

Zui » Gastspiel Käthe Torkchs.
DaS Gastspiel U ä I b e D a i i ai S mit wrem Euseiilbtr ist die

Losung des kommenden O st c r ui o n i a g S . lieber Käibe
Doriw schrlev »tun Pimvu » : . Dl .' ic „ lau spielt nicht, s,e
lebt ans der Büttnc , al « IcNc nicmand zu : ein menschlicher Lebe¬
wesen spaß , nno leide ! da . Gleickwni . ob sie ibr klingendes,
inädchenhailcs , i » allen Tonarten perlende » nnd jauchzendes
Lacken lackst oder ob sie dicke Tränen aus die Bretter verni .-dee-
weiui — cs bieibl kein Auge lrockcn,-

*
* Wardenburg , 12, April , Wardcnburger Turu-

vcrcin. Wie alljäbnich , io findet auch in diesem Fahre , aml , Ostcriage im Vcreiiisiokol Herui . Schlüter ei« „ Bunter
Abend - stau . Alle Abteilungen de« Vereins werden Fnteres-
sanlcs auf dem Gebiete ver Leibesülnagen vorsührcn . Unter
andcrcui wird von der Männerabicilnng das Festspiel : „Lie¬
ber toi als S ki avi" von Polizcimgjor Sasse nbcrg,inil Tett » nd Vorsvruch von Prof , Dr , Vurgbarvt, Olden¬
burg , vorgesüdri . tim allen gcrechl z »i ivcrdcn , ist auch an Aus¬
führung von dumorisiischen Solo - Szenen gedachl worden.
Nebst Pyramiden der Männeradteilung sind noch plastische Dar¬
stellungen der Damen vorgesehen , Für musikalische Unterhal¬
tung werden Mitglieder der Siahlhelmkapelle sorgen,- Edewech, . 12, April , Wassersnot! Die Regensklleder levlcn Tage «die hiesige Regenstation stellte 5,2,1 Millimeter
vom -1,- 8. April kefts haben lämtlick -.e üiicdcrungen weithinunier Wasser gelebt . Dar Gras , da « tu der letzten Zeltschon so gut gewachsen war . silrbt jetzt wieder av . Tiele
Wastcrmcngen kann es ni » t vertragen . Die harten « räker.Binsen und Seggen , werden cs jcvt w «cocr uittcrkriege ».Viele Landwirte sind wieder einmal scbr enttäuscht . Sie haben
Ihre ganze Hoffnung auf die Wastcramt gefetzi , die die Vor¬
arbeiten zu einer großzügigen Einwässerung trlsft . Zwei großePläne vestcftcii , die Begradigung und Kanalisierung der Aue.
ferner die Anlage des sog , FinilandsmoorkanalS , Hosscntlich
geschieht bald etwa « , damit diese Ueberkchweniinungsgebieteauch wcrkvollcs Nuliurland werden.

* Bad Zmischcnalm , l2 , Avril , Zwischcnahn erhält
nun doch noch einen Tennisplatz, Als lelnerzeit dt«
Gemeinde da » große RickmerSschc Grundstück erwarv und an¬
schließend die großzügige Erweiterung de» Strandparks durch-
sühne , pachlcle d ^r damalig .- rührige Kuroaustzestver vonder Gemcindc hier einen gceignclen Platz , der unmittelbar
an de» Slrandpark grcnzie und zur Freude aller inierestierlc»
Kreise zu einem Tennisplatz hergerichicl werden sollte . Dt«
ersten Arbeiten , wie Auffahren , Ediien » nd Elnsrlcdigen , wur¬
den auch bald aiisgcsül ' ri . Doch leider ivarcn die schlechtenZeitverhältntsse krärler a >« der menschlich « Wille , Tor schone
Plan blieb ans halber Strecke lieacn » nd kam nicht zur Durch¬
führung , Mit der Zurttckwandiuitg des Kurhauses in ei»
Sanatorium erlosch auch der Vertrag , Schon ging man mitdem Gedanken um . den fraglichen Play wieder ab, »fahrennnd zur Erwciicrung der Anlaaeu zu verwenden . Fn un¬
eigennütziger Welse setzte» sich dann aver Sanit »i«rai Dr.
Nie Möller vom Sanalorium und GasthauSvestver Hin-ria , Triers vom . Haus am Meer - sür die Erhaltung de«
Tennisplatzes ein und veranlaßtcn gleichzeitig auf eigeneKosten die gertigftellun , desselben . Dt « Arbeiten Nnd jetztin vollem Gange , so daß schon In Kürze mit der endgültigen
Fertigstellung gerechnet werde » kann , Der Tennisplatz wird
ganz modern bergerichtct und mit allen erforderlichen Einrich¬
tungen verleben , Ter Play soll zur freien , unentgeltliche»
Benutzung alle » Vereinen » nd sonstigen Fnlereisenicn zur Ver¬
fügung sleden.

» Langwarden , 10, April , Vor einigen Tagen wurde hiereine Leiche geborgen, die wohl zwei bis drei Wochen
im Walker gekegen haben kann . Die Personalien waren nichk
scslzustcllen , und die Leiche sollte als . Unvekan, » - am Don¬
nerstag dieser Woche beerdigt werden , Am Vormittag de«
Tages ließ der Fubrmann des Leichenwagens beim Schmied
die Pferde vclchlagen . Zur gleichen Zeii kan, ein Geschäfts¬
reisender zu dem Meister , Die Unterhaltung kam auch auf
die geborgene Leiche , und nach der Beschreibung des Tote»
konnte der Herr seinen Gcs » ästskollcge » bet seiner Firma
genau bezeichnen . Der Herr tonntc geiiaue 'Auskunft gebe»über Hcrkunst und Wovnort der Eltern , Ter Vater ist Pfarrerin Minden , Die Gemeindebehörde sandte sofort telegraphisch
Nachricht an die Angel,örtgcn , und » » » wirb der Tote in
heimatlicher Erde bestattei werden können.* Fever , 12. April . Ein schwere « Gewitter mil
Wolke i> bruchartigem Rege » und starkem Hagel¬
schlag ging über unsere Sladt nieder , Siellenweile lag der
Hagel bi « zu 1» Zentimetern doch, Di « Abslutzkanäl « konnten
bei weitem die Wassermasscn nicht aufnchiucn , und die Straßen
standen stellenweise lange nnlcr Wasser . Schaden ist durch da«
Gewitter nicht angerichiet.

* Seghorn , 12. April , Etwa « abseits der Strafte »ach
Altjührden , an dem Waldwege Frtedrichescld -Msthleittet « , be¬
findet sich in einem hoben Kiesernbestand eine Reiher-
Ioioni «, Etwa SO Horste sind zu,zeit da , ob alle besetzt sind,
konnte nicht genau sestgeftellt werden . Sie lind in den höch¬
sten Bäumen in etwa 20 Meier Höbe aus der Wtpselspitze an-
gelegt . Von weitem schon kann man die schmucken Tiere aus
dem Neste stehen sehe» . Ost schwebe » etwa 2V Vögel Überbein
Forste hin und her , besonder « wenn nnten menschlicher Be¬
such da ist. Jetzt sind Ne bei ihrem Brntgeschäft , man findet
unten auch schon Schalen der ansgcbrütcic » Etcr . — Dtete
Relderhorste stehen al « sog , Naturdenkmal unirr behördlichem
Schutz.

l)r O 'ker '» n »ue » Muri ?. P « r »p1ku «k ? «" »'ei lk „eN v'»I,
e>im K «Ur, " ri »»" ' »' «tei vornix?« Ni !»>?>,.»r, « . kuck »,"» : - e
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Lum Vesuek Ue« KelckspnaNrlenlen.
Tas Evangelische Oberschulkollegium teilt in einem

Riinbichrcwcn den Schulen inii , vaß bei den aus Anlaß des
BcsUtlk' » des Reichspräsidennn - indenburg in Oldenburg
liaufinveudcn ,Zeicrlichleiien auch rine Teilnahme der Ju-
atiii > crivnnschi ist . Aste Kinder von» 7 . Schuljahre bzw.
>' uarla der höheren Schulen und de» entsprechenden^

!? ss^ > der miülercn S >bu! cn an , die von L . hecen ilirer
schule bcglciiel werden , können icilnehn . cn . Ter An- und
-»dlranspori der Jugend soll durch Londerzuge erfolgen,
^
'
n 7 . Mai nehmen morgens 9 Uhr die schule» Aus-

suliung an dem ihnen zugcwicscnen Play ; nach dem
tsin ; ngc uiarschicri jede Schule geschlossen
,, a cl, oc » i M i n i st c r i a l g c b ä u d c , dort wird der

!e , ch s p r ä s i d c n t eine Ansprache halten . Der
- Mai ist i» allen schulen des Landes schnlsrci. — Am
- Kn findet abends ein ^ aekelzug statt, an dem die

. » ien der Pollanstaltcn tcilnehmcn können.
f»

» -zur Roggrnschuld. Wie der „Gem. ' hört. Hai die Mage
lct Roggendarleken eine Wendung crsahren . (Ls ist sestgesteltt
wordcn, das, die Schuldurlundcn der staatlichen ttrcdiianstalt
inltii einheitlich ausgcstclUsind . So weisen die Schuidurkundcn,
t ê » aM dem l . Mai 1924 abgeschlossen wurden , einen besondere»

crmcrk aus , ans dem ausvcücklich scsigclegl ivird, datz zu dein
sesizusiellenden Rückzadlungsprcisc die Zracht bis Berlin zu-
e-sidlagettwird . Dieser Vermerk schli in de » vorher adge-
iLlesienen Urkunden. Tas bcdcurct pro RoggenanNnnsung
lurchschnittlich 4 Mark. Ferner weisen die Schulvurkundrn vor
lem I . Mai 1924 bezüglich der Ermittelung des Rückzahiungs-
wkilcs eine andere Fassung aus, so daß » ach 'Ansichi de » Blattes
sur die Noggcnschuldner Anlaß zur Änsechinng de » von der
- mailichen Kreditanstalt jetzt crinirteltcir Wertes gegeben ist.
7iscnsallS tri » die Angelegenheit in ein völlig neue« Stadium
jur jene Roggenschuldner, deren Schnld-Ilrknntc vor dem
I Kai 1924 abgeschlossen ist.

*
» Elsfleih , 12. April . 6 inen starken Erfolg hatte Trganist

- änimachcr mit einem von ihm komponierten Slreich-
üuanc» , das von Oldenburger . Künstlern anläßlich de»
gammermusikabends des ElSslciher Toppclquartctts
ecspiclt wurde. Ta » Publikum verlangte eine Wiederholung.

! Tclntenhorst, 9. -April. Bon zwei aus der Strafanstalt
Pudia ausgcbrochenen Strafgefangenen wurde
der eine, namens Böse, hier wieder scttgcnomincii. — Eine
aulicgcnde Fagd auf eine» aus Bcchta entwichenen
Iwangszögling spielte sich hier ab. Er sollte wieder nach
. eria transportiert werden . An der Bahnsteigsperre cnl-
wilmc er aber seinem Begleiter und lies durch die Luisen-
luare nach der Oldenburger Straße in ein - aus . Tann lies
er udcr die Tücher zweier Häuser und entkam nach der
Hczcicrstrahe. Tas war aber gesehen worden . Trotzdem

lennlc er vier nicht wieder gesagt werden. Fn der folgende»
?!aa» wurde er dann in der Herberge ln Breme» vcrdastcl.
- 7ic Berlchrsgcsellschast , die den Pcrfoncn-
verlebr in der Stadt übernommen va», bat am Sonn-
adcnd de » Betrieb crSssnct . Ter Magistrat nab», an den
Wien Fahrten teil. Es fahren jetzt Wagen i » Dichtung Nord-
,üd und Ost - West.

Witdrsliauten , 9 . April . Ttc Beantwortung der An-
staxc des r'lbg. Tr . K o v » c » , Beivta, vctr. Lgtcdcrcin-
NLiung der AintSkassc in W i l de s b a u s c » . durch
r>n,Finanz» ,inlstcr. vcranlahle die Gemcinderätc der Gcmein-

Tötlingcn und Landgemeinde WllbeShausc» , sowie de»
.' laduals der Stadtgemeindc SSilveShaule» , i » einer Sltzung
dicrzu Stellung zu nehmen. Fn der daraufhin an, 8. April
l '.K »ach Wilhelm KollogcS Gastbos, Wlldeshauscn, einbc«
ulstncn Sitzung der drei Elemcindcvertrctungcn wurde ctn-
inmniig beschlossen , folgende Resolution an den Landtag zu
(.„den : .Aus eine Auslage des LandlagSabgeordnclcn Nobne»
ir. L-cchta, bcir. Wicdcrcinrichtung der AmtSkasse in Wtldes-
l-aulcu . ha ! nach der . Oldcnvurgtfchcn Bolksreitung- und der

Ol ' desEier Zcllung - die Regierung crllärt . dast die Wic-
l . re . urichiung der Amtskasse Wildeshauien nicht vcavsicmigt
lei . buv . die Prüfung vieler Angelegenheit möglicherweise ein

abr oder länger dauern könne . Tie Ertlärungen des Flnain-
miniilcrs smd der Bevölkerung unverständlich und undegreis-
»a> und entsprechen » . E »ich! dem Willen des Landlagsbc-
ia>ul>es . Tiefer geht dadln . dah bas An » Wildesbaulen de»
udriacu -Aemtcrn gleichberechtigt sein soll . Aach der Erltä-
ru,, » der lllcgierung tvird es wahrscheinlichsein , dast erst nach
, 'abrc :: die Prüfung beendet wird und vis dahin siw Wiides-
»auleu . weil allein ohne Amtskastc, eine zurüctgesctztc Bc-
bandiuiig gcsallcn lassen must . Es ist dem Beschlusi des Land¬

tages gemäh entweder die Prüfung In kurzer Zeit mit etner
alle Acinlcr gletchmäbig behandelnden Aeuregelung deS Amt«-
kaslcnwese » « zu beenden oder die Amiekasse Wildeshausen so-
sort wieder clnzurlchtc» . was ctnci» allgemeinen Recht ««
einpsindcn der Bevölkerung entspricht und dem Staate keine
Mehrkosten verursacht. Tie Bevölkerung glaubt fordern zu
können , das, sie als Steuerzahler dieselben Rechte und dieselbe
Behandlung erfährt , wie die anderen Armier de» stretsiaate»und erwartet die umgehende Wtederetnrtchtung der Amt»«
lasse.

K . Hannover, II . Aprll . 31 « Ost A in . bet der Reichs¬
bahn unterschlage » . Ein tvjädriger Etlenbahnober-
tnspcktor. der sich seit Jahren einwandfrei geführt hatte, war
kürzlich wegen schwerer AmlSunterlMtaguilgen verhaftet wor¬
den. Er hatte sich Wege» dieser Tate» vor dem erweiterte»
Schöffengericht zu verantworte » , welches tv» auf 1 Jahr 9
Monate in« ttzesängnls schickte, obgleich der Staatsanwalt
2 Jahre Zuchthaus beantkagt hatte. Der Angeklagte hatte die
Pachtgelder der Bahnbosswirischastcn ein, » ziehen . Tie etwa
300 Bahnhofswirtschaften lm TtrekliouSbezlrk Hannover zah¬
len meistens bargeldlos . Wo das nicht geschah , bat der In¬
spektor im Laufe der Zeit aus de» baren (üeldcingängcn durch
Einnahme - und Umsatzsätschungc » 31 000 Am. unterschlagen.
Wo er sle verbraucht hat, konnte er nicht angeben. Tas Etc-
rickn nahm an , das, er noch Olcldcr hinter sich habe. Er wurde
bald nach seiner Flucht aus Hannover in Schlesien in dem
Augenblicke verhaftet , wo er sich beim französischen Konsulat
cl» französische » Visum unter falschem Namen beschossen
wollte.

Aus Äem Sevrebtsfaal.
8 Landesschöffengericht.

Wegen schwerer Urkundenfälschung und Betruges hatte
sich der am 27. Oktober 1902 zu Wiesederfehn geboren« Ar¬
beiter Georg Marten , zurzeit in Untersuchungshaft , zu ver¬
antworten . Der Angeklagte war bei dem Landwirt Rienitz
in Stellung , und da er, wie sein Arbeitgeber als Zeuge be¬
kundet, nicht mit Geld umgeben konnte, erhielt er jedesmal
von R . einen Zettel mit , wenn er sich etwas kaufen wollte,
wonach der betr . Hausmann ausgcsordert wurde , dem An¬
geklagten die Sache» au -szukändigen , wogegen der Arbeit¬
geber die Verpflichtung übernahm , für Bezahlung zu sor¬
gen. Plötzlich verließ der Angeklagte seinen Dienst. Dies¬
mal stellte er sich aber selbst einen solchen Schein aus aus
einen neuen Anzug uud holte sich diesen von dem Kaufmann
Schwabe in Jever . Später , als Schwabe Zahlung von
Rienitz verlangte , stellte sich heraus , daß der betr . Schein
und die Unterschrift gefälscht waren . Der Angeklagte er¬
klärt , er müsse unbedingt einen Anzug haben ; er sei aber
bereit , ihn jetzt zu bezahlen . Aus Antrag der Staatsan¬
waltschaft verurteilt das Gericht den Angeklagten wegen
Urkundenfälschung in Talcinheit mir Betrug zu 1 Monat
Gefängnis , gewährt ihm aber Sirafausscimb unter der Be¬
dingung , daß er den 'Anzug und zweitens eine Geldbuße
von 40 Rm . bezahle. ( Der ganze 'Anzug hat nur 38 Rin.
gekostet .) _

stimmen aus dem Leserkreise.
sk^abe werde» «tau

^
geprull . ktu1jenvur .fi erfolgt nur

'
wenn NULporis belqeiUtl rlt.

kür du »dledimn ^ eixe» vl»r«sa«2l1 »er-en mchl avgegedcL.

Wer war der Täter?
Der Täter war ich . der TchisssmallerBruns ! TaS Reserve¬

rad liegt , wie in der Zeitung durch Anzeige bekannigcgeben wor¬
den ist . bet mir gegen Erstattung der Anzcigcnkoften zur Ab¬
holung bereit. Ganz abaclcüen davon, dah der Berkehrsschutz-
manil an der Kreuzung Lauge Strahe -Schütt'.ngstrabe mich aus-
sorderrc , Vas Rad mt »z»uehmcn . wäre dies sür jeden Automo¬
bilisten wohl eine Selvstvcrständlick kcit gewesen , denn jeder Auto-
bcslycr wird wohl wisse» , wie schmerzlich cs ist . wenn man ans
- er Landstraße eine Reiscnpannc bat »nd Hai kein Reserverad.
Ich habe mich dcshalv auch » ich . gescheut, als ich hörte, das'Auto sei die Bremer Sirahc hinunter gefahren , dem Wege bis
ciwa aus der Höhe von Hude mit schnellstem Tempo z» solgen.
ohne das es mir gelungen war , den Wagen cinziiholen. T -r
Arükelschrciver bat wohl »: ll Antomobilistc » , die sich in allen
Lagen stcis beistclicn sollen , » och nickus zu lun gchabi. sonst
wäre er wohl aus eine derartig ungeheuerliche'Anschuldigung nicht ge-
konimcu . Ter unbekannte nachfolgende Vierstber war der sehr
vckaninc Sechssitzer 0 . I . 7338. Hrlnrtch Bruno.

lUrekttcke ^ » eki ' lekten.
Shnagogciigcmrinde Oldenburg . TonnerSlag früh für die

Erstgeborenen 7 Uhr : Freitagabend 7ch0 Uhr, Sabbat srüb
7.15 Uhr. — Gottesdienst am Pcssach Feste : Sonnabend
abend 8 .10 Uhr, Sonntagabend o . Iä Uhr, Sonntag und
Montag früh 9.15 Uhr. Predigt Sonntag 9 .:io Uhr, Fest
tagsend « 8.17 Uhr. — An den Halbsesttagen abends lLmcr,
8 .15 Uhr. »

Grandonnerbtag , den 14 . April 1927:
Wiefelstede. St . Johanncstirche morgen» 9.30 Uhr Abend

mahltgotleSdienst für die Koniirinicrieil und deren Ange¬
hörige. Kollekte snr den Wicscislcder kirchlichen Frauenverein. Pfarrer Mener.

Hamburg 394,7 . — Bcrmrn 400 . — Hannover 297. — Kiel 254,2.
Mittwoch . 13. Agrit . 2 . z . : Brr,IN -, tallr Roraasrnder ) : Konzert.D 4 .15 : nur Lannooer : Kamm .- rorchestcr. Reinüei : Rhaoiod, « As-

Ä!.
' ' — » omdsen : Ac : wegi' che Rhaolodie . — Borodm : AussticheAhavsodie . — Ln,! : ^ van . Rhaoiosie D -moli . S 4A5 : nur

AkkAk" '
. .^lanenlleder . Mitw . : >iäthe Plack Borjes lEesang ) undRvrdbiuch . ^ uarteN . S 4 .15 : nur Kiel : Sjenen au , Lin Spielvon Tod und Lied« von Roman , Rolland . Lins . : Lbersoielleller^ ° usvo,u - r : H . Memchel: Sophie : Eleonore

^0 " ü" '
,, - ' Mostersdorst S 4 .30 : nur Hamburg:Aorachendcc . s 6 : Hamburg , Kiel , Hamiooer:^ oll- lüml . Konirrt . S d .I5 : Bremen : Konzert . S 6ch0: Hamburgall« Ror-giende: , : Prvi . Laulser : Riederdeuische L° llo!unlt . S 730:Hamburg '°ä- A °ra4 -nde: : : Dr. Zorn: Juristischer Bri.' lasten.lalle Roragsendecj : Dr. Zimmermann : Di»Pastion -mustk der kathvigllurn u , d viviestanti ' chen Kirche undihre M- lst - r . <2 8 : Hannover . Hamburg . Bremen : LeiMich«Gelange . Alice Brandl-Rau und das Kammerorch . S S:Hannover , Hamburg , Bremen : Melodramen . Mstw . : <5ars Schmidtund da , Kammeiorch - ster . Mozatt: Kleine Nachtmusik. - Momrt.von Mosenlhal . — Schubert : Zweiter Satz aus der

UA 'Endeten Simonie H-mvil . — Fran, Schubert und die Musik.
W 'ung von Gt,i,par,-r . D 8 .15 : nur Kiel : Nordisch« Komvonisten.

^ st°er <>- opran1. E . Träger iLiostnej , John d-^^^ Er/Lcilo ) H . Döring tKlao .i . Siögren : Sonaie G -moll.d !abelo,a , smoing. Erilson . Sib- lius . — <Lr,-g .-
>>?!? Zonale A -mRI . — Lvend 'en : Romanze . — Heike : DpoekesZwei Ltucke für Cello und Klavier von Järneselt und
An?» , ? ° ° i >!eilen sür Violine , Cello. Klavier . —Anichl. : Konzen aus Hannover.

iHllndkriukvkogra « « Laugeuberg Well« 4S8 .8. vtüuster
« eile 241 » . Dortmunv Welle 283 au» de» S « «d—
räumen Köln, rklsefborl . Münller , Tortmun ». « Werk«»».
Es deveukel: La : Langendem . Mil : Münster . Do : Dortmund . El:
Eldrrleld . Der Senoe -LN Ist ausgeichnedrn : zurrst « der Klammer
wird der Sender genannt.

Mittwoch . 13. « peil. 11 : Elberfeld Oilk La . Mü. Do ) : Sen-
dnngen für Verluche und die Industrie . D 13 .05 <1 .05) : DortmundOur Do . La . ?1iü >: Kon,ert . Auss . : E . Schlenkrich (Flötet , O.
Panzer (Cello) , W . Bräuer (Kloo .). Moliaue : Konzert D-m»ll . —
Weber : Klavier -Tri» . — Grützmacher: Ilng . Fant. <2 14K0
(2 .051 : Köln (kür La . Mü , Do -: Fünf Minuten der Aa» »frL« .<2 18 .30 (430) : Dortmund llür Do . La, Mü>: Der Funkbeinzelmannercählt . <2 17 /5 >: Münster (für Mü , La . Do ) : Tchlager .̂ tund « ,Mliw . : Lila Hillow (Sooran) . Kapelle Lutter . Kollo : Das Liedvom Angeln (Aus der Reou : An und Aus ). — Benatzkv: Mtiladv,Onesiep . Sehnsucht . — Katlcher : In Konstantmopel . For. —Padilla: Pari -i. Oneftep . — Benatzkn: Ech ! Vals« Boston . Ein
bihchen Feuer . Tango . — Stol, : Turandot, Blues . — Freire : Schlafei » mein blond Engelein . Serenade . — Kottitz : Mammn . Lied undBlues. — Brrlin: Heimweh. Boston . — Noget : Margarethe , For.— Benes : In der Ptal, . Marschlicd . — E »gelderger : Da, ir »Wein ! Lied. D 18 .10 (8 10) : Dortmund (für Do . La . Mil ) : 2.
Klaren,>-ach : Son». ein west 'älisches Rothenburg . <2 18 .35 (8 .35):Münster <<ür Mü . La . Do ) : Landwirtlchaitsfunk . Ivb . Sill «!:Geflügelzucht. <2 1S .I5 (7 .15) : Dortmund (sllr Do . La , Mä) :Dr . B : -k: üvesen und « u ' gabe der Philosophie . <2 19 .40 k7.40) :Köln (kür La, Mü . Doi : Pros. Besserer: Der Alkobolirmur alsBolfskranklieil . <2 20 .10 18.10): Köln (für La . MM : Bücherstunde.D 20 .10 (8 .10) : nur Dortmund : Moriekur » . <2 20 .30 (8I0 >: Dasiel.
?. ?/ ! . Do ) : Junge Dichtung und sunge Musik. Ausf . :Meliita L' iihner . Rud. R :e!h (Reiit.1. Hedwig Hedler-Kritzler(^ ovraii ). H . Flobr (Klavier ) . <2 22 40 (10 .40) : Köln (für La.Mü . Do ) : Letzt : Meldungen und Soorlbericht . S 22 .45 (10 .45) :Düsteldors (sür Do . La . Mü ) : Kapelle Ros- Peiös » .

Miirerun § sbcOh » Lktiunge « in VI «tetzstdstn »-
rw» L . Schulz . Ovliker.

Ltzerm»u>»>. «xrom-tce s Vn,t»eniver«tnr , Ont».
M -»»> s

tl . April j 7 Ubrnm -i- 7^ 757,7 jll . April j -l- 1IL
12. April j 8 Uhrvni. 700Z j 12. 'April j

MM

lu kisbsri in clsn fsiii -
s
-scjfignäluiiqen ^ .6 . . 6 ü1ersLoIi/ >VestLsIerr

Ter Viehhändler L . Ncldhöker, blers.,
deabnchtigt. jctne an der Tonnerstvwecr
Cliage , » lcrs ., unlcr Nr . 43 belcgcne

Besitzung
dest. aus eine », 2stöcktgcn Wohnhguse und
Botze » Siallungc» mlt Einsadrl . welwe,u
«>ewcrvlick>cn . zwecken gut zu vclwendrn
tznd. ,„ i , beliebigem Lliori» zu verlaufe» .

Vcnaussterinii, steht aus
Mittvoch. den 2V . Mil d . 3 ..

nackiniltlag « 4 Uhr.
!̂> Hegclcrs Restaurant . TonnersckNveer

>ctt2tzc, an. Wcliere Auskunft erteilt
V . D . Llluiann » , aintl . Auktionator,

Lldenburg , Lange Strahe i>.

lvSW Uülzilg zu oekkuuieul
2 grosie Siubenöken, t Küchenherd. > Ra-««» alias,c . I grost . Altrnfchranl, 1 Schreib-«nlt. i Schreib,,»» , 2 Glas äncn , 1 aroste»
^ ftzal . dtv . Metünaltangrn . l Klndrr-
mageu m . Verdeck , 1 Telrphonavparat . 1" »st Tisch . 2 mal lllü » « itr . 2 » llchrn-maik. t Transparent mit Tchaltustr, neu,- moderne Schausenfterbelruchtungrn, lmrigr, 1 Paar Rei« Lackfttekel, neu, mit^ tzorrn, 42, 1 elektr Ilschlamp« , diverfe

Metallkadenlampen
Lldcnburg. Tonnerfchweer Straße 50.

tladell links.

linier inetner Nachwctsung sind noch
einige in Mrijcndvrt belcgcne, gut ge¬
düngte und gut cingesriedlgle

Weiden
mit sofortigem Antritt zu verpachten.

V . T . Llimanns , anitl . Aukttonalor,
Lldenburg , Lange Strohe L

Verpachtung von
Weiden

Bad Zwischen » !,» . I . W . Rabbrn zu
Alchbaulcrseld. veabstchttgti
a> dlc zu Kavbaiiserscld ln der Nähe der

Bavnstatlon belegen« Weide, grob
etwa 52 Schesfellaat. und

b » seine zu Kavdausen an der Bahn be¬
legen « Weide, groß etwa 30 Schesiel-
laat,

mlt lofortiaem Antritt zu verpachten, und
steht Termin hierzu an aus

So«»« , am l«. M a. z ..
nachmttiag« 5 Uhr,

in Rabbens Gastwlrtschast zu « lchhauser-
fcld , wozu Packnllcbvaber ctnlad«.

2 H Htnrich» , amtl . Aukttonator.

jKIMMklgkiil
Ku verks . ctnsachc

KNchcnetnrichtuiia.
Alter Kamp 1b

Zu oelkuulen
Gut erhaltener
Xlmlk 'r

'iUMi'
zu vcrkamken.
Kainpstr. 28 rechts.
Zu verkaufen eine

belegte
iunue NMKuli

und beste , in 14 Tag.
klksluäe Luu.
Hermann Addick»,
Barghorn bei Lob
Zu verlause» beste

jq . Weidelnih und
urima junge Kuh.
jede Junl kalbend.

Martin Tönje» ,
Wüftlng.

Neuer Trp», 2)4
mal 3)4 , »» vrrl od.
zu vertl« . » . klelner.
Donn.fchw . Str . SO 1.

Himer ubruueden
E. Vnnibrrger,

vetltgengelststrabe IS
Bin am Donners¬

tag. » ein 1t . April,
inlt 30 bis 40 besten
ostsr . Lchaflämmern
b . Gastwirt H . Möb-
lcnvrock , Tweelbäke.

H . Paravle «,
Neurnwegr.

Lcdui. Sullmkuld
zu vctlaufen.

D . Wirchmann,
Bürgers » !»»,

Mtltelwcg 91.
Eln Qrlalnal-

Mlen üeibreuu
IX . I . zu verkaufen.
Ziegelbofstraftc 37 >.

Kupjerne Pumpe
mit Bleirobr zu »ff.

Moltcnstrahe 22.
wrünfohlpfkanzen

zu verkaulcn
Nadorst. Straße 100.

WlöSreL
eigene knkerUgnngr

8!e itetz von ater
welEAliell vnü ÜusIilLt

L «c,u>-me Sallluun »«,m »e.
Oükett , eckt l '

. icka . vo » 245 — 5lü . au
Lllekersekrünlce , eckt bücke

von 80.— 51 >c. » ad «KI »k» iwm « r , eckt kück«
vo» 730.— 51 !i . »u

scklakrlmmer . gestr ., >üek >-
von » O.— ) lll . »n

lvückeodükett . . . . vou 48.— 5lb . an

ÜSÜSKvSt
Kl . Xiickenstrnli » 4 unä 12.

— vsulM —
zu verkaufen v . schw.
Altnorka. SI . N 44.

Zu verkaufen
2 gute Kulninder.
1- und Mbrtg.

Diedr . Wrmlrn,
BIN « dei Wieselstedc.

Fs. Roggr, Edewecht,
Moorgu « Hansa.

2u volwtkv
1 Gabardtne -Mantel
(schwd . Form ) SO ^ k.
2 belle Sommeran ».
4S und 35 ü«. 2 dkl.

-Anzüge ie 40 ^lk. 1
blauer Kammgarn-
anzug 35 ü», 1 geftr.Hol« is x , all. «rfte
Maßarvett . wen ge-
«ragen, für schlanke
Figur . 1 .75 Metev

Moltkestraß« 13.

Zu kuuleo
Getragene JstUkrti-anzvge, Jacken« und

Westen , Hofe «. Hee-
rrnlckiukzeu» kauft
zu vove » Preise»An und verk»« «-
nelchä ' t E. » ch« i»^Tamm IS.

Liubenstühl«und Lvtegel zu ka»»»
ken gcluchi . AngebLunter V läi» an dwMl . Lange Sir . 45.

Moderneskinkmiliml
zu iauk. gesucht,
geböte » nt . G W
an vir Seschst. h.



NSNP6N-

rml rvei Nasell
KS. - 75 . - 98 . .

wir «wer uv
«8 . - 88.

> SUS5IS I'Lrdo»
Nie-

KepLNIS tg -wlls
.lusvadi

38 Lckterudtr. 38

Verlom1
Perl . gold . Dam.

mir ohne Keile.
Evncrnstr . 137 oben.

lasche mit Inbatt
perl .. Humb - b . T .-
schwcer Sir . Abzug.

Hiimvoldistrabe 1>

Empfehle de» Einivohnern von Liltcl
und Umgegend

Kohlen — Teer
Schwed . u . deutsch.

Kolz
Karbolineum

Dachpappe
sowie die zur Scdwemc -Auiziicht

» nci . tdcbrlichc
L.ederiiA » - LWM8w«

Glucke m . Rdodcl . l
kükcn zu vk . Rstodc
iänvcrbrurcicr 25

Grüner Weg 2!Z

3« verleihen
Zu belegen soson

3580 . 2588.
3088. 2ml 2808.
2ff. lli 1088. 2MNI

588 Mark
ins nur ersrklass . Hv-
eotstck. Nachweise er¬
deten.

H. Hillje.
Grundstücks - und

Hvpotstekcngcscstäsl.
Nadorster Enauii . 6

Telephon 946.

Mzuleihen
Aus Bauvi . ( Wert

4 «ll ^I .« > s . Hup . von
dl » , . « . Zins . 10 Prz.
Aiigcv . unt . G ,F 666
an die Geichs«, d. Bl.

Elcg . mbl . Wostn-
und Läilafz ., mögt,
mit Garage » . Tele-
Vbon . in der Näke
de» Badndoses zum
l . Mat gesucht. An¬
gebote um . G L 003
an die Geschst. d. Bl.

Allcinstcvend . Herr
such » zum 15. April
vzw . 1 . Mai zwei
leere Zimmer . An¬
gebote nn ». G K 001
an die Geschst. d. Bl.

krökere
Arbeitzläume

für Nästcrci passend,
zu miclcn gesucht.

SptstcndauS
Scclcitsrcund,

Gastsiratze 22.

Ingenieur s. sofort
freundlich
M !. 2im-ner

IN. Morgcnkafscc . cv.
mit voller Pension.
Angebote m . Preis-
angavc erbeten nn ».
V 2 71 > an die Ge¬
schäftsstelle d. Blatt.

2 leere Zimmer
zu mict . gesucht. An¬
gebote mit . G P 702
an die Geschst. d. Bl.

Zimmer
oder Wodn . zu mie¬
ten gesucht. Angcvt.
unter V 1259 an die
Fil . Lange Sir . 45.

200 . tt sofort zn
leiben gesucht jiir 0 Angebote um.
Mo » g . Iiobc Zins . Filiale in Eversten.
Angeb . nur . v F 700
an die Geschst. d . Bl-

ff-

Einfaches Zimmer
von vcrufsi . Mädcv.
pes. . a . lost , nnmövl.

50
<v.

kesuOen ! Z
Gcsd . Portrmonn.

mlt Inst . 21V,. zwi-
5 und 0 llvr

Lindenürabc 61.

Bet mir am 2.
Avril gekaufte Decke
in and . Geschäft gef.

Earl Eggcrling,
Lange Sirabc :!0.

Sol ., vcr .tät . jung.
Mann sucht sr . mbl.
Zimmer . Angcb . mit
Breis » nt . H Ol 704
an die Geschst. d . Bl.

Ig . Ebepaar sucht
kl. Wostng . zum 1.
Juli oder früh .. 1 o
2 Zimmer u . Küche,
am liebst , in der Ge
gcnd Aicrd .- , Ton
nerschw . Slr .. evcnt.
Qbmstcvc . Ang . un¬
ter N 256 an die F.'.lladorst . Slrabc 126.

Zu vermieten 8 adlchliebdare Räume t
100 >,m grob und I Keller alb

Werkstatt
oder Lagerraum

H. Bruns
Lindenstrakc 14 Fcnirus 267

Junger H»u«
26 I . alt . niebrerc
Ianre in Geest - und
Marschlvirischast . tü
lig , sucht Stetig , als

I junger Man » oder
Bcttvalter . Amr . be¬
liebig . Angkvt . uii-
tcr V M 715 an die
an die Geschst. d. Bl.

in Rastede
an der Hauptstrabe , zu vermieten.

Ikkteije. fr . Läger, Mt.
4-Ztmmer -WoImg.

nebst Zuv ., beschlag-
nabmcsret , Stadigc-
btc». gegen liOO Alt.
Abstand oder 1 I.
Miete voraus zum
1. Juli oder srüver
gesucht. Angcb «. er¬
bere» unter G P 607
an die Geschst. d. Bl.

Gelegenheit z»m
Lnterltellen

e . Kleinautos Näbc
Pcicrstrabc gesucht.
'Angcb . mit . G O 606
an die Geschst. d. Bl.

Gesucht bcschlagn .-
sreie Wohnung , 4 Z.
und Z » b., si .r bcr .»
tä». Tamc . nicht zu
wett vom Zentrum
der Stadt . Angcootc
» mcr G B «G4 an
die Gcsch.stcllc d . Bl.

13u vermieie» I
Möbl . Wohn - und

Säilasz . mit Flügel
zu vermieten.

Gcorgstrabc 15.

Zu vcrml . Laden
i . Zcnir . der Stadt,
mit kleiner Woung.
Evtl , lanu Gcschäst
iibcrnoium . werden.
Angcb . mit . G E <>> 7
an die Geschst. d . Bl.

GM möbl . Wostn-
u . Schlitz ., evtl . a.
einzeln , zu vermiet.
Margaretens » . 23 o.

Zu vermieten drei
teilweise

nMl. Zimmer
mit Küche und Bad-
benuyiing . Zu crsrg.
GcschästSftclle d. Bi.

Zu vcrm . zu Mai
lTovvcui Stube und
Kammer gcg . kleine
Hilsclctst . Zu erfrag.
Geschäftsstelle d. Bl

vorvoknts
llauciier

»üF

iokolxs ikrer kroisvürciixbsit mul 6üts

OIL bOlMMH
Unssns ^ «nstoi-

rsigea Idnoa ra Ostern ein»
reicirtrsltixs ^ arrvadi , äis

in äsu betrokkenäen I'reisiLgen äarslellen.
XackLteksnck einige Haupt Sorten:

ükSito - eins bekommlicks , gutsctimscksncis , ieickte 2iZarre 8
Kleine kiese - eins pikante , reine , volle örasil - Ouaülal . 8 »
3kemek iisnüe! - Lumatra - veLkbiatt , Isickt -mittsI , sskr kein 10 ^
ökemer Arbeit - eine ZroLe, volle , pikante krasü - Zigarre . 10 ,
t . krese Kr. 12 - eins aitbewäkrle , seine Zperialmarks 12 »
8um . -! snl! 'l >ätt - eins ^ roLs .voIIs Konslimrigrrre , statt 15 nur 12 ,
üremer keblfsrdeniir . 1 - koctissin,niiIcker8sncibIatt -<IksrLkter 18 »
üremer iierrenrigsrre - in Decker iZinsickt etwas kesoncZerss 18 ,
rsstillo - eins würrixe , AeksltvoIIe Zumstrs - Joslitäl . . 18 ^
Lcesnä - bssonciers seine , zelungens » ixckunZ . . . . 18 „
Iberer » - eine konkurrenrlos seine 20 ksL -krssii -^ uaiität 18 ,
>. » lliv !» II - reine ksrbs 20 I' sZ. , Lsnäblatt - llavana (bestls.) 20 „
Honumentv; - !Zum .. f>k. ? elix , » ekaltvoile , seine Ouaülät . . 20 „
ii» ns » m8üe> - 8um .-Havana , ein kervorraxencier LenuL . . 20 „
kstsnti » - !eicl>t , niillel , sür snspruclisvolle Üaucker . . 20 „broke krere - eins voUmunZize , v. ürroxs Lrssilrizarre . . 20 ,
iisnssmbiiel - dssoncisrs seine unä gelungene Komposition . 28 „
iirnilelsilotle - 8um . -ssavans , bestecksnci seiner QenuL . . 28 .
l.» l » in» - mittelkrästix , vereinigt in sick alle Vorriixe . . 28 ,
gegente ; - eins auszereicknsts Xacktiscii - Zigarre . . . 80 »

vom SperiLl- Sortiiiisilt in illerleiisteii LmSdlLtt - rizirillos
llarico pipo 5 . 8 . 10 ? kg. — säkoevrbinckoi- 5 . 6, 7 llvck 8 ?kg.

Uremor

Xipskirroii-
k'ktkriken

^ ilislsn Oldenburg:
Koto8t»astr»üe-8t»ul>o>o
trete 8 »klld. -8 »kvdokstr.

lelegkon 73

MSdl . Zimmer
ZU vermieten . Hum-
voldtsirnbc 18 oben.

2—3 einfach
möl» . Zimmer

mit Königes , z » vm.
Tgnncnstrabc 5.

Z » vcrm . srcundl.
mövl . Zimmer an
vcr .r. jg . Mädch . , in.
auf sof . oder I . Mat.

Hcrvartstrabe 16.

Z . 1 Mat 3 Zim-
mer , Küche u . Zub.
zu vm ., teiiw . möbl ..
an Ebep . ob . 2 Ta¬
nten . Zu beseh . 4 —6.

Adlerstrake 3.
Sof . zu vcrm . ca.

30«» Quadr .m . gr ., in
Flics , gcl . Raum m.
Kontor , glittst, geig .,
sebr gcctgn . s . Favr.
u . Lager ., ferner et»
ar . Bodenraum , ca.
soll Qu .ui ., im erst.
Slock s . Hosplay z.
Aussi . v . Fllrw . uiw.
'Angcb . um . E 11 »>.50
an die Geschst. d. Bi

Für liläbr . Jun¬
gen suche ich eine gl.
Lcbrstelle als

Schuhmacher»
lehrling

Etgnungspriisg vc-
standc ».

Frist Achtcrmann,
OlcchnungsstcUcr,

Westerstede.
Fernsprecher 2 .5Ü.

I StettellgesuÄe I

Bciverbungümaierial
muk t . Interesse der
Licllensuchend . um¬
gebend gcprüst und
an die Einsender
wieder zurückgciandl
werden . Tas Mate¬
rial , besond . Licht¬
bilder und Zeugnis-
abschrist.. ist ost nur
ln wenig Ercmvlar.
vorvandcn und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbcbrltch.

Männliche
Aus sof . für nach¬

mittags ein ehrlich,
und sauberer

« jllW
gesucht «Nadsabrcr >.
I . Borisens Bäcke¬

rei, Martcvwcg.

Gesucht auf sofort
ein junger

Schmiede¬
geselle

Koll und LogiS ini
Hause.

L . Kalmus,
Schmicdemelstcr.

Adclsteide
bet Tclmcnborst.

Gesuch» für Land¬
wirt,ch . zum 1. 'N!at
d . I . ein

Knecht
von 16 bis 18 Jahr.

D . G . Dierkü,
Nadorst.

Gesucht aus sofort
oder 1. Mat ein

MkNll . MM
von 16 viS >7 Jah¬
ren . Nädcrcs bei

Georg Hrrsemeycr,
Gellen.

Suche umständcbv.
zum 1. Mai tüchtig.

junger Asrm
welcher alle 'Arbeiten
mi , verrichte » will,
v . Fgmilienanschttib
und Gestalt.

EstlerS , Tüle
(Butjadingeni.

Junger Asnn
2l Iastrc . in allen
landw . Otlbcilcn cr-
sastrcn . sucht zmn l.
Mai Stcllg . in grö¬
berer Landwirtschasl
v . Faintttcuamchlui;
und Gcval «. Augcbt.
iinrcr G I 6!»I an
vic Gcsch.stcllc d . Bl-

Suche auf fob ob.
1 . Mat Sicllung als

LksMiir.
Bin gcl . Schlosser.

Ernst Focken,
Weener , Gras-

Edzard - Str . 47.

Gcsucvl 1 . Mai

1 jMser M «M
bet Gcvalt und Fa-
iniltcnanschlub.

Georg HarmS,
Lstnistcve 1.

3UW5 Machen.
M I ., sucht zum 1.
Juni Sill , als Zim¬
mermädchen , cvtt . a.
für Geschäft . 'Angcb.
unter G T <G6 an
die Gesch.stellc d. Bl.

">VWff !!P >
WV «W >>W

Jung. Hsäcken
welches mehr . Iabre
einen sraucnl . HauS-
vall gesübrt bat , s.
zum l . Juni einen
ähnlichen Posten in
einer mittt . Landw .»
schaft, wo ein Mäd¬
chen gehauen wird.
Mit sämtlich . Arvei ».
sowie Melken vertr.
Angcb . um . H N 716
an die Geschst. v Bl.

Ingenieur , stellen¬
los , ges . Alters , sucht
Beschäftig ., auch für
die Feiertage . 'Ange¬
bote unter H C , 06
an die Geschst . d . Bl.

Musik
Lstern frei . Violine
Kiav ., evt . Jazz , für
Konz . ii. Tanz . An
geböte unt . G W 703
an die Geschst . d . BI

Hebern . Inkasso v.
der Stadtkundschasi.
Mästige Bergittg . bei
Eingang . Angv . nn
»er G S 6!>0 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Lslsärener
Luräksller

sucht Bclchästsaung
cv . für halbe Tage.
Angcb . um . G 11 701
an die Geschst. d. Bl

Suche für meine

Tochter
17 Iaore alt . welche
das Lstscu,, , bei . bat
und seni kindcrttcb
ist . eine passd. Siel
inng in einem «änd
lichcii Haiisftatt.
Earl Sökrr , Jever

Gesucht ein

0lIlkM. KlIkS>
sofort oder l . Mai.

Job . Bustng,
Dalsper.

Gesucht z . 1 . Mai

Rud . Frcvc,
Qldciibrok.

liWerlskrlW
gesucht. I . Bruns,

Krcilzstrabc.

Lehrling
gesucht.

D . Lcümkustl.
Baugcschäst.

Blobcrscldcr Ev . 95.

Suaie einen

Knecht
der » achwcisl . län¬
ger ans einer Slelle
gcarbciret bat.

Egcliiig . Eolmar.

Gesucht für meine
Landwirtschaft ein
— Knecht . —

H. Stullen,
Aschwcge

bei Zwischcnahn.
Gesucht aus sofort

1 LWIIIM
sRadsahrer ) .

H. BrunS,
Ltndcustrafte 14.

Suche zum 1. Mal
einen einfachen

jungen Hsnu
geg . G .'balt und Fa-
uiilicuanschl . Zlvci
Kncchie vorvandcn.

Am . von Tstülcn,
Jabcrlrcuzmoor,

— Tclcpston 63 . —

Suche für sosorl
oder spälcr ciiicn
tüchligcn

MWvkk
nicht unter 20 Jab
reu . der vollkommen
sclvstv . zu arbctien
verstellt . Tcrs . mub
die Pflege ein . Pscr
des übernehmen und

zcttw . im Geschäft
vorkommd . 'Arveilen
mit verrichten . Ter
Posten ist eine Dau¬
erstellung iür Som¬
mer und Wtnt . Be¬
werber in . gt . Zeug¬
nissen wollen s . un¬
ter Angabe der bis»
vcrigen Tätigt , und
GestalkSanspr . nreld.

Frirdr . Olarcr,
Kolonialwarcn-
Grobstandlung.

Qnalcnbrück i. Han.

In dtestger Gegd.
wird zu Mal noch c

junger Asun
gclucst» stet Gebälk u-
7,ainilte » anichl . Nä¬
heres bet L >. Noll,
Wltsltng.

Weibliche
Ges . Tagmädchr » .

^iii melden
Zicgclvosslrakc 60 u.

oder Mädchen für d.
Aäschc in Spicker-
vog gesucht. Amrttl
AiOaug oder Mine
Juni . Anmeldung.

Achlcriistrabe 67.

Air lchulenilgsln.
Mäusen

für die PormiltagS-
stundcn von 9 bis 12
Uhr gesucht.

A . Bvclscn,
Mcinardussnabe 56.

! « «k KW !,
evtl , einfache Stütze,
welche perfekt ko» en
kan» , zu sofort oder
1. Mai gcsucvl.

Frau Klane,
Bremen,

Schwaam , -vecrsir . 83
«tzesuait , . l . Mat

sür einen best , bür¬
gerlich . HaiisbaN a
dem Lande ein alle¬
res . erfahrenes , ge¬wandtes

jung. Mcken
mit gulcn ciengnill.
gcg . Gestalt und Fa-
»Nllcnanschl . Zwei
Ticnstiiiädchcn wer-
den gctianeu . Angev.
mncr H I 712 an
die Gcsch.stelle d. Bl.

2smn 1 . Mai äl¬
teres.
eMr. Määäien

ges licht.
Frau Gest .-Rat

Gocur , Mollkesir . 8.

Gelucin zu '.Aal
riüZl Mtige

MsäÄen
f. Küche und Haus¬
bau.

Frau Fr . Train,
Hube i . Qld .,
Kloilcrschüiikc,
Fcrnrus 366.

«Ociiicht lramvcNs
halber ans soson ob.
zum l . '.i.isgs ciu nicht
uiicrsalircu .. freuiio-
lichcs

IW» MSWklI
gcg . Gestalt und Fa
inilicuanschlub in b.
«'legend von Brake.
Nischriücii um . H B

, 05 an die Gesmäfis-
slcllc dieses Blaues.

Getucht ; . l . Mat

MW« MW.
sür Küche und Haus.

Bastustosstrake 10.

Gesucht aus sofort

!»!M « Al
15 bis 16 Iastrc , sür
Haus - und Gancn-
arveiten bei Famtl -
anschlub und monai-
licher Bergüiung.

Frau Malermeister
Jost . Siems,

Bad Zwischen,, « »
Suche zum 1 . Mai

solides

WklkSMW.
16 vis 18 Iadle . b.
Lande , das mit mir
läniili .chc Hausarbeit
verricht , und mellen
lanu . Nur Mädchen
achtbar . Euer, , wol¬
len sich melden.

Frau Justiz -Kzl .-
Sekrclär Wolfs,
Rcustav »»3benö.

Gesucht auf Mai
oder Juni c. durch¬
aus zuverlässige

ZisuLksUmn
für in . kleinen laud-
wirllch . Hausstal «.
Äugest , unt . H T 707
c » die Geschst. v . Bl.

Gut etngcfüstrlc
Blcchwar .taviik u
BerzNiicrei sucht
tüchtigen , branchc-
kundig . Bcnrcicr
sür ganz Qldcnvg.
Es wollen s. nur
vesteingcf . Herren
melden . 'Angv . nn
tcr Ts . Z . 520 an
Rudolf Mosse.

Düsseldorf.

Lehrling
gesucht.

Ernst Klvslcrmann.
Farbendandlung.

Lldcndurg,
Staustrabe 14.

fixer Laufjunge
für die Nachmitlagsslunden gesucht.

Zu melden

Paul Müller, SeMK-Koilskktion.
Slaustranc 15.

Se»inMsi,e Verirelör
bei stoben Bezügen zum Besuch von Privaten
gesucht. — Angebote unter Q . E . 1 » 6 an
Lchliciisach B . 27 in B r a u n sch w c ig.

Bon erster Hdg. Firma
und zieldewubter

per so ?, tüchtig.

für bereits bestens ringcstihrte BeAcilungSstelle ziimBeiiich der Pcivatkundschasr gesuchtKl. Kculion Beding . Augeb . unt. «O M »«K
an die Geschäitsstelle diese» Blattes erdeten

Kontorbote
L>ir suchen zu Qstern eine » zuvcrlässi-grn . schulcntlastciien Jüngling für Boten¬gänge und HauSarveiten.

Molkerei .Zentral
^

enostenschaft Lldenburg.
Lldendurg i . Q -, Qsterstrg^e 2t.

Stcrdes .dalber aus
soson oi » ciivcs äl-
Icrcs,

LAiSkSMöW.
gesüßt , weiches selb¬
ständig arvctlcii und
etwas schnctd. kann.
Dauerstellung , '.'ingc-
bole unter H K 713
nn die Geschst. r>. Bl.

Gcsucvl z . 1 . Mai
oder spälcr ein li»
dcrlicbcs

jung . IMcken
von 15 bis 17 Jah¬
ren bei Fam '.licnan-
schlust und Gestalt.

Knüchelmaiin,
Satllcrct . Hude.

Fün! üre
Berliijüittinnen

ges . Zu mcld . Ton«
ncrSlag von 1 vis 5
Ubr . Klumann,

Roscnstrabc :Z0.

Gesucht , . 1. Mat
ein ctnsachcS

jung. HLäckeu
dar sämtliche vorkd.'Arbeiten verrichten
will , mit Familien
anscstlub. Ang . inög
sichst mit Bild und
Zeugnis erbeten.

Frau B . Fasting,
Brake.

Breite Slrakc 59.

Gesucht z . I . Mat
vläent ! . kMäm.

R . Fried , Schlach¬
terei . Eversten,
Hauptsirabc,53.

Für GeicstäftShailS-
dait

lixer IMclm
gesucht . Gcbalt nach
llevercinkllnst.
Geister , Westerstede.

Für ein scstr zu¬
verlässiges , ällcres

jung,
das im Hausst . und
in der Kranlcnpslc .ze
durchaus crsadr . ist.
suche ich aus ioson
oder später passende
Stellung.
Frau Iustizr . Lol,kr,
Unter den Eichen 16 .

Wegen Vcrbciral.
meines jetzigen suche
zum j . Mai oder
später ein

IWigkSMW
sür HauSbalt und
Landwirtschaft gcg.
dosten Lohn.

Ltto Krüger,
Specken

b. Bad Zwiscvcnastii.
Im Aufträge suche

ich sür einen Herrn
eine ältere

^LsrkSlleriii
Wilstelm Alber » ,

amil . Auktionator,
Jever.

Gesucht l . Mai
sür landwirlfchastli-
cstcn HauSbalt ein
frenndl . . nicht ganz
unerfavrciies

fMgkiMMWll
b . vollem Familien-
anschluk » » d Tas » .-
ncld . Höhere Schul¬
bildung erwünscht.
Angeb . unt . E T 656
an die Geschst. d. Bl.

mit guten Empsevlungen , welches ' ich nn
Kochen iveilcr nnsstildcn ivill . auf sofort ges.

8 ll!endusg. tenttsj-ttotel.

« ttver
Ga « atorte«
Venstonale

Schüler oder Schülerin findet

Pcauiiichiigung der Schuiarvcttcn u. cv
Nachstliic in d . Hanse eines Aladcmikcr
Gesunde srcundl . Lage . Rabe d. Schulei
Qsscrien crbelcn unter G T 700 an d
VeschastSscellc diese» Blatic » .
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vl»I Söll MWAlAlW LKS UMllM LllllÜKS.
Von N . Berne « , Oldenburg.

ii.
Sine gute Siadlberbergc bat »eben unserer LandcSöauvt-

stadt da » lnbustriereicbe Del inen borst Tie etnstchrige Staoi-
vcrwallung stellte tm vorigen Sommer da » ebeinalige Hilssichul-
geböudc zur Versügung, „nb der unennüdllche Orlsgruppenleiicr
machte daraus ein seines Jugcndbeim . das nicht ausschließlich
als Jugcndbcrbcrge, sondern zu steig , den orilicben Jugend-
gruppen als Versaininlungs- und UnterhaliungSstätt« dient. Ties«

Jugendherberge Delmenhorst (Tagesraum ) .

Verbindung von Herberge und Heim ist ln mancher Hinsicht vor¬
teilhaft und verdient Nachsolgc . Die vornehme Ausstattung der
Delmenhorster Herberge zeug , davon, datz die Industrie mit-
geholsen hat. Wir haben vier die gleiche Erscheinung wie in
anderen Gebieten Deutschlands: Tie besten Herbergen finden sich
,n den Jnduftriegcgenden.

Von Delmenhorst führt die Wanderstratzc nach WlldeS-
hausen, wo aus dein Boden der evangelischen Volksschule ein
zwar bescheidenes , aber immerbin sauberes und freundliches
Unterkommen zu finden ist . Ich weih tm Augenblick nicht genau,
inwieweit die Stadtverwaltung gcboisen bat ; ich weih aber, datz
die treibende und fördernde Nrasi der Herbergsleiter ist. Der '

gehSrt zu lenen seltenen Männern , die nicht um des Mammons
willen, sondern ans selbstloser Liebe zu unserer Jugend schaffen
und wirken . AchiUich ist es in A h l d o r n . das wir von Wilder¬
hausen aus aufsucben . Die Forstverwaltung stberlietz uns hier
4 Kilometer westlich von Ablborn. unmittelbar am Rande des
berrllchen BaumwegS, ein : nette Steinbaracke, die nenerdlngr
schmuck bergerichlet worden ist. Wanderer, die für stilles , beim-
sicher Waldlebcn Sinn baden und die Sprache eines Märchen-
durchsonntcn Waldes verstehen oder lernen wollen , können hier
wundervolle Stunden erleben. Besonders in Begleitung des Her¬
bergsleiters, denn der versteht so sein , sachte und doch so lebendig
zu sichren , datz selbst die Steine und Steinchen am Wege zu reden
ansangcn.

ES liegt nabe, von Ablborn aus die Schritte südwärts zu
lenken und den Herbergen des landschaftlich reizvollen Münster-
landcs einen Besuch avzustattc.l : aber daraus verzichten wir
bester . Mit AuSnabme von Damme, wo Wandergruppen in
der kurstich instandgesevten Herberge nicht schlecht unterkommc » , ,
gibt es lm Münsicrlande keine anständige Bleibe, obgleich Mit¬
arbeiter » ich, fehlen . Warten wir daher lieber, bis das grob- l

zügige Projekt aus dem Stgnalbcrge bei Damme ver¬
wirklicht worden ist, von dein in der Presse schon mevrfach die
Rede war . Ncgicrungsbaurai Ritter hat der sinnreichen Ver¬
bindung von Ausstchtsiurm. Gedcnlhallc und Jugendherberge
aus dem höchsten Punkt unseres Landes im Entwurf eine packende
bauliche Gestaltung gegeben . Gelingt es den treibenden « rüsten:
dem Aintshauptmann von Vechia , dem Gemeindevorsteher , Ver¬
schönerungsverein und der Geistlichkeit von Damme, in Ver¬
bindung mit dem Herbergsverband den Rittersche » Plan aus-
zuführen, so hat das landschaftliche Kernstück deS MünstcrlandeS
eine der eigenartigsten und schönsten Jugendherbergen Nord¬
deutschlands.

Von den südwärts der Stad » Oldenburg belesenen Her¬
bergen streifen wir flüchtig Hude, wo zurzeit mit Hille der
Gemeinde in der ehrwürdigen ttlosiermühle ein nettes Unter¬
kommen geschaffen wird, und ziehen dann nordwärts die Weser
hinab. Wenn der redliche Wille und die treue Mitarbeit unserer
Herbergsleiter enlscheidend gewesen wäre» , so bällcn wir in
Elsfleth , Brate und Nordenham längst tadellose
Unterkünfte. Aber die Entscheidung siegt eben bei den Stadt¬
verwaltungen, die durch vergäbe guter Räume und nennens¬
werter Geldmittel die Arbeit »nscrcr Pioniere stützen müsse» ,
und daran Hai es bisher gefehlt . Immerhin kommt der Wanderer
an der Weser nicht schlecht unter. In Elssletb sind wesentliche
Verbesserungen im Gange, in Brake besteht Aussicht auf eine
Schifssherberge, und Nordenham bat durch die hübsche Herberge
in Blexen eine wertvolle Ergänzung erfahren.

Teichwanderer kehren gern in Langwarden und
Tossens ein . Das alte Steinhaus der Pastorei Langwarden be¬
herbergte schon manchen stillen Gcnietzer , und der vis vor kurzem
dort wirkende »Waupasior" wusste den Gasten trotz der einfachen
Einrichtung den Ausenibalt angenehm »nd erinncrungSreich zu
gestalten . Persönlich gedenke ick stets mit herzlicher Freude der
Plaudeistnnden in diesem gastlichen Psarrhanse. Mit dem »Watt-
Pastor " wanderie auch die Herberge aus . Sie wird jetzt i » das
Schulvaus verleg», wo ihr unter verständnisvoller Obhut eine
Erweiterung und Verbesserung beschicken ist. Die Notherbcrge
ln Tossens war bislang nur während der Soinincrfcricn geöffnet,
von, ergrauten, aber jugendfrischen Hauptlchrer aufs beste be¬
treut ; fortan wird sie wahrscheinlich an anderer Stelle als
ständige Herberge ausgemacht.

Die Fähre bringt uns von Eckwarden nach Wilbelms-
h a v e n - R ü strl n g en . Wer da glaubt, datz die wirtschaft¬
lich« Not der Jadestädtc sich auch im Antlitz der doriig. n
Jugendherberge auswirkt, erlebt eine grobe Ueberraschung . Tenn

l" "

Jugendherberge Baumwcg v. Ahlhorn.

er wisst hier ein HerbergSwerk , das der schneidigen Ortsgruppe,
lcitung und den beiden Stadtverwaltungen Ehre macht . Ten Hu
ob vor solcher Leistung . Hier inerli man den erfrischenden Wink
sozialen Verständnisses , die rastlose Sorge und dieuendc Lietn
den Blick für die HervergsprariS und das Grsübl sür bebag-
llche Schönheit. Es wäre zu wünschen , datz alle , die es angebl.
sich das HcrbergSwerk rer Jadestädtc ansäven. Viele würden
beschämt wieder avziehen.

Unsppkelt sn stLsnerfleinen
herrscht zurzeit in der Stadt Oldenburg , so datz einige
Bauvorhaben nicht sofort in Angriff genommen werden
können. In sonstigen Jahren waren zu Beginn der Bau
Periode im Frühling noch Steine aus der vorjährigen Sai¬
son zu haben . Infolge deS sür die Herstellung von Neu
bauten günstigen Winterwetters sind diese Steine von den
Ziegeleien in Stadt und Amt Oldenburg bereits im Lause
des Winters verkauft worden . Ter Mangel wird aber in
einigen Wochen behoben sein , und somit ein Stocken der so
bitter notwendigen Wobnungsbautütigkeil nicht eintretcn.
Bemerkenswert ist , daß die städtische Ziegelei in
Scharrel allerdings jedes Quantum Steine und Dach-
Pfannen liefern kann, weil dort durch das Vorhandensein
eines Tonbauses auch während der Frostzcit der Betrieb
uneingeschränkt lauft , was bei Ziegeleien älteren Stiles
nicht möglich ist . i-

» piefkstten «ter Sekniktlrktring.
A . B . E Wir empfehlen Ihnen , die Bodenslicsen mit

Salzsäure zu reinigen.
A . O . lbtl , Bockhoin. Versuchen Sie es einmal mit

Wasjersupcrorud, täglich mehrere Male die Flecken da¬
mit dclupjcu. Sic weiden zwar nicht ganz verschwinde» , aber
erheblich bleicher werden.

Harzfahrt . Die Direktion der Harzgucr - u . Brocken-
babn Hai sich eniiebioNen , wäbrend der Festtage, vom Grün¬
donnerstag bis Osterdicnsiag. den Zugvcrkebr aus der Brok-
kenstreckc auszunchmc» . Mit den Schnceräumungsarbciicn ist
bereits in letzter Woche begonnen worden. Es verkehren in
jeder Richtung zwei Züge, nämlich ab Wernigerode S.20 und
12.20 Ubr. ab Brocken 12.06 und 4 .17 Udr. — Ferner wird am
Donnerstag und Sonnabend ein Abendzug 8 .2L Udr von
Wernigerode vis Bcnncckenstein gefahren.

Emil . U . W . gibt cs noch keinen öffentlichen gedruckten
Fahrplan , in dem die Tricbwagcnsabricn sämtlich vermerkt sind.

Mettendeniekt «len Snemikeken kaurles
« etteVVvLi 're.

Ein Teilticf ist nach der minclskandinavischen Küste Vvr-
gcdrungcn. Himer ihm Hai eine kräftige Nordströmung einen
Hochvruckrückcn als Verbindung des Polarbochs mit dem schon
Irland berührenden Vorstoß des Azorcn-Hochs ausgebaut. Mit
der Nordstiümuug treib» das Tief unter Mitführung mehr-
lacher Regensircisen südostwärts. Westlich von Island beginnt
der Truck erneut zu jallen. Dadurch dürste der Hockdruckrücken
über das Festland binweggedrückt werden und noch veränder¬
lichem Rücksciienweiicr eine Besserung herbeisüdrcn.

Vorhersage sür den Ist. April : Abnehmende Winde aus
Nordwest bis Nord, wolkig, zeitweise neblig, meist trocken,
nachts sehr kühl , tags wärmer.

LsMi»or8pro88MU-
_ V-_ IprosskN.

Leberflecke,
gelbe Fleck« im «besieht und an den Händen za beseitigen durch Bleichen
mit illorokrem und Moroseste. Unschädlich und seit Jahren bewähr«.
Mit genauer Anweisung in allen Chiorodoni Verkaufsstellen zu haben.

Die fünf köpfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

Oopz -rlgsit Hz« Trei Masken Verlag , A.-G . , München.
42. Forlsehung . (Nachdruck verboten.)

„Woher kennen Sie diesen Ort ? "

. »Ich Hörle zuerst davon durch einen Mann namens
Sturk . Er verliebt « sich in ein Mädel und hätte gern wieder
ein ordentliches Leben angesangen ; so kam er zu mir und
erzählte eine Menge . Der arme Teufel hat cs mit dem
Tode gebüßt ."

,»Jch wcitz," sagte Miles . „Und was macht Lcroy ? "

„Ich wollte , ich wüßte cs . Ich bin ziemlich außer mir,
daß er entkommen ist . Ich wollte etwa vor einer Woche
das Rest aushcbcn und dachte jeglicher Ausgang sei ver¬
stopft. Alles war , wie gesagt , abgcspcrrt , aber Lcroy und
Commaille entkamen. Ich wußte bestimmt, daß sic hier
waren , aber überall sind geheime Ausgänge , und so ver¬
loren wir die Spur .

"
„Und was baben Sic nun vor ? "

,Hm Augenblick nichts als vier zu sitzen und zu war¬
ten,ob irgendeiner von dcrEliquc hcrcinkommt. dcr » och nichts
weiß , — wie Sie vorhin . Ein paar belanglose Leute habe
ich erwischt, aber das nützt nicht viel . Wenn ich nur die
Liste von Lcrovs Bankgutbabcn hätte ! Er ist sagenhaft reich,
und so lange er Geld hat , ist er gefährlich. Gewiß sind hier
noch eine Maste Geheimfächer , aber ick kann sie nich ! finden.
Es ist immer jemand hier , Tag und Nacht."

„Vermutlich kann ich Ihnen Helsen, " sagte Miles . „Ha¬
ben Sie den Safe gesunden ? "

„Nein, " entgegnet « der Inspektor eifrig . „Wir haben
alles durchsucht; ohne jeden Erfolg . Wissen Sie etwas ? "

Als Antwort stand MileS aus , nahm einen Stuhl und
ging damit zu der Madonna hinüber , die noch an der
Wand hing . Er stellte den Stuhl sorgfältig zur Seite , stieg
hinaus , reckte die Hand hinüber und drückte auf das reckte
Auge. Es folgte derselbe metallische « lang , den MileS in
Beira gehört batte , und das schreckliche Messer subr heraus
und wieder hinein . Der Jnspckior sprang in Heller Er-
regung auf.

„Bei Gott ! " rief er . „Der Galvcston Sasc ! Wie konnte
ich daraus nicht kommen. Ich weiß , wie man sich vor dem
Messer schützt .

" . ^
Er trat herzu und schob eine Verzierung des Rahmens

beiseite. Daraus klappte das Bild und ein Teil der Täfelung
aus wie ein» Tür und ließ einen Sase srei. Stanion gab

8 § ehl, ««d in kurzer Zeit war ein ersahrcner

Schlosser beschäftigt, das Schloß zu öffnen . Ter Inspektor
konnte kaum seine Ungeduld zähmen , bis endlich die Tu«
aussprang . Er ergriss einen Arm voll Papier und trug sie
zum Schreibtisch.

„ Welch ein Fund !" sagte er . „Ich bin Ihnen unendlich
verpflichtet, Herr Scston . Es dauert Stunden , das durch-
zuschen. Ah ! Hier ist Pie Liste der Banknoten . Umfang¬
reich genug . Ich werde lieber gleich damit ansangcn.
Wollen Sic bitte uwrgcu früh um neun zum Staatsanwalt
kommen? Ich werde alle « outen sperren lasten . Jetzt wer¬
den wir dem guten Sebastian einen Knüppel zwischen d,c
Bein « werfen , der ihn gewaltig in Verlegenheit bringen soll ."

„Abgemacht," sagte Miles . „Und inzwischen lasten Sie
meine Eousine , Fräulein Warrington , bewachen. Ter Irr¬
sinnige hat eine Leidenschaft sür sic ; man kann nicht wissen,
was er versuchen wird .

"
„Ich werde gleich dafür sorgen. Aus Wicderscbcn. Sie

werden mir gelegentlich Ihren Trick bcibringcn ? Ich spüre
noch Ihren Schlag im Kreuz .

"
Miles drückte ibm fest die Hand und verließ das Zim¬

mer , während der Inspektor einen Gehilfen hcrcinrics und
sich an die Prüfung der Papiere machte.

Niemand beachtete die Täfelung an der entgegengesetz¬
ten Seite des Zimmers und sah dos Funkeln zweier Auge»
in einem Vogelgesicht auf einem langen , dünnen Hals

*
Neunzehntes Kapitel,

in dem Mvra bei einer Filmausnabme mirwirkt und
Inspektor Stanton Fräulein Smith verhört.

I.
Gleich nach dem Frühstück verließ Miles am nächsten

Morgen das Haus — eS handelte sich um die Verabredung
mit Inspektor Stanton , — nachdem er stcki vergewissert
batte , daß ein Sergeant mit zwei Leuten Mvras Woh¬
nung bewachte.

Das HauS war ganz ruhig . Tommv und Selbv waren
wie gewöhnlich zusammen auSgegangcn . während Mvras
Tante wegen einer argen Erkältung dazu verurteilt war.
das Zimmer zu hüten . Mvra war sehr unglücklich. Wä¬
ren dockt ihre Worte gestern ungesagt geblieben ! Run aber
war eS zu spät . Sie wußte scbr wobl , daß Miles mit
Tommv nur kameradschaftlich stand ; sic batte ihm das an-
dere auch nur vorgcworscn . um ibn zu verletzen. Tie Röte
stieg ibr in die Wanaen , als sie sieb darüber llar wurde , wie
leidenschaftlich sie Miles liebte . Weil er dicke Liebe nickst
erwiderte , batte sic ibn acstern absichtlich acauält . Und docb
sagte ihr weiblicher Instinkt ihr, da - MilcS sic lieb«. Aber

wenn dem so war , weshalb sagte er es ihr nicht? Sic kam
nicht daraus , daß düs Geld sür einen Mann wie Miles eine
säst unübersteiglickc Schranke bedeutete. Tcm Mädchen war
die Liebe das einzig Wichtige und das Geld gänzlich gleich-
gültig . Sie stand auf und ging ruhelos aus und ab . Wie
konnte sie das Geschehene wieder gutmachcn ? Sic konnte
ihm schreiben, aber wie schwierig war cs gerade jetzt, ohne
sich etwa zu vergeben ! Sic setzte sich an den Schreibtisch
und kaute in ihrem Federhalter , als der Sergeant klopfte.

„Guten Morgen , Fräulein Warrington, " sagte er
grüßend . „ Ich habe den Auftrag , mit zwei meiner Leute
Ihr Haus zu bewache» , aus Bcfcbl von Inspektor Stanton .

"
Das Mädchen zog überrascht die Augenbrauen hock
„Tavon weiß ich nichts," sagte sic , „ ich denke , es wird

nicht mehr nötig sein."
„Ick> muß aber den Befcbl ausfübrcn . Wir werden

Sic durchaus nicht störe» . Hier ist ein Brief sür Sie . Zwei
oder drcr Autos warten draußen .

"
Myra nahm den Brief , öffnete ibn und las:

„Liebes Fräulein Warrington!
Mein Freund Edwards von der Killarncy -Ftlmgcsell-

schast bittet mich , ibn heute in meiner Wohnung eine
Ausnahme machen zu lasten . Ich werde wahrscheinlich
den ganzen Tag fort sein . Vielleicht wären Sie so
freundlich , ihm Ihre Wohnung zur Verfügung zu
stellen? Man wird Sic in keiner Weise stören.

Aufrichtig der Ihre
MilcS Scston ."

Mvra fühlte sich ganz erleichtert, als sic diesen Brici
las . Wenn sic MilcS ' Bitte erfüllte , so batte sic die Mög¬
lichkeit , ihm zu schreiben; sie würden sich wieder vertragen,
und das wünschte sic schnlichst . Sic wandte sich zu dem
Sergeanten.

„Es sind Leute vem Film , die hier eine Ausnahme
machen möchten. Mein Vetter , Herr Scston . hat sie ge¬
schickt. Wollen Sie ihnen , bitte , sagen , ich hätte nichts da¬
gegen ; aber sic möchten so leise wie möglich sein , da meine
Tante nicht ganz wobl sei .

"

„Zu Bcscbl, Fräulein Warrington, " sagte der Sergeant
und machte kebrt, wäbrend Mvra sebr viel leichteren Her¬
zens wieder an ihren Brief ging.

Ter Sergeant gab die nötige Erlaubnis einem kleinen,
erregbaren Herrn , der die Ausnabme leiten sollte. In kur¬
zer Zeit war ein Apparat ausgestellt, und die Szene begann.
Ter Sergeant war ein großer Filmlicbbaber . Sr zeigte sich
ungeheuer interessiert . Ter kleine Herr bemerkte eS , gesellte
sich zu ihm und erklärte ibm aussübrlich , was dort vorging.' Fortsetzung folgt.)
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SeplineZ * SSpfenbpief.
Dt» neue Hauffewrür. — Irndeuz bestimmend» Papiere . —

Der „Boom" auf dem Baualttenmartt.
von unserem Berliner Berichterstatter.

L. S. Batste und Hauste wechseln zurzeit an der Berliner
Und auch an den übrigen grasten Börten des Reichet. vor allen
Tinge» auch an der Franiiurier in ziemlich rcgclmätztgcmund
scvrosscm Wcenicl av. Wävreud der Bcrtwtowoaie war die
Tendenz beispielsweise am Montag und DtenSiag »och aus¬
gesprochen schwach, und erst am Mittwoch begann sich ausGrund von Rückläufen der Böricnlpekulaiton. die in den vor-
vergevenden Tagen stark gestrt vatte, eine leichte Erholung
anzubavne» . die dann am Donnerstag aus verschiedenen Teil¬
gebieten einen ausgesprochenen Haussccharakler annahm . Tie
Haltung des Publikums ist ebensallS recht intercstant. In der
letzten Zeit konnte man nämlich beobachte » . lote sich weite
PuvltkumSkreisc. die sich in den letzten Monaten sebr rege ain
Geschäft beteiligt batten, infolge der dauernd unsicheren Ten¬
denz vom Börsengeschäft wieder allmäblicv zuriickzuziebcn be¬
gannen. Zwar nicht so, dast sie tvre Bestände t iv>,t ,>rir ver¬
kauften, aber doch so. dast sic NM von dem Eingehen neuer
Engagements zgrückotelten . In dieser Bcrichtswoche »var aberbereit- wieder die Tatsache zu konstatiere » , dast das in der
Borwochc ermästigte Kursntveau sofort wieder von der Prt-
vatkundschaft zu neuen Käufe» benutzt wurde, auf denen jetztbereits, da die Kurse sa allgemein gestiegen sind , trotz der kur¬
zen Dauer der Engagements ein erdebltchcr Nutzen ruhen
dürste. Man wird also auch in Zukunst beachten mtistcn , dast
sich das Publikum anscheinend niemals grundsätzlich von der
Börse zurückziebt , sondern stets sozusagen Gewehr bet Hilft
steht , um sofort wieder » ach jeder nenncnswcricn ScnftiiigdesKursniveaus mit neuen Käufen dcrvorzutrcten. Diese Taktik
ist natürlich privarwirtschasilich sebr richtig und lukrativ,
schwierig wird es nur sein , immer den richtigen Tag zum
. Sin ' - oder Aussteigcn abzupassen. Rein börscntcchntsch ge¬
sehen ist diese Taktik der auftenstebcnden Kreise insosern be¬
merkenswert, als hierdurch bewirkt wird , datz die zünstige
Spekulation zeitweise fast ganz unter sich ist . In solchenPerioden sind dann aber natürlich sebr schroffe Tendenzwech-
sel ganz unvermeidlich, denn die zünftige Spekulation gebt im
allgemeinen ziemlich geschloffen in die Hausse oder in die
Baisse , so datz sich das Gesicht der Börse von einem Birsentag
zum andern grundsätzlich ändern kann. In Zetten reger Bc-
reiltgung dcS Publikums wird dagegen der Ucbcrgang durch
diese . zweite Hand" sebr stark gemindert und mitunter sogar
ausgcbaltcn. Wichtig ist ferner für jeden Börsenintcrcffentcn
auch die Tatsache , dast die Tcndcn; im Augenblick ziemlichsouverän von zwei oder drei Papieren , die allerdings wech¬
seln , bestimmt wird , so datz von der Kursentwicklung bei die¬
sen Papieren die Kurscntwickelung bet allen übrigen Wertenin sebr groftem Matze abhängig ist. Es ist daher nur jedem
Börsentntcrcffenten zu empsevlcn, dte Kurs - und die geschäft¬
liche Entwickelung bet den jeweiligen Tcndcn; bestimmenden
Papieren stets Sutzerst sorgfältig z» verfolgen, auch wenn eran ihnen materiell gar nicht interessiert ist. Er läuft sonst die
Gesahr, nicht die richtige Tendenz zu haben. In der Berichts-
Woche waren beispielsweise als dte Tendenz bestimmendenPapiere die Harpcner Aktien und die Ryeinstahl-Akticn neben
dem bekannten Siandardpapter , der I . G . Farbenindustrtc-
Aktie , anzusprechen. Tie neue AuswärtSbewegung an der
Börse wurde von der Geldseite der kräftig alimentiert , da
Tagesgeld trotz der beginnenden Mcdto-Ligutdatton aus 4 bis
6 Pzt . , und Monatsgelv auf 6X bis 714 Pzr . zurückging . Auchdie Privatdiskontsäve wurden während der Bertchtswo» e um
insgesamt X Pzt . herabgesetzt . Am vergangenen Freitag wurde
dte Tendenz schon wieder schwächer , trotzdem noch einzelnePapiere ihre Kurssteigerungen sorlsetzen konnten , so datz die
Gefahr besteht , datz wieder eine — aber wahrscheinlich nur
kurze — Baisseperiodebevorstcht. Auch dte Frankfurter Abcnd-
börse zeigte am 7. April schon wieder einzelne Rückgänge , be¬
sonders auf dem Monianaktienmarki. Tie Kursgewinne , diein den letzten Tagen erzielt werden konnten , waren immerhin
so bedenkend , datz dte vorbcrgcgangenen Verluste nicht nurwett gemacht , sondern datz sogar per Saldo neue Kurssteige¬rungen erzielt werden konnten , wie nachstehende Ueverjicht
deutlich erkennen lässt:

17.3. 24.3. 81 .3. 7.4.
Berliner Handelsgesellschaft 252 254 264 271
Teutsch « Bank 183 189 190 194
Darmsrädter und Nalionalvank 279 279 281 290
Hapag 147 150 151 153Nordd. Llovd 140 144 144 152>A. E . G. 158 162 172 177
Deutsch -Luxemburg 182 185 196 199
Gelsenktrchcn 182 185 196 200
Pbönix 180 135 143 144Ver. Stahlwerke 144 146 151 151
I . G. Farbentndustrie A .-G. 29' .805 315 323

Im einzelnen ist von den Märktgebieten folgendes zu be-
richten : Auf dem

Montanaktienmarkt
standen besonders Harpener Aktien «m Mittelpunkt deS In¬
teresses , dte in den letzten Tagen eine enorme Kurssteigerungvon 250 aus 266 Pzt . durchsetzen konnten. Ter Kurs EndeMär , war ca. 228 Pzt . Tie Börse will in diesem Papier
schon seit einigen Wochen zäde Auskäufe von interessierterSeite beobachten . Tie Aufträge sollen — das Gerücht sei je¬
doch unter allem Vorbehalt wtedergegeben — aus die I . G.
Farbenindustrie, die ihre KoblenbasiS verbreitern wolle, zu¬
rück,»führen sein . Ferner waren noch Rveinftavl-Aktien . dievon 235 aus 248 Pzt . stiegen , stark favorisiert. Der Perkaus
verschiedener , noch unausgeschlossener Kodlefeldcr an dte Ge¬meinden Frankfurt und Köln sollen der Gesellschaft einen
Buchgewinn von über 14 Millionen Rm. gebracht haben. Tic
Aktien der Bereinigten Stahlwerke A .-G., sowie der übrigenMontanwerte. lagen in den letzten Tagen erheblich gedrückt.Ueberhaupt war deutlich z» beobachten , datz die zünftige Spe¬kulation mit Ausnahme eben der Harpener und Rbeinstabl-
Aktien sich vom Montanaktienmarkt zurlickzuztebcn beginnt,denn nach ihrer Ansicht ist die Kodlenkonjunktur immer deut-
ltcher im Abslauen begriffe», und die auf dem Weltmarkt stark
vordringende englische Kohle dürste » ach Ansicht der Börse
auch bald wieder Absatzschwierigkeiten für die deutsche Koblen-tnduftrte im Gefolge haben. Während, wie gesagt, die zünf¬tig« Spekulation aus dem Montanaktienmarkt ihre Engage¬ments zu lösen beginnt, engagiert sie sich neuerdings aus dem

Markt lür ElektrizttStSwert»
in großem Umfang » I» h -»„»e. Hier stiegen infolgedessen die
Aktien der Siemens » HalSke A .-G. von 290 aus Ws P „ . un-rer allerdings starken Schwankungen. Tie Aktien der Elektri¬
schen Licht - und Kraftanlagen A .-G . stiegen wieder aus 2ll
Pzt . . nachdem sie bi - aus 265 Pzt . gedrückt worden waren . Tie
Börse vermutet, datz schweizerische Interessenten die Aktien
auskausen . Schlesische Elektrizität« - und Gas -A .-G .-Aktien
waren dagegen in den letzten Tagen auf Reall ' attonen abge-
schwüch«. von

Maschinen- und Melaklwerten
sind die Aktien der Ludwig Löwe A .-G. zu erwähnen , die von
375 aus 3s1 Pzt . anziehe» konnten. DaS grofte Portefeuille
dieser Gesellschaft an ElektriztiätSaktten wirkte wieder anre-
gend. Linke -Hosmann-Lauchbammerwerke-Aktien stiegen von
llltl aus Il >4 Pzt ., als die Börse erfuhr , datz cs der Gesellschaft
gclungc» sei , eine » russischen Austrag aus Papiermaschinen in,
Wcric von 1,2 Millionen Rub . liereinznhole» . Bet der Gebr.
Goedbar« A .-G. lNursvewegung der Aklien wävrend der Be-
richlswochc 126- 121 —124- rechnet die Börse int « der Wieder¬
aufnahme der Dividendenzahlung in Höbe von 4—5 Pzl . Be¬
sonderes Jnreress« veanspruchle» auch dte Aktie » der Bäueri¬
schen Motorensabrik A .-G. <240—266 » aus den glänzenden Ab¬
schluß hin, der dte Ausschüttung einer Ttvidcnde vou 12 Pzt.
gegen 10 Pzt . im Vorjahre gestaltet. Außerdem wird den
Aktionäken ein autzcrgcwöbnlichgünstiges Bczugsrccht 1 : 1 zu
120 Pzt . idas Bcjttgsrechl bcrechnet sich danach also äußerst
wertvoll aus etwa 72 Pzt . » gewährt . Ganz besondere « usmcrk-
samkcil beansprucht aber gegenwärtig der

Markt für Bauwrne,
worunter nicht nur dte Aktien der eigentlichen Baustrmen,
sondern auch die Aktien der Ziegeleien, der Zenientsavriken,
ja gcgcvcncnsallS sogar die der HauSauSstattungSsaoriken.
also der Fensterglas. . Linoleum-Fabriken uiw ., verstanden
werden müssen . Zn allen diesen Papieren scheint sich nämlich
eine ungewöhnliche Haussebewegungvor - ubcretten. Allem An¬
schein nach werden wir ja auch » ine Baukonjunktur bekommen,
dte alle » bisher <tn der Nachkriegszeit» Dagewesene in den
Schatten stell«. Schon jetzt ist dte Arvcitsiosenztssrr im Bau¬
gewerbe «in Prozenten der Gewerkschaftsmitglieder) aus 27
Pzt . zurückgegangen , während sie in der gleichen Zeit des Vor-
iavres noch über 35 Pzt . betrug. Tie führenden Bauwert«
batten infolgedessen besonders an der Berliner und Frank-
furlcr Börse, während der Bcrichtswoche sehr große Kursstei¬
gerungen zu verzeichnen . Philipp Holzlnann-Aktte » . die be¬
kanntlich leine Dividende ausgeschüttet haben, zogen von 197
aus 208 Pzt . an «Kurs am 28. Februar 184 Pzt . ) , Julius Bcr-
gcr-Tiesbau-Allc-Aktten ( letzte Dividende 15 Pzt . ) stiegen von
367 auf 396 , und neue von 360 aus 384 Pzt . ( Kurs am 1. März
330 Pzt .) . Allgemeine Häuserbau-A .-G .-Akiten , dt « 0 Pz «.
Ttvidcnde gaben, zogen von 133 auf 137 Pzt . an <KurS am
1. März 126 Pzt ». Nur die Aktien der A .-G. für BauauS-
sührungen gingen von 137 auf 133 Pzt . zurück . Auf dem

Markt für festverzinsliche Werte
erregte das Fiasko der kürzlich emittierten 5proz. Ret» « anle>be
arge Mißstimmung. Tie allzu ungünstige LtnSauSstattung —
bekanntlich nur 5 P ',I . — rä» t sich jetzt . Am vergangenen
Mittwoch — erster Notieruugslag — konnte der Emission«.
kurS von 92 Pzt . nur unter großen JiilerventioiiSopsern noch
gerade gehalten werden. Am Donnerstag mutzte er aber des
andrängendcn AngebolS wegen schon auf 91 Pzt . in Berlin
und in Aranksurt, wo der Markt sich selbst überlasten blieb,
sogar auf 00,90 Pzt . herabgesetzt werden. Dieser Vorgang
wird sicherlich nicht dazu beitragen, den EmtssionSkrcdit des
Dcutschcn Reiches zu stärken . Aufmerksam machen möchlcn
wir unsere Leser au , oen verinögenS - Lchuy-Perein Nürn¬
berg. dessen Vorgehen zu Bedenken Anlatz zu geben scheint.
Tiefer Verein bat nämlich in verschiedenen Blättern öffentlich
um Uebcrlassung von Aklien zur Vertretung in der General¬
versammlung der Pfälzischen HvpotvckenbankA.-G ., bet der
sich bekanntlich eine starke Opposition gegen das ausgeschrie¬
bene , für die Aktionäre sehr ungünstige Bezugsrcckit gebildet
bat, gebeten . Es konnte bis jetzt von der Leitung dieses Ver¬
eins noch keine klare Stellungnahme erlangt werden, aus wes¬
sen Seite sie sich zu stellen beabsichtige . Vorsicht erscheint also
unbedingt geboren.

llsr LiGzM rur Merlsrikreforiii lies KMzbslui.
Ter VerkchrSausscbuß deS Zentralverbandes d«S Deut¬

schen Großhandels e . v - hat sich erneut eingehend mit der
Frage der von der Reichsbahn tn Aussicht genommenenGüter-
tarisreform beschäftigt : er bat tn der nachstehenden Resolution
zu den bisherigen Vorschlägen der Reichsbahn Stellung ge¬
nommen und insbesondere auf die unbedingte Notwendigkeit
einer beschleunigten Weiterbehandlung der Angelegenheit hin-
gewiescn:

»Ter Zentralvervand des Deutschen SrotzbandelS e . V.
hält die in der von der Retchsbavndtrcktton Berlin hcraus-
gcgcbcucn Tcnkschrist vom 29. November 1926 veröffentlichten
Vorschläge für eine Reform de? NormalgütertarifscheinaS
für unzureichend. Tic Möglichkeit einer wirtlich gründlichen
Reform Ist nur dann gegeben , wenn dieselbe nicht überwie¬
gend vom Standpunkt per Eisenbahn , sondern unter Hinzu¬
ziehung der Spttzenvertrelungen der Wtrticbaft in einer Weise
ersolgt, dte den Belangen der Wirtschaft in weitestem Uin-
sange Rechnung rriigt. Unter dielen Umständen nimmt der
Zenrraiverband des Deutschen Großhandels e. V . davon Ab¬
stand, aus Etnzelhetten der in der Denkschrift vcrösfentttchten
Vorschläge eiuzugehcn. Er bringt jedoch nachdrücklich, '» zum'Ausdruck , datz eine Reform des gesamten Tartssvstcms nach
wie vor als ein dringendes Erfordernis für die Entwicklung
dcS deutschen GrotzdandelS und der gesamten deutschen Wirt¬
schaft anzuseben ist . Die weiteren Arbeiten zur Ueberprvsung
des EtsenbabntartssvstemS müssen daher im engsten Einver¬
nehmen mit der Wirtschaft von der Relchsbabn beschleunigt
sottgeführt werden. Tie Rctchsbadn mutz den tnteres,Irrten
Wlrtschaftskretsen zu diesem Zweck alle dtejentgen zahlen«
mätztgcn Unterlage» , dte für die Beurteilung der Frage der
Güterlarisresorm von Bedeutung sind , zur Verfügung stellen,und zwar autzcr den in der GüicrvcrkedrSstaftsttkfür dal Jahr
1925 enthaltene» Angaben auch dte gleichen zahlenmäßigen
Angaben sür das Fahr 1926. Grundsätzlich mutz die Tarts-
rcsorm eine positive Ermäßigung der Tarife bringen, und
zwar in Form , datz in Erscheinung tretende Erleichterungen
nicht etwa durch schärfere Belastungen auf der anderen Seite
ermöglicht werde» . Für die ersolgrctchc Turchsübrung der
Rcsorm müssen von der Reichsbahn durch geeignete Rationali-
sierungSmatznadmeuzu diesem Zwecke auSrctchende Mittel zur
VersUgung gestellt werden. Mit allem Nachdruck ist zu for¬dern, datz die Arbeiten für die Tarisreform In Icdcr Weise be¬
schleunigt werden. Dte Rcsorm des EtsciibahntartsshstemS
darf schließlich nicht valsmachen bet der Ueberprüftmg des
Normaltartsschcmat. ES müssen tm engen Zusammenhang
auch dte übrigen Fragen , dte sür dte finanzielle Belastung der
Wirtschaft durch den Stscnvadnversand Bedeutung haben —
also die Ausnabmciaitfe , Nebenaebttbren, MIetsäve für Lager-
plävc und Anschlußgleise usw „ FraästcnstnnduugSgebühren —
einer erneuten Prüfung unterzogen werden. '

»

Im März haben 79 Gesellschaften Kapiialerhöhungen im
Ausmaß von N7.21 Mill. NM . beantragt , davon wurden al-
bcschlosscn sestgcstcllt 114,29 Mill. RN . (gegen 45 Gesellschaften
bzw . 117,12 Mill . RM . . bzw . 1193i Mill . RM . ) . Kap! ,older-
absttzungen wurden von 30 Gesellschaften um 17.2 Mill. RM.
beschlossen , und zwar cnisälli immer noch der größte Betrag
aus die Metall- und Maschinrninduftri«.

Mrkdwttslell iler
.Mekrkvlea litt Slsül uml

lilinMge niMISliMe SrrnllMer
kür ilen üöl.t!it>eii 6s!«jmnli1.

Die Erweiterung de- niederländischen Geldmärkte« , die
ii . a . 1» letzter Zeik durch umfangreiche Geldangevote der
Tavakgelellschasr verursacht wurde, dal . Algemcc» Handels-
vlad' zufolge eine Anzahl ntcdcr>ändts» cr Pauken veranlasst.
Gelb vet kurzsrisiiacn Terminen tn Teuisäuanv uiiierzudrin-
gen. wofür sie bequem 4 , Pz» erziele» können . Nach Börsen-
verichtcn de,ich « tn niedcr.äudtichen Ban . kreilcn zurzeit grobe«
Iutcrcste an deuischcn Bankaktie» . Ob diele« Zitterest« durch
grogzügige Koopcraiionspläne gcnävri wird , kann , wie ver-
lauiet , nichl bestimmt bcdaupicr werden,

*

ormMiklickMil - H Vllui '
gk , 6 . -6 . , w » .

Z » der in Hamburg abgclialicne» Hauplvcrsa»iml»uq
wurde von der Verwaltung gemäß 8 210 des HGB .. die Mit¬
teilung von dem Verlust von mehr als der Hälfte des Aktten-
kaptials gemach «. Ter Verlust am 31 . Tezemvcr 1926 beträgt
bei ctncni Akttenkapilal von . ,4) 000 Rm . 147 209 Rm . Nach
dem Bericht des Vorstandes Ist der Verlust bauptsächltch auf
die notwendigen Rescrvezurückstcüungen sür medrcre noch
schwebende Prozesse zurvckzusüdrrn. Dir Hauptversammlung
gcnedmtgle die Regularien und beschloß di « Verlegung der
Sitze« der Gesellschaft nach Hamburg.

*
6eik !l5k2 !

'
.k2li5llek.

Ter Ausweis der ReichSbauk vom 7 . April läßt die tn der
ersten Monaiswocbc übliche Enilastung der Bank erkenne » . Tie
gesamte Kavitalamage tn Wechseln , Schecks, Lombard« und
Effekten ging um 105,1 Mill. auf 2 031,6 Mill. Rm. zurück . Dte
Bestände an Wechseln und Schecks allein zeigen eine Vermin¬
derung um 38.8 Mill. aus 1923,9 Mill. Rm. Tie Lombard-
anlage ging um 66,3 aus 14Z MM. Rm. zurück, während dt«
Anlage in Effekten nur eine ganz unwcsenuichc Verminderung
um 7000 Rm. ausweist . . — An RetchSbanInoien und Rcmen-
bankscheinen zusammen sind 182.4 MM. Rm. in dte Kasten der
Bank zurllckgcsiröml . und zwar da , sich der Umlauf t » Rcjchs-
bankiioicn um 129,0 Mill. aus 3159,7 Mill. Rm. verringert : vcr
Umlaus an Rcnlcnbankscheinen nahm um 53.5 Mill. aus 1024.0MM. ab . Tcnicittiprcchcnd und uuier Berücksichtigung , daß in
der Berichtswoche Rentenbankscheine in Höbe von 14,9 Mill. Rm.
getilgt wurden, haben stch die Bestände der NcicbSbank an solchen
in » 38,6 Mill. Rm . ans 72.3 Mill. Rm. eroöht . Tie fremden
Gelder erfuhren eine Erböbung um 86,4 Mill. Rm. aus 702.3Mill. Rm. — Tie Bestände an Gold und deckungsläbigen Teviscnverminderten sich um HZ Mill. aus 2013,1 Mill. Rm. Von dicler
Verminderung entfallen 11 .2 Mill. Rm. aus den Rückgang der
dcckungSsübigcn Tcvllen und 0Z Mill. Rm. aus die Vermin¬
derung des Goldbestandes. — Tie Teilung der Noten durch Gold
allein stieg von 51,6 Prozen , am Ende der Vorwoche auf 53,5
Prozent , oic Teckung durch Gold und Veckungssäbigc Devisen von
L7Z Prozent aus 59,1 Prozent. *

lleiMe kinleilieeniillioiiLi , im kNSrr 1827.
Infolge der starken Anspannung des KapftalmartteS durchdte Reichsanleihe im Februar sind nn März 1927 laut „B . T ."nur 62,40 Mill . RM . Inlandsanleihen gegen 607Z Mill. RM.im Vormonal begeben worden . Dagegen bat stch der Gesamt-

betrag der im März ausqenommcnen Ausländsanleihen von
35.3 Mill, RM . auf 40Z Mill. RM . erböl,.

csnabrückrr Bank tn Osnabrück.
Tie Bank erzielte in 1926 einen Gewinn von 630 532 -4k aufdas erhöbt - Afticukapiial, gegen 416 847 .« i . V . Tic Dividende

wird wie ini Vorjahre wieder mit 5 Prozent oorgcschlagcn.
Lldrndurg -Pvrlugicstsh>c TamvffchiffS -NIffderri Hamburg.
Tie Gesellschaft erztekie in 1926 eine» Reingewinn von

181 966 ,4k. aus dem . wie bereits miigetcilt. 6 Prozent Dividende
vcrieilt werden. Zm neuen Fahr sind bisher des rie¬
bt gendc Ergchnisse erzielt . Tie Fistle wurde durch Anlauf
verschiedener Dampfer ven zusammen 18650 Tv . Tragfähigkeit
vcrstärki.

Fortschreitende leichte Beffernng in der Maschincnindiistrie
im März.

Ter Eingang an Anfragen aus dem Inland und Aus¬
land verstärfte stch im März Wetter , ebenso der Auftrags,ein gang. Zum erstenmal seil Zuli 1925 konine eine kleine
Mehrheit der Firmen de» Eingang von Zulandsaullrügen alsgenügend bezeichnen . Bei den Auslandsaufträgen dagegenwar der Eingang auch nach den Besserungen des letzten Monats
noch immer sür mehr als die Hälfte der Betriebe unbesriedtgend.Der Beschäftigungsgrad wurde im März nur noch von etwa
35 Prozent der Beirtcbe als schlecht bezeichnet , gegen 40 Prozentim Februar. Tagcgen wiesen auch letzt noch erst wenig mehr als
10 Prozent gute Beschäftigung auf. Auch in der Maschincn-industrie mach, stch die durch ganz Teutschiaud gebende Lohn¬bewegung bemerkbar und gibt zu ernste » BcsürchiungenAnlaß.

Köpfe un «r ftlankte.
Bremen, 11. April . Getreide. sPreiSbericht de » BremerVereins von Getreide -Importeure » , e. V . ) Weizen. Mani¬toba 1 Mai - T . 14 .00, Manitoba 2 Mai -D . 13,60, Barusso <79

Kg . ) 12,30, Rosa Fs , 79 Kg . - 12,40, Hardwinier 2 : 13,30 . —
Roggen, anierik. 10,95 , La Pla,a 11,00, russ . 10,90. —
Gerste, Muffen 10,25 . La Piala 10,05, amerff. Nr , 2 : 10,05,Kanada 3 : 10,20, do . 4 : 10,15. — Hafer, pomm, Weißhafcr11,95 , La Piala 8,45 , schott . W -jßhaser 9,45 . — MatS LaPlata 7,15, Donau Galsor März -April -T . 7,15, siidruff. Gelb-mal« 7,15. — Per Zentner Part unverzolll waggonsret Bremen-Umerweser per Kassa loko , soweit nicht « andere« bemerkt. — sTendenz : Siciig,

*
Jever , II . April . Dem heutigen Viehmarkt waren

einige Stück Hornvieh. Schuse und Lämmer und etwa 250Schweine zugesnhrt. Ter Handel ging im allgemeinen ziem¬lich gul. TaS ang .' brachie Hornvieh, sowie auch die Schafeginge» i » andere Hände über ; bei Schweinen blieb ein gerin¬ger Ueberbcstand. Es standen im Preise : Milchschase , ie nachGüte , bi « 60 , 4k, gute Aulämmer bis 15 , 4k. für « in besonder»anleS Schaf mit zwei 4 Wochen allen Lämmern wurden 85bezabll. Feriel bi » 5 Wochen all von 10—15 , 4k, bi « 7 Wochenalle von 14—18 , 4k. Läuserschweinc pro Pfund Lebendgewichtbis 55 2, . Fette Schweine sieben zurzeit »och di « 50 5, proPsunv Lebendgewicht im P ' cöc. Wegen des Osterfeste » sindetder nächste Vicbmarll am 19 d . M , statt.
Slovpcnburg . 11 . April . Tchwetnemarkt. Austrieb:1464 Schweine. ES kosteten 6 Wochen alte Ferkel 15—186—8 Wechen alle Fcrlcl 18—24 . <k. Schweine <40 Pfund ' Pfd.65 —70 I , schwerere Schwctne pro Pfund 60 Z . Handelmittelmäßig « »« gesuchte Tiere über Rotiz . — Nächster Vteh-und Schweinemarkr am Dt«» «iag, dem 19. AprU 1927.



Osiris neuen kdoüelle (Im Zcksulsnrisf I-Lngv 5trsü « 60
suLgeslellt ) bilden mit Uwe » gistten Gipsen cxlsi- feinen Kton-vn-
stoffen unrl ciem einkelien , sisgsntsn Seknitt üss pksktiseksto
Xleirfungsstück kür Lpoist uncl ILgiicken Cebmueti . — Oie
prsise sind ru Ostern gsnr desonciem günstig — — —

» Xe » » «

Bloh . Landwirt « ug. Helms , Steeseld,
Al weg . Ausgabe der Landwirtschaft am

Sonnabend , dem 23 . April d . 3 ..
nachmittags S Uhr anfangend,

7 und bet seinem Hause öffentlich metst-
?,eiend auf längere Zahtungssrist durch
. :2 verlausen:
r plerile , 4- u . Mrig.

«fromm und rugfest),
1 lilMsgeiM jE klink,
r keiegle junge kiiine,
1 eülle kiuk,
1 yuene , August kalbend.
1 kiMnM. yuene,
2 belez- e pinliauenen,
3 Irrige k? inner,

, 1 2M .ge5 kinä,
1 belegte bunte 5nu,

! 2 kerbe! , dann 12 Wochen alt.
S ila . , dann 8 Wochen alt.

SS Wasr,
2 perllMner,
8 Laten,
1 Haue !,uni!,

firner : 1 fast neuen Federwagen . 2 Llcker-
wagen . 1 Erdwuppc . l Mähmaschine, 1
- arkinasctiiue . Torsstrcumaschine. 1 Häck-
lelmaschinc , l Staubinüblc . t Tcztmal-
wage , l Backtrog. I Zemrisugr , t Vteh-
lcsscl <2M Liter ». Milchkannen, Psrrde-
gcschirre , Rtchelpsäble. 2vlX> Psd . Stroh,
l Waschtisch in . Spiegel . l Bettstelle m.
Matratze . I Liegestuhl, 1 Tisch und was
sich sonst alles vorsindet.
Kauslicbhaber ladet sreundl. ein

Herm. Lrltscn , Aukt.

^. Großenmeer. Arbeiter Heinrich Büstng.
Moorseite . laßt wegzugshalber

Loanerstag . 28 . April.
nachmittags 3 Uhr,

1 kiMknilcheniIe Hub,
1 a wmken alter kiukkaid,
1 5su in . ir ferkeln,

dann 5 Wochen alt.
2ll klübner,

7 Lnten,
1 Lsurbunü,

dölz . Schweinerosen. Milchkannen. Bors»
u . Gropentarre . eich. Kiste . Kokser . Ton¬
nen . Jocheimcr. Zinkeimer, Trageioch,
Torsspaten. Harken u . Korken. Kubkes-
ten . Partie Dielen, Balk- u . Hillenlciier,

lerner : Svarberd , Kommode, Kücbenschrk .,
Sckschrank und was sich sonst noch vor-
sindet.

tsfli. meist » , auf Zahlungsftist verkaufen.
Hm»!» L « chMtdt » Aukt.

Jaderberg . Ter Gastwirt Th . Witte,
hier,' ., tätzt Wegzugsbalder am

Sonnabend, dem 23 . April d . 3 ..
nachmittags 2f4 Uhr ansangend.

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
durch mich verlausen:

2 bochtr . belle Wchkübe,
2 lrilchnM. i!ito,
1 belegte yuene,
1 lluene,
2 kiubriviier,
1 Lau mit 10 « wach . alt . ferkeln,
1 chto mit 8 8 wach . alt . ferkeln,

1V 18-wachen-ferkel,
1 Lau,
1 fuchrmallach llromn, u . zugleltl.
1 fast neuen Federwagen . 1 neuen Acker¬
wagen . l Oppenheimer: 1 Erdwüppe , 1
Federwagenverdeck, 1 Egg«, 1 Pflug , I
Viebkessel . «150 L .. 2 Eins . ) . 1 Pferdege¬
schirr , Futtcrkisten. I Bors- u . 1 Gropen-
karre, 3 Pferdekrippen. 1 Partie starke
Bretter . Torsdccken , Milchkannen. I
Quetsche. 200 neue blicke . 2 Dtzd . neue
Harken, ca. 10» neue Stühle , mehrere
Tischplatten u. Böcke (neu) , 1 neuer Tre¬
sen , 1 Bort «, 1 neuer Herd. 2 neue kl.
eis . do. . 1 Zeugrollc. 1 Partie Holzschube.
1 Spinnrad , l Haspel, 1 Garnwinde . 1
gr . Partie Glöser. 75 Krüge Steinhäger,
sowie Schnaps u. Liköre usw. , gröbere
Posten Kisten . Kasten. Wirtschastsge-
schirr , und was sich sonst alles vorsindet.
Kaufltebbaber ladet freundltchs« ein

kt. ktattermami, Auktionator.
Ovelgönne. Fuhrunternehmer H.

Scharpü. bters.. lätzt wcgzugShalber
Mittwoch, den 2V. April 1827.

nachmittags 3 Ulm
meistbietend mit längerer Zahlungsfrist
verkaufen:

2 tunge Milchkühe.
I Weiderich.
1 Kuhkalb,
2 mtktellchwrre Wallach«,
1 flotte Schimmelftutr,

5 Ackerwagen. 1 Rollwagen , 1 Federwa-
gcn, 1 vierräd . Handwagen , 1 sehr gut
erhaltene Mähmaschine, versch . Sand¬
tröge, I Schuppen zum Abbruch, 1 Holz-
budc ( auch als Kosen geeignet) , 2 Haus¬
türen mit GlaS . mehrere Torsbecken . 1
Einspanndeichsel, Bindebäum «, ketten,
Reepe, Pferdegeschirre. I Partie Nutz¬
holz , 1 grobe« Quantum Brennholz , 1
Partie Torf . 1 Gropenkarre, 1 Borskarre,
1 Tcztmalwagr.

ferner : Bettstellen. Kleid.schränke . 1 Milch¬
schrank , 1 Pult mit Aussatz , 1 Schreib«
pult , 1 Koffer, 1 Bort », I Kasseetts « .
Tis» c . Stühle , sowie verschiedene andere
Gerätschastcn.

Carl Kuck, amtl . Auktionator.
1 Jück grobe beste

Fettweide
, u verpachten. ' Haake K Schmidt , Aukt.

Srostenmerr.

Vater Narrevaea
aav Sttoa

»u oarkause» Spark« , « spaakoap.

kimekimmiM-
dursu »kiekm !«.

Ausführung aller
Schreibmaschtnen-

arbetten , vervtelsäl-
ttguna . usw. schnell,
gewissrnhast. sauber.
Longe kttoke 2.

Zimmer K.
Junges Mädchen,

22 Jahre , sucht eine
liebe Freundt «.

Angeb. un«. F U 680
an die Geschst . d. Bl.

»Ie
.

. .
die ich gegen Fräu¬
lein Amanda Gen-
schick ausgesprochen
habe, nehme ich als
Unwahrheit zurück.

Frau » uhr,
Clopprnbg . Cbsf . 3.
— »nitrier —

von rebhuhnf . Ita¬
lienern . schw. Rhein¬
ländern , Goldwhan-
dott., Bronzeputern
und schw . Mtnorkas
verkauft Nadorst,

Rosenweg 85.
Zu vk Damenrad

m . Freilauf u. RÜS-
trtttsbremse.
Bloberseld. LH . 121.

Motorrad
zum Spottpreise ,u
verkaufen.
S . Lang« Ttrabe 83.

Kostüm, dunk .blau,
Brötze 44. zu verkf.

Haarenuser 5.
Suter blauer « n-

zu verkauf
fragen in der

stelle d . « l.
Bürgers «» «. Gut.

Kuhkalb zu verkauf.
H . Loschen,

Raubehorst 62.
Billig zu verkaufeine Chaiselongue u.

Sola . Heiligcngetst-
stratze 3, Hts.

kiemeii
Für Karfrrit . emp¬

fehle in lebendSfrschWare Koch- u. Brat-
schcllfischr , Schollen,
Seelachs, « nurrh .,
Ftkchsile « ohne Hautund Gräte«, dratser-
lig. Vorbestellung sr.
HauS.

Fr . Fliege,
Telephon 1561.

Fast neue Laute z.verlause« für 25 ^k.
Zu «rfragl
Geschäft « » ,

en in
«ll« d.

der
« l.

Sin schöner Maha¬
goni - Regulator zu
verlausen.

stosenftratz« 3K

Desl -odes voll . . .
»ckrrlbea oos tLAck « tklreiclie biauskrsuev . cLe ü,
§ Wü » clllsV^Lsclurüttel L«kuo6en kabev . ivelckeLlluct»
«!« » tirrrtuLclcî tzfett 8ekmutr eatlervt . okne iw
no ^steo llarußreit « ».
ae »o »ckreLt krsa Obersekulrst I.itt6r>er . Lerlür:

»r^ncilicsi slntval eia Varcdaullel, «!»» oolUconune«
«eeiLe Vlklirclle ziht unci nickt »a^reikt . Ikr neuer
kakeiirnt 8uma »tekt unerreickt <fa in reiner Lute,
«oll nickt ru uoterrckitren rin 6 rke krrparnirre an
2 «kk, bstüke un<1 Oelci, «sie «iamit verkuocien riorl . . '

XLnkev 8 !e ooc!» deute 8ums kür <Ieu aäckltztea
V »»cI»tLL : lluck Zje veräeu ällvou ê itrüclrt «ein.

Lasllokr " ^ snirketn»

meiner
°o

- o . unLrcdouencler ! a v
öo °Q°

° 0 "
o °OO o O

«7> - z,

bisher dem Fabrikanten R.
L . Brand» in Ocholt gebörtg« Jmmo-
btlien. al« :

1. die zu Ocholterfeld an der Lbaufsee
tn einer Fläche belesenen

Ländereien
zur Gesamtgröbe von 1SZ462 Hektar,
mtt zwei getrennt errichteten Wobn-
häusern,

2. das bet Ocholt nab« der Lbaufsee bel.

Wohnhaus
(HeuerdauS) mit reichlich 1 Hektar
Ländereien, und

3. da- «eben der Fabrik an der Chaussee
günstig belegen«

Baugelände
grob 1 .22S4 Hektar,

solle » tn jeder gewünschten Zusammenstel¬
lung oder Teilung mit sofortigem oder
späterem Antritt verkauft werden. —- Die
zu 1 . genannten Ländereien lassen sich gün¬
stig wie folgt aufteilen:
a) das jetzt von Schorltng bewohnte neue

Wohnhaus mtt den anschttcbcndcn
Ländereien, grob LL26S Hektar,

d) die an a) angrzd . Ländereien z . Grötze
Wetdeländerefen zur Gröbe von 8 .7281
Hektar, im ganzen oder in Abteilun¬
gen, als « ndauslellen sehr passend,

c) dt« iensettS der Bahn bclcgene Fläche,
grob 3LS5Ü Hektar, und

d) die angrenzenden Ländereien z . Gröbe
von 4.MN2 Hektar, mtt dem gut erhal¬
tenen Wohnhause.

Dle Ländereien find gröbtentrtls kulti¬
viert und ertragreich.

Da» an der Lvausse« belesene Fabrlk-
gebäudc mlt den dazu gehörigen Lände¬
reien. grob 1 .4426 Hektar, soll auch verkauftwerden : das grobe Gebäude lässt sich mit
wenig Kosten zur landwirtschaftlichen Be¬
nutzung umbauen . SS befinden sich dann
2.672» Hektar « andländereien beim Hause,
diesen können von den zu I . genannten
Ländereien nach Belieben beiaegebenwer¬
den. so daß alsdann « in« passende , leicht
zu bewirtschaftende

Landstelle
vorhanden ist.

Ter arvbte Teil des KaufpretseS kann
den Käufern »u günstigen Linsbedtngun-
gen aus Hvpotbek belassen werden.

Kaufltebbaber bitte sich baldigst zumelden.
S . Koch. amtl . Aukt., Westerstede.

Bauernhof
10» Hettar . in einem Kompler. 8 klm . von
Friesovthe t . cldbg .. von vbauslee durch¬
schnitten. mtt geräumigen Gebäuden, so¬
wie leb. u . tot. Inventar , aus sofort zu
verlausen oder »u verpachten. Zwei Drittel
des Kaufvrelsrs kann zu 4 Pro, . Linsen
sieben bleiben.
D. WindSerg, Gutsbesitzer, Schwaneburg,
Post Srirsotzth « «. v . Fspr . 1K Pvftf 1k

liWölM
SU

bklkklMMMlkn Wlkll!
L. Pfd . D»sr
1 -Psd .

'
2 -Pfd
2 -Pid,

Slangen - Spargel
Stangen Spargel» alserschoten
Crbsen, sehr sein
Erbsen , fein . .
Erbse«, mittrlfein
Gemüse-Erbsen
Jg . Erbsen m . Karotten
Ehampignon
Ehampiänon . .
Pfifferlinge . . .
Jg . Schnittbohnen
Jg . Brechbohnen .
Jg . Spina , . .
Jg . Karotten , grschn.

lomatrnpurcc , Tose von
cmpsteblt

n . LvÄs
Heiligengetststrabe 18. — Fernsprecher 108.
Bestellungen sret Haus , nach auswärts

Verpackung frei.

2- Pfd
2 -Psd
2 PId
2-Pfd
2-Pid
1 -Psd
2 -Psd
2 -Pfd
2 -Psd
2 -Psd2 -Ptb

DojeTote
Doke
Dos«
DofeDose

. -Dose

. -Dose
To e
Do e
Dose
Dose
Dose
Dose

2» k

2^ 0 ^
IM »
2,— »
1.7» .
1 .4» ,
U.S8 ,»,78 ,», !)» ,
1.9» „
1 . 1V »
1,»8 ^
».63 „
0 .63 .
OM.
0.48 .an,

Auktionsverlegung
Wüstiag . Die Auktion de« Landwirt»

Beruh . Lren ist verlegt auf
Tonnabend » den 23 . April

uachm . 4 Uhr.
Adoll Pott , amtl. AukQ Putz«
Angutt v . Seggern , Aukt » Holle.

Gutgeh . Gastwirtschaft
od . Gemischtw. -Geschäft
zu lausen gesucht . Gröbere Anzahlungkann geleistet werden. — Angebote unter
H G , 1» an die Geschäftsstelle d . Bl.

^ lumverdsiia
oillkndurg

Spielausfchuhsitzung
>4. 4. 9 , Uhr tn Alt - Oldcndur « i. AstortaA^

Tagesordnung:
1. Meldung zu den Lomu'rrlvielcn iirtzerTermini.
^ SvtellllL M 24. 4 . ziMlleil

Her SaUills-kolonne.
8. Verschiedene ».
vorher von 8,t5—S.I5 Uhr . Ategelbesve«.

chll » a i « 2 «dlagb,ll kur Spieler nnb'
Schiedsrichter.
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SOt1 « 8

ürorrste öttckkikiislieir
femsterVvdlügesctunac^

pwva so pig.
sovvls In Bsoislo von 2 onc ! IO f^ici.
in Lsoksn von 1OO i^icl 27 .— h/ibc.

S5NpflSNlt

8 iungc rcinraiig
Hütuirr tSilvcrinü
ve » , »cvst Hab» >vr
ge» Piavinaiigels z.
verk . Tai . e. gui erb.
Kinderwagen.

EVnernstraße 87.
Tür.

iiükkeneinrMu ^g
koinvieil . 199 .« .

Letten
Mil Siabidrabt - und
guic » Auilegeiiiairv

» ur , 9 .ck.
E . Brorrs,

Norvsiraße 2i.
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Habe noch ca . 50V Stück

Dahlien
in 99 verschiedenen warben und Arien «Edel-dablien. kaktuts - und Pomoon-Dabliei» von
59 Pi « , dis 1 Mk . abzugeveu . Alle Knollenund mir Farbe » oder Namenichildern ver¬leben. z) evt lst die beste Bilanz,eit!

L . Schmiester
51 Achternstrnne öl

Westerholtsfelde.
Emvledle den nuten Nachzucht Uciernden

SuNe » „kssii
» um Decken. H . Hilmcr.

ltarvge
» «» keinem blauen Kammgarnss-

sebr elegante Osdarölnemurler
45-

aue auüersi solidem dunklen 5tott
ss-

8par1 - kn/vge
von 28 .50 an

tUex

kirrüikIS
om«»mn, . Markt,

IlervorrLrenäe Ounlitliten in

Kaffee unll 7ee
I ' kunck von 5Iark -'.x > dis >Inrk 4.— .

kirs ' klassiue.
Kemijse- iiLljObltkosilelven

mit 19 ° » I ' reisuileli'.aU.

Hoedkeiner

Zc^ eirel Käse
I' lnnä dlnrk I .5/'. bei dledradnadme

dillluer.

Outeen <le«ke^eine unll Zpikltuolen
in dedannler l̂ üle.

^ UglSAlieil
vorinei -seilvecr >>trLÜd 44.

t 'ernruk

ist in jeder Beziehung erstklassig.
Das Beste z« billigsten Preisen.

Borurltme Herren » » , »«« . .
lklcaaiitr Hcrrrnanzüne . . .
^ eine .ltaiuiiiaarnanzUne . .
Moderne vrima Herrenanzliffc
ttnic »nltbarc Hcrrcnan .züjlc .
^ ci »r Hrrrensporianziiac . .
Reklame Herrensporiaiizüge
Lchwede » Giimniiinilntcl . .
Rnalan Mnmmimiintel . . .
ImpiäMiicrie Windjacken . .
dovercoat Windjacke » . . .
Schwarze und braune Lcvcroljackcn
lslenanie .ltiiavensvortanziine . .
Starke .linabentirtenanziinc . .

^ ttlnkache nnabrnanziinc . . . .
Lchüiic linabciisirickanzünc . . .
Farbige « oinmcr ltiiadenkmcatrrS
Feine gestreifte »iammgarnbosen
Moderne Anzuqftosflioscn . . .
tdntc ltaltbarc Hrrrenbosrn . . .
Kord und lbabardinc Brecchcsbofen
Andere Brrechesbosc » . . . .
Moderne ltnickebokers . . . .
Farbige Leiden und Makosockcn
Reinwollene « ammgarnsocken
ttrstklassige Oberhemden . . .
Schöne tsinsatilicnidcn . . . .
ycrrriihtite , Haar und Filz . .
Blaue Tuchmiiycn.

Aus einer Nordsee ^ ttiel bade ich eine
mit den modernsten Maschinen , .Ziublrauinru
»im . au-' grrnsiele Schlachterei , u verkanten.9leben dein Lchlachiergeiverbe wird der
d'oaicrka»s-Bctrieb ge 'ubrl. — Anzabluna.>tttt9st RN! .

Aukt . ReentS , Nnitrinac » .

94 . .19- 7ö.
74.99- 64.
63,9t t—5l
5><».tt9—32.
3<»,9t »— 18.
48 ..

',9—22.
2ä,t 8 l— 19.
39 ,5,9 - 22.
29 .«l9- 12
I8,5>9—
21.5,9 - 13 .
Stück 13.
24 .59—14.
19.5«»—19.
9,59— 4 .
6.85
9,89—

23 ,5t »- 19.
12.59— 6 .
8 .75— 2.

19.59— 9.
9.99— 4

18,18»— 9.
2,35— 9.
1.75— 1
8,59»— .3,
3,25— 1,
9.75— 3,
5.99— 2,

Unsere Schaufenster - Ausstellungen bieten eine
Fülle vom Waren , jedes Stück mit Preis.

6 . öruns MMager
Ecke Haaren - und Mottenstratze.

Bcrkaufc

Waickiicidc mit Flor unterlegt
<5 rvrob »c Haltbarkeit

Paar nur

245 Mark

WMNjMM
ichültingsirohe 10

iLmpscbic für die Feiertage

Dampfbäckerei H . Bruns
Fernruf -87

K8ler

i'angc Ltrakc 45. beim Ratbauo

Ksrteii
kiei

liMtzllMlISIl
io allen grei - Iageo.

lievrS Mm
I .ange 8tr »k« 75.

(^geling , tsolmar.

Motorrati
4 PS ., 3 otiingc . bil¬
lig z » verkattic » .
Eversten . Fcststr . 2.

Zlinggelelleilklub
„ Lat se suikn

"
.

klästesaliolt.
Unser

mit Früdlingsvcr-
gniigcn sindet statt
am 15,. Mai.

Vs laden ein
Ter Vorstand,
A . Tcrblcn.

Lsr » k ? Sitsg
in la biutkritchcr Ware .

Lchclisüch, Scholle, Notzungr,Seelachs , Kabeljau , rarb « »».Heilbutt , Karbonade . Filet u.
Knurrbabn , bratirrtig.

Ltcinbiitt . Seezunge , lebende karvirn,
lebende Tchlrie . lebende Hechte.

!iU2>
^ ango 8ti» ^ »vneuk 4S 8

bei bober Anzablung zu kauien
Offert , unter F O 675 an die titcsch.

'
d

gesucht.
Bi.

!.

.

Mr a»8 VsIttvvlL -Veverde
verbunckon mit einer

lanavMreNsMlcliev ^ orsleNung
vom 5. di , einsritl . lL 3nni I !V7 In sstmtilrdenliliumen nnck OartenanIa «ren <ie , »I' arlikause «- in

MMelmsbavei»
OerNanglansstestunasraum I«tvollkommenbesetat.nnr in tien oberen liSnmev , In<i aoek einiae pllitt !«krei . f .kenso im Furien . 8edne » e ?.nr «e>, » »Snntrunck ^ nmeickuntrim ^ » «- kellnnasgedliniie -paekkan »»>»t ckringenck » oln enckig.
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»ppeM - 8ii2
Oos« 69 ? kg. . emgkiedil

i-is >l >gsogsjststrslZs IS.
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e . 9». m . b . H ., Oldenburg.
Laui Beschlußder t^eneralveriammirn,von , 5. 'Avril 1927 ist unierc Hotiluum .i

aus >»»«»9 Reichsmark »erabgcleh». vn - ich,99g» blgcr, die vierinii nicht einversiandn,
sind , werden auigesordcrt, stch zu mcldm

Ter Borstand:
vrnst vv . K . Meder. Heinrich Pieninz

ölM Mö - Mllsli
Oldenburg
verbunden mil

» II
iler » sssriiüMie»
auf dem Pferdemarkt

Ostern . 17 . bis 2V . April
veranstaltet vom Verein ^ Friiia*

Mer Zattüiiirsllriisel
Vritklasiige Fahr - und Lchaugeiibane lome

VerkauiSbudenaller Art vorhanden.
Der Vorstand.

^ Lp « II0
Liclttspwl«

Nur noch3 Tage:
»teiutaz, NiNvoest, voaneertag

ver Kamp!aerSescMekMeri
Die Frau von beule

in der vbe von gestern
6 « k,e

! Einige Darsteller : stol> lkgecketttrren
Margarete l'auner . tsterrrud Arnold

Paul Richter
Auhcrdem: dioema L » lma «>ie in

» » * tt

11
Alle

! ,Z1 e i » e T r i ck o - in dem Norma
I Talniadge-Filiii .Dieeinzigr Frau " - I

Die vnrudnachl wurde wirklich an
den Fellen zertchmetlerl. und die I

^ Darsteller beianden sich in größter I
i Vebendgeigbr. I

9 ivrma Talinadgr — ist auch , ,0 I« I
elori»« sse»» " — welche den ge-

j iabrlichen Schisisunlcrggng niiinlmls
keu« te apelvtscstendekickre

I Ansang4Uhr,lcb «e Abendvorstellung^
8 Ubr

Am r . Ostertagc

S -Q,s_ l_
Aniang 6 Ubr Wozu einiadei

Her « . Will »»«.

Meürikliskelili
Sonntag , den 1 . Mai

Großer Ball
Hierzu laden ireundlichit ei»

Fitnggrsellenklnb „ k^wig alltia"
»nd W . Äloikgießer.

Monats-
Versammlung

am Donnerstag , dem ll . Avril , im - nl>>'
des Et . SieorgbauleS. tstcorgstr. 36. Aniang

. Ubr. Der Vorfta -d

s
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Vom Futzballsport.
VfB . schafit's auch gegen Union . — Viktoria 2 schlägt Rasensport 2 empfindlich.

Am letzten Soimlag kalte Petrus endlich Ciiische» mit der
unier dem lailstanyattende» Rcgcnwcttcr sasi vcrzwcisclnbcn
Menschkcir . Scho » am frühen Morste » zeigte er ein srcunv-
liches «8csicht , das sich bis zum Millast immer mehr aushcllle.
Am Slachmittag allerbings schien der Wctlcrgott in seine alle
Laune zurüüjallen zu wollen. Doch weil die Vcwcgungsspielcr
ihre Sache so gm machle » . ließ er es schließlich bei einigen leich¬
ten Spritzern . Wirklich : Tie VfB er haben am letzten Sonntag
wieder einmal eine prächtige Attacke geritten ! Trotzdem nicht
die altgewohnte Mannschaft zur Stelle war , zeigten sic ein
selten flüssiges Zufammenspiel, Vas ihnen einen verdienten Tieg
einvrachtc. Beim lliilerkegenen ließ die Stürmerreihe maiichcs
ui wünschen übrig . — VsB . 2 wartete vergeblich aus die Broker
Mannschast. Zunächstgeduldete man sich bis aus das Ciuircsscn
des 2-Uhr- Zuges . Ta dieAuswärtigen aber auch zu dieser Zeit
nicht erschiene » , sielen die Punkte kampflos den Bewcgungs-
spiclern zu . — Rasensport und Piktoria hatten ihre „Zweite"
gegcncinander im Tressen. Anfangs waren die Torerfolge
gleichmäßig verteilt . Tann aber machle die rottvcißc Hiuler-
inannschasr den Viktoria,lern das Turchkommcn leicht . Und da
diese die Schußstiebclmilgcbracht batten, kam ein nettes Sümm-
chcn heraus ! Ter lachende Trine ist nun SVO ! Testen I . vis
sicht damit an der Spitze der B Klasse ! — Einen schonen Well
lamps gab cs noch aus dem Rasensportplatzc zwischen kombi¬
nierten Mannschastcn des Platzvercius und SVO . Hier holten
die erstcrcil einen hohen Tieg heraus.

Ucber die vorerwähnten Spiele sind folgende Cinzclbcrichlc
cingegangcn:

BsB —Union Bremen 4 :2 <2 : 1 ) .
Um den Bezirks Pokal kämpften am Souittagncichmittag

vorstehend genannte Ligamaunschaslen aus dem Platze an der
Tonncrschwcer Chaussee . Beide Parteien müssen Crsatz ent¬
stellen und treten mit folgenden Spielern ins Feld:
BsB . : Wintcrmann

Lübbcrs Cordes
Bauer Hundt Chlcrs

Balh Weißhaupr Osterloh Lampe Munderloh
S

Schröder Behrens Meier Brinkmann AhrenZ
Schcumer Rohrs Meier

Koch Rauer
Union : Nobel

Ter Anstoß der Oldenburger dringt bis zur Verteidigung
durch , wo der rechte Verteidiger sogleich die Lage klärt. Rach
einigem Hin und Her setzen die Gäsle den ersten Ball aufs Tor
der Blau - Weißen. Wintcrmann hält ! Ein Strasstoßball gegen
Oldenburg kann noch eben zur Ecke abgeleitet werden. Tan»
bietet sich den Blau -Weißen bei einem Freistoß vorm Tor eine
günstige Gelegenheit zum Einsendcn. Ter Ball geht jedoch ins
Aus ! Ein scharfer Angriff der Oldenburger endet gleich dar¬
auf mit einer „Ecke"

, die aber nicht ausgeuutzt werden kann.
Tann gibt cs noch einen zweiten Freistoß sür Oldenburg vorm
Tor des Eicgncrs. Auch diesmal ohne zählbare» Erfolg ! Beide
Mannschastcn befinden sich in guter Form . Sie zeigen ein aus¬
gezeichnetes Kombinatiourspiel . Ter PsB . - Sttirm imponierte.
Sobald er sich durchgespiclt hat, droht dem Gegner Gefahr.
Toch auch Nobel sicht seine » Mann . Seine Leistungen verraten
Klasse und sorgen dafür, daß die Blau - Wcißcn vorläufig keine»
Triumph feiern könne » . Tie Unioncr sind schnell am Ball und
kämpfen cisrig. Tie Zeit vergebt, ohne daß Tore fallen. Ta —
in der 36 . Minute ! — schießt der Mittelstürmer von Union den
vom Gegner verpaßten Ball ins Netz . l :0 ! Auch weiterhin
spielen sich die blauwcißen Stürmer gut durch : die besten För¬
derer dieser Unicriicbmungen sind Hundt, Wcißhaupt und
Osterloh. Nobel vernichtet aber alle Hoffnungen in geschicktester
Weise . Erst kurz vor Halbzeit wird er durch gutes Zusammen¬
wirken von Munderloh , Weißhaupr und Lampe überwunden.
Ter Ausgleich ist da ! ! Fast in der nächste» Minute kann VsB.
ein zweites Tor erzielen, an dem Munderloh , Osterloh und
Weibhaupt gleichen Anteil haben. Tann ist Halbzeit. Stand
des Spiels 2 : 1!

Nach Wiedcrbcgin lege » sich die Gäste arg in« Zeug . Tie
Mannschaft spielt in veränderter Ausstellung. Nach wie vor
hält der Kamps die Zuschauer in Spannung . Schnell wechselt
das Bild ; bald gibt cs hier, dann dort brenzliche Augenblicke.
Eine Vorlage von Osterloh schießt der Linksaußen dem Torwart
direkt in die Arme. Nach Verlaus von li> Minuten ist VsB. im
Vorgehen. Munderloh flankt zur Mille , und Weißhaupt kann
das Leder zum drittenmal einscndc» . Tic Bremer geben den
Kampf » och nicht verloren . Fhr Spiel wird wuchtiger, hält sich
aber im Rahmen des Erlaubten . Wintcrmann rusl einmal
einen kritischen Augenblick hervor, da er aus der Kiste läuft,
als der Gegner diese bedrängt . Es gebt noch gut ab ! Turch
Abseits kommen die Gäste dann um eine gute Gelegenheit zum
Einscnden. Auch eine folgende Ecke bringt nicht « ein. Tann
unternimmt Wcißhaupt einen Alleingang : er hat sich brillant
duichgcspiclt und schießt , allein vorm Kasten — weit überhin.
Wintcrmann hat jetzt mchi Arbeit als vorher. Lange kann er
erfolgreich abwchrc» . Als während einer kurze » Trangpcriodc
der Bremer der Halblinke plötzlich einen Ball aus die Kiste setzt,
läßt Win '.crmann das Leder passieren. 3 :2 ! Tiefer Erfolg er¬
füllt die Unioncr mit neuen Hojsnungen. Sic geben das Letzte
der, um auch de » Ausgleich » och zu holen . Bei den Blau-
Weißen reißt Nervosität ein. Ta die Verteidigung überlastet ist
und unsicher wird , geht Osterloh mehrfach zurück , um den Ball
nach vorn zu schassen . Torerfolge sür Bremen hängen in diesem
Stadium in der Lust ! Auch die Oldenburger sind » och einige
Male ofsensiv . Versager bleiben nicht aus . Was aus die Kiste
geht, meistert der Torhüter in bester Manier . Als Osterloh
dann nach wunderbarem Flankcnlaus den Ball vor« Tor gibt
und ein Verteidiger und der Torwart das Leder verpassen,
kann Bald dieses mühelos zum vierten Tor einscnden. Tic
restlichen Minuten änderte» trotz hartnäckigen Ringen» aus bei¬
den Seiten am Resultat nichts mehr.

Ta « Spiel hinicrlicß den besten Eindruck. Tank des Turch-
- reisen« des Unparteiischenblieben Härten Einzelerscheinungen.

Tic Oldenburger überraschten allgemein durch ihr gutes Spiel
und haben verdient gewonnen. Tie Mannschast hatte kaum
einen schwachen Punkt . Beim Gegner kombinierte sich der
Sturm vielfach fest, auch wurde zu wenig geschossen. Ter beste
Mann war der Torhüter.

BsR 2- Bi «t- ria2 2 : 10 <2 :5>.
Zum fälligen Punktspiel trafen sich am Sonntag vorstehend

genannte Mannschastcn aus dem Platze bei der Wagenbau-
anstalt. Viktoria in stärkster Ausstellung, VsR . zwei Ersatzleute.

Viktoria : Lippcrt — Harsst , Lippert — Bläser , Warn « ,
Hullmann — Vahlcnlamp, Ostman» , Schlüter, Schöll , Sündcr-
brok.

VsR. : Kupkc - - WillmS, TrvlcrS — Lchsc , Schöncsuß,
Slcinhaucr — Wandschcr, WcllerShoss , Kicselhorst, Ganz,
Minett.

Tie Viktoriancr legen sich wuchtig ins Zeug. Tie Mann¬
schaft hat fast keine Lücke auszuwciscn und macht dem Gegner
viel zu schassen . Fu kurzer Zeit erzielt sie zwei Treffer.
Rasensport versucht , nachzukommc » . So träge die Himer-
niannschasr spielt: Ter Sturm läßt noch den Willen er¬
kennen ; vor allem Wcllerehoss und Wandschcr mühen sich red¬
lich ab . Kieselhorst ist zwar ein guter Taktiker, aber zu schwer
beweglich , um gute Gelegenheiten wahrncbmcn zu können.
Wellersboss zieht sür die Rot -Weißen schließlich ein Tor nach.
Turch Ausnützen einer guten Gelegenheit holl Kicselhorst nach
einiger Zeit den Ausgleich. Turch Selbsttor kommt Viktoria
dann zum 3 :2Cracbnis . Fn lurzcr Aufeinanderfolge fallen
dann , da die Verteidigung von Rasensport » ich « aus der Höhe
ist. zwei weitere Tore idurch Vahlcnkamp und Schöll ) . Mit
5 :2 wird gewechselt.

F » der zweiten Halbzeit nahm das Spiel im großen und
ganzen den gleichen Verlaus wie vorher : Viktoria zeigt das
technisch rciscre Spiel und ist mit ganzer Seele dabei. Ter Geg¬
ner muß mit einige» weniger gut veranlagten Spieler » vorlicb
nehme» . Tazu spielen einige Leute reichlich phlegmatisch. Ter
linke Läufer von VsR. scheidet wegen Verletzung völlig aus.
Ta der Schiedsrichter von jeder Partei einen Spieler des Fel¬
des verweist, kämpsen schließlich noch 1ü Viktoriancr gegen
8 Rascnspoitler . Viktoria kommt so in Uedcrlcgcnbcit. Un¬
zählige Bälle werden den Rascnsportlcr» aus die Bude gesetzt.
Gegen Schluß läßt Viktoria nach , einige sichere Gelegenheiten
jagt Wandschcr drübcrhin . Als der Kampf zu
Ende ist, steht da« Ergebnis 1««:2 sür die Blau -Roten . Viktoria
har den Sieg verdient. Zu der hohen Torzabl hat ihnen
allerdings ein Teil der Gegenpartei vcrholsen. Ter Schieds¬
richter «Hornbostel, SVO .) gab sich die größte Mühe , seinen
Posten einwandfrei zu versehen; cs gelang jedoch nicht ganz.

SBO . 2- Vikluria3 2 : 3 ( 1 : l >.
Tas Spiel vorstehend genannter Mannschastcn wurde aus

dem Viktoriaplatzc ausgclragcn . Es war vom großen
Schwünge. Tic Parteien batten abwechselndmehr vom Spiel.
Zunächst drückte Grün -Weiß einige Zeit . Nach eiwa 15 Mi¬
nuten stand cs l :N sür diese Partei . Ter Ausgleich siel zehn
Minuten später. Trotz aller Anstrengungen blieb cs bis Halb¬
zeit bei diesem Ergebnis.

Bald nach Wiederbeginn führte Viktoria «Selbsttor ) . Hin
und her ging der Kamps; beide Mannschastcn kombinieren gut.
Schließlich erzielt SVO . de » Ausgleich. Fetzt flackerte der
Kampf von neuem aus : jede Mannschaft wollte siegen . Tic
Viktoriancr hatten dann noch einen dritten Trcsscr, den sic bis
Schluß auch kalten konnten.

Schiedsrichter war Herr Beier von Viktoria. Er leitete
zusricdcnstcllcnd.

SVO . 3 — VsR . 3 0 :8 «6 :5i.
Aus dcni Platze an der Eloppcnburger Chaussee fanden sich

SVO . und VsR . mit kombinierten Mannschastcn znm Gesell¬
schaftsspiel ei» . Aus beide » Seiten seht » der elfte Spieler:
Rasensport bat überwiegend Fugendlichc. Es entwickelt sich
bald ein lebhafter Kamps. Rasensport beherrscht das Feld,
und kan » schnell 5 Tore buchen . SOV . kämpst tapfer, jedoch
vergeben« .

Auch in der zweiten Halbzeit machen die Rot -Weiße,, dem
Gegner viel z» schassen . Turch AuSwcchscl » des Torhüters
hat SVO . jetzt mehr Sicherheit. Aber dreimal muß auch der
neue Mann sich drehen, » m den Ball zur Mitte zu geben. Ten
SVO .crn blieb auch jetzt jeder zählbare Erfolg versagt.

Als Schiedsrichter amtierte Herr Wrobcl (VsB.) in
bester Weise.

Osterspiele.
VsB. Oldenburg — Sportverein Harburg.

Am l . Osicriag weilt der bekannte Harburger Spor .vccein
wieder in Oldenburg. Bereits vor einigen Fahren war der
Verein Gast des VsB. und binlcrließ dura , sein forsches , saircs
Spiel einen sehr gute» Eindruck. Heule steht der Sportverein
Harburg aus hoher Spiclsiärkc. F » der zweiten Punktrundc
schritt die Mannschast von Sieg zu Sieg . Wilstors 4 :2, Borus¬
sia Harburg 2 : 1, Rasensport Harburg 6 . 1 . Wiihelmsbnrgcr
Fußballvcrcin 4 :««, Viktoria Harburg 7 : 1. «Kegen de » dicsjöl,
rigcn Meister Viktoria Wilvclmsbnrg unterlag die Mannschast
2 :4 . Tie Mciftcraussichien wurden in diesem Spiel vcgrabc» .
Fn ihren letzten Gcscllschajisspiclcnkonnte die Mannschast bc-
sonders günstig abscknicidc » . Viktoria Hamburg wurde mit 4 :2
bczwuugc» . St . Pauli Sport Hamburg hatte mit 6 :2 , Eims¬
büttel mit 2 :6 und St . Georg Hamburg mit 5 :2 das Nachsehen.
«Kege» den Lübecker Ballspielvcrcin Pbönir , der in den NSV .»
McistcrschastSspiclensehr erfolgreich war . verlor Harburg 6 :2.
Ter Spiclausschuß des VsB. bat somit eine» sehr starke» Gcg
»er verpflichtet und wird sein beste « Spiclcrmatcrial dein c » i>
gcgcnsicllcn müssen , um ein günstiges Ergebnis zu erziele» . Tie
Harburger treten in stärkster Ausstellung an . Tic Stützen der
Mannschast sind Gebrüder Schütt und Klimpel. Alle drei gelten
als die besten Spieler ihres Bezirks und sind auch sür das
Städlespicl Harburg — Lübeck ausgestellt . Hoffentlich zeigen
uns beide Mannschaften ein flottes , faires Sviel . lieber die
Ausstellung der VfB . Elj schreiben wir später.

Stift,ingsfeft des Sp . und Lp . „Viktoria" am 2 . Oftertag.
Ter Spiel - und Sportklub „Viktoria" von 1611 feiert am

2 . Ostertage sein 16. TlislungSfcst. Für sämtliche Mannschaften
sind Spiele abgeschlossen . Tic erste Mannschast hat sich die Liaa
der hiesige » BcwcgungSspicler verpflichtet.

»
Tie Ausscheidungsspiele

beginnen am Sonntag nach Ostern. Tie Spiele sehen solgende
Gegner gegeneinander Nordenham — Sp . u . 2p . Telmenhorst
von 1666 ; Leer — Viktoria und Geestcmündcr Tpkl. — Polizei-
Bremen.

*
Abschließende llcbcrsichl über die Spiele der A Klasse.

VsB . VsR . Frisia Cloppbg. Vikt . P.
Viktoria 5 :2 6 : , 5 :2 8 :1 6 :6

1 :1 2 :3 6 :3 .3 :3 6 :6 16
VfB .-Rcs. ««:>« 3 :5 7 : 1 3 :3 2 :5

6 :6 5 :6 7 :4 4 :1 1 : 1 16
VsR. 5 :3 6 :6 I ««: l 3 :2 1 :6

6 :5 6 :6 1 :3 3 :3 .3 :2 9
Frisia -Res. 1 :7 1 :16 6 :6 6 :2 2 :5

4 :7 3 : 1 ««:«» 5 :6 .3 :6 6
Cloppenburg 3 :3 2 :3 23« ««:«» 1 :8

1 :4 3 :3 6 :5 6 :6 3 :3 4

Vis Kl Hsiassenspiele im 6 . Aerirk
«Iss V.

2 . u . S . Telmenhorst Bremer Krcisklasicnmcistcr.
Im Entscheidungsspiel bliebe» die Telmcnhorster über

Polizei -Bremen mit 4 :6 siegreich.
An der Unterwescr siegte die Polizei im letzten Spiel

über Curhavcn 5 : 3 «5 :6 «.
Fn Wilhelmshaven spielten die Reserven von WSV . und

Frisia 5 :2.
*

Am 13. April spielt die Fußballmannschaft der Universität
Cambridge, die durch ihre Ruderregatta in der ganzen Sport¬
welt bekannt ist, im ABTZ .- Sladion i » Bremen gegen Werder.
F » der Mannschast wirken acht Spieler der besten englischen
Amateurmannschast, Corimhia , mit.

Sepsis Mettkrrmpk «les Lupnvepdancies
„ Milrlesksusen Seett " in San «lkatten.

Zu einem Gerätewettkamps, dem ersten dieser An , halte der
Verband „Wildeshauser Geest " seine Kämpen ausgerusen, um
unser deutsches Geräte- und Frciübungsturncn zu fördern, ihm
neue Freunde zu werben und die Turner zu höchster Entsaltung
ihre« Könnens anzusporncn. Tank der umsichtigen Vorberei¬
tungen seitens des Vorstandes, und nicht zuletzt des gastgcben-
dcn Vereins , des Turn - und Sportvereins Sandhaltcn , konnte
die Veranstaltung mit vollem Erfolge durchgcführt werden.
Sechs Mitglieder des Oldenburger Turncrbundcs , Psundt,
Hilljc , Holzkainp , Gebrüder Koopmann und
Schmiestcr, ballen sich in licbcnwürdiger Weise als Kampf¬
richter zur Verfügung gestellt ; die Namen bürgen sür eine ge¬
rechte Vergebung der Punkte . Zahlreiche turnbcgeisterte Zu¬
schauer waren Zeuge eines spannenden Kampfe« . Oberruin¬
wart Schumacher sprach die Bcgrüßungsworte . Ter erste
Vc/bai :dsvorsiye>ide , Haupllchrer Witte, stattete nach Beendi¬
gung des Turnens den Tank an Kampsrichrcr und Turner ab,
ermahnte die Turner zur Treue zur T .T ., forderte die Zu¬
schauer zur Mitarbeit aus. Ter Oberiurnwart des Oldenburger
Gaues , Psundt, übcrbrachie die Grüße und den Tank des
Gauvorstandc« und äußerte sich recht befriedigt über das Ge¬
botene, den hohen Stand des Geräteturnens in unserem länd¬
lichen Verband anerkennend. Ter Kampf wurde in Ober- und
Unterstufe ausgclragcn und von folgenden Gruppen bestritten:
l . Wildeshauscn : die Vereine Stadt - nnd Landgemeinde Wil-
dcshauscn : 2. Töilingcn : die Vereine Tötlingcn Tors , Töt¬
ungen Bahnhof , Neerstedt, Biettors : 3. Hatten -Humlosen: die
Vereine Hatten, Huntloscn, Sandhattcn , Munderloh , Hatter¬
wüsting, Moorbcck : 4 . Großenkneten: die Vereine Großen-
kneten , Sage , Ahlhorn . Fcdc dieser Gruppen halte für jede
Stufe scchsTurncr zu stellen , von denen insgesamt 15 Hebungen
zu turnen waren , je drei am Reck, Barren , Pscrdlang , Pscrd-
schwung und drei Freiübungen . Tie Einteilung in diese
«Kruppen, die Vereine » ach Gemeinden zusammcngcstclll, har
sich auf da« beste bewährt . Fn der Obcrstuse war der AuSgang
des Kampfe« bis zur letzten Hebung ungewiß . Gruppe Töl-
>, . :gen «eia e in der Unterstufe eine leichte Ucbcrlegenhcit. Es
waren insgesamt 48 Turner angcircien.

Fn der Oberstufe siegt «Kruppe Wildcshausen
mit 326 Punkten vor Tötlingcn mit 32«« Punkten . Hailen-
Huntloscn erhält 291 «, Großcnkncttcn 283 Punkte. Höchst-
lcistungen in der Obcrstuse: in 3 Hebungen: Günther , Wildcs-
hauscn, m >t 71 . Ewald Wildesbausc» mit 76, Lamarre -Tötli » -
gcn 68. Bastmcucr Großenkneten mit 67 Punkten ; in 2 Uebu»
gen : Schröder Neerstedt mit 55, Vogcs WildcSbauscn mir 41
Punkte » . Sieger in der Untcrstnsc Gruppe T ö > lingcn mit
35: ! Punkten vor WildcSbauscn mit 327, Hatten Huntloscn mit
321 nnd Großenkneten mit 278 Punkten . Höchstleistungen in
der Unlcrsttiic: Martens Brrttors mit 73 , Tabkcn Tötlingrn
mit 73. Aschcnbcck Totlinge » mit 71 . Parginann Sage mit 69
Punkten in je drei Hebungen: Ritterdoss Huntloscn mit 49,
Mönnich Sandbatic » mit 47 Punkte» in je zwei Hebungen.
Nach dcni Turnen wurde noch einer anderen Art „Leibesübun¬
gen" fleißig zugcsprochcn : es folgte ein Koblcsien an gemein¬
samer Tascl, an dem sich eine 12««kovsigc Turncrsamilic in mun
terster Stimmung beteiligte. Möchte diese Veranstaltung doch
alljährlich eine Wiederholung finden.

Ter Graue Frühlingspreis , der aus der Radrennbahn in
Tuinlvors Obertasse « über 16. 3«» und 4«« Klm. ausgcsadren
winde , sab im Gesamtergebnis Krewer Kol» vor Parisot.
Frankreich. Tcdcrich« Köln und Raronnier -Frankreich siegreich.



Von Ärm Turnspielen.
Auf dem Wechsel . OTB . eröffnet die Schlagballspiele durch zwei Freundschafts¬spiele gegen Neurönnedeck . — VfL . Orpo ln Rüstriugen geschlagen . — Die Sport¬freunde im Kommen . — Vor den Sommerpflichtspielen.

Zwar war'
» sür ^ cülagball na» reichlich kühl , doch konnle»die „ rcundschasisipicie zivischen QTLss und Nenlennebeck dochwcnizstens ei» :va>!diic> vmchgcsnkrt werde» . 2.

'!an ieil,e sichi » die Siege. Tie Gäste waren in der A , die Hiesigen in derMcisterklaste knapp erspiareicii,
VsL , Qrpo irane di . Erste mir allcrdaud Ersatz acn Rüstringe » cnlsanbl, ailwo der alle Handbaupionier Vorwärts leinallzu schwere » Spiel Karle , Tie Slorisrcnndc probierten eineneue und vernarkle B - 'P !an» schast au« (die indessen wokl zur21 »Näsle aujrücken bürsten Ter Erfolg war ein ko ! er Siegüber Bürgerseides zweite Mannschast.

Lchlagball,
McistcrklaNc QTB 'Neiiröniicbeck 6t nN <38 :2i ) .Das Spiel drachlc gegenüber kein vorkcracaanacncn der'A »Nasse entschieden eine Steigerung , solvokl i »i svano.cn, wobesonder» Zaust am Stblägerstcind licrvorznkeden wäre , wieauch in, Schlage» Sicilkerzen , besonders aber ini Zeldjpiei.Tein Schicdsrichler Pcpcr , TV . Jad » , stellte » sich folgendeMannschaften:

Ncurönnrbcck: Ad, Sobona , Jod , Sobona . I , Makatowsli , Rob, Maiwald , 2g , Scinoarnua , Zok. Zisckbeci , W.Slelljes , Art . Krüger, W . Viatatowsli , P . TrvganZi , Joh.Pclcrs ill Vlann .
LTV . : Zaust, Bruinund , Trc », Harme l , Harms 2, WilliZinse , Helmut Hailmann , Er . Melier, E . Elrner , Ncuhans,Qstciibun, Homencr.
QTB , bcainnl mit 2 Wcitschlägen, doch crsolgl schon nacheinem Laus der 'Abwurf, und erst als die schwarzen das Malwieder errungen Kaden , bringen sie aus gute Schläge und ge-schickte» Lausen lElsiicri viele Läuse durch , die ilincn baldeinen Vorsprung von 26 Punkten i35 :7 ! i bringen . Tic tüäsicaber geben sich noch nicht verloren und holen in zäkcin RingenPunkt um Punkt aus.
Bei Halbzeit stcln cS 38 :2l sür QTB, , dem cS dann zu¬nächst gelingt, einige weitere Punkte Vorsprung zu ' ammeln.

.
',1 :27 verkündet die Anzcigctasel. Langsam polen die Gästeaus. Beim Stande von 50 :38 leistet sich QT2E einen Qucr-wurs , insolgcdcsien0 Läuse cinlomrncn. Von ncuci Hossnungbeseelt , kämpsen die 'Vlancn irisch Weiler , und wirklich Polen siePunkt um Punkt ans. so daß die Spannung gegen Schluß desSpieles von Minute zu Minute wächst . Schon meldet die Tasel
.79 :51 , als sie auskungern . Toch schon nach einem Laus istQTB , wieder im Zcidc, Tic Gäste schlagen seht besonders gut,und QTB , verstößt im Eifer gegen die Vallan >rcgel: der Tickspielcr leistet sich einen zweiten Qucrwurs . Wieder gckt ein
wuchtiger Wcitscklag inS Zcld, Ei » Läufer kclirt zurück , zweiweiiere sind unterwegs , aber che sie das Mal gewinnen, er¬tön , der Schlußpfiff, und QTB . bat mit einem Punkt Vor¬sprung einen glücklichen Tieg davongetragcn.Ter Schiedsrichter war äußerst ausmcrksam, korrekt und
gerecht . Tie Mannschaslcn vermochten sich mit der scharfe » Be¬stimmung sür das Ballansen schlecht ab ' usindcn, die voinSchiedsrichter genau und einwandfrei dnrckgesükrl wurde.Tie Eiiizelergebnissclauten : 12 : 13 Wcitsckläac, 33 :3 ! Läuse,16 : 14 Zange,

Zur das erste Spiel waren die Leistungen reckt vielver¬
sprechend . Vor allem die Säfte treten ibrcn schon bald bevor¬
stehenden schweren Kamps gegen Arbcrgen nicht unvorbereitet an.

« 5rlasse : LTV . — Ncurönncbrck 52 :66 (29 :37 ) .
Nach einem recht guten Ansang gerät QTB . um die Mitte

stark ins Hintertreiscii und muß trotz tapferen Endkampscs den
Gästen den Tieg überlasten. LTV . bat in kurzer Zeit 10
Punkte Vorsprung, den die Gäste in zäkcin Kamps zu errin¬
gen nackten. Ein Qucrwurs läßt sic kurz vor Halbzeit sogarvorbcizicken. — Nach dem Wechsel vergrößern die Gäste idren
Vorsprung allmäklich aus 50 :33 und dann aus 61 :40 . GegenEnde geben die Schwarze» bester aus sich heraus , und kommen
dem Gegner ständig näkcr, doch weiß dieser seinen erheblichen
Vorsprung sicher zu verteidigen. Tic Gäste waren im Scbla-
gcn bester und kabcn den Tieg verdient . QTB . batte die bes¬
seren Zänger . Beide Mannschaslcn müssen sich erst wieder an
die Zincstcn des Schlagballspiels gcwöknen.

Auch in diesem Spiele bewährte sich Peper als Schieds¬
richter, ^Eiiizelergebnissc: 8 : 16 Weitschläge, 20 :43 Läuse, 24 : 7 Zängc.

Handball.
V Klasse BTB - LVorisrcunde0 :7 <0 :3).

BTB . tritt mll Ersatz an. Tas Heiügium kittet Fröhlje,
während Holielicslen linkSaußen spielt Tvorisreunre dagegen
kabcn in Landcrmann als bNttlclsiurmer und dc» beiden Halb¬
stürmern nennenswerte Verstärkung erkalte «.

Sie geiialtc » do : Spiel den » auch von vornkcrciii über-
legc» , dennoch ivstscn Zröklic und seine Vordcrniäniicr cnie
Vlctlelsmnde lang Torcriolgc zu Verbindern . Tann erst eröffnet
Laiidcrn '.a in den Torroigen, den , der Viiiielläuscr Brockvage
wsori eins solgcn laßt. Ein weiiere-; Tor solgi durch den Halv-iiiilcn.

plack , dem Qeiienwechscl ist die Ncbcrlcgenbeit der Spori-
sreiiiide i .ock großer . 2gttie billigt von rcchlsaußen den 4 , Tresseran. der Halbrechte den 5. und der Mittelstürmer Nr . 6 und 7.Tic Biirgerseldcr dagegen gingen trotz aller Anstrengungenleer aus.

Vorwärts Rüstrinqc,, Liga - V »L . Lipo AI 4 : 1 <S : 1 ) .
Mil wenig Hoiittu.ig aus einen Tieg sichren am Sonntag dieMannen des VsL . Qrpo gen LLilkelmSkaveit um gegen die

splclüarte LigainaiNisch -.H res allen .Handballpioniers Vorwärtsein Hankvallli iel aiisziitragen.
Vom Herrlichste» 'Weller begünstigt , stellten sich um 4 Uftr dem

Schiedsrichter Ookriilg , TV . Brudcrschast, Vorwärts in stärkster
Aufstellung und Qrpo mit l Ersatzleutensür Zanke» , W . Müller,
Herbst und Qbst.

Vom 'Anstoß an drückt Qrpo stark, doch vermag die Ver¬
teidigung von Vorwärts sicher zu klären und schasst »»»» er und
immer wieder Lnf >. Nach 5 Minnien Lvicivauer ist cs avcr
den , Negnsaußen von Vorwärts vergönnt, bei einem über¬
raschenden Tliickbrnch den ersten Qckuß ans QrpoS Heiligtuma izilvriiigeii . 'Mciners wirst sich zu spät und schon siekl cS l :0.Qrpo souie cs dncch zwei l6 > .-L'kcier -Würse leicht gemacht wer-
den , den Ausgleich zu erzielen . Toch beide werden verschossen.
Zeder Abwurs vom Tor wird von QrpoS 2mrn > abgcfangen,
und da die Haupttviclcr » jchl ivrc richtigen Nebenleuic » m sichbabcn, versuche » diese durch Zcrnschüsle idr Glück . Tle nicht
darisbcriiin geschosicii sind , werde » eine sickere Lacke des Lor-war s . Turm Zlankenlaus des LinkSaußen vermag Brcscmanndas Nesuliai vcrmttiels Zlachsckuß ans >: l zu stelle» . Tack nick!lange wälir! die ,lre »dc . Tie Milte wird zu wenig ciusgerückt,und schon ist der auc 'Abstand durch cm wcilcrcs Tor des Mittel¬stürmers wieder kcrgcstclli . Ze? l entstehen kritische 'Augenblickevor Qrpos Tor . und schon vermag der LinkSaußen , sür Mcinerswokl kalibar , einen weiiere» Trcsscr anzubringcn,Mil 3 : l werden sodann die Letten gewechselt.

Mciners scheint sept bester zu sieben , da er die Lonne Im
Rücken bat . Manchen gcsäinuckcn Ball macht er unschädlich.
Tocki auch sein Gegenüber bekommt reichliche 'Arbeit und vermagmit viel Gcickick einen äußerst scharfen Tauch des Rechtsaußensoeben über die Latte zu leiten.

Turch das Trückc» von Qrpo rückt die Verteidigung zu wettmit aus , und somit bringt der Rechtsaußen freistehend den
I Treffer an.

Verteiltes Zcldspicl mit einer leichten Uebcrlegenveit QrpoSbringen sodann das Lpicl - » Ende.Tie besten Leine beim Lieger waren der Torwan . Ver¬teidigung und spctiell der Zn »c isturin, Bein, Qrpo stachen die
eigentlichen Tpielri von den Eriatzlcutc» mächtig ab, doch taten
diese auch ikr Möglichstes , ES fehlte ihnen eben an der Lptel-ersakruitg,

Lo iillißic VsL , denn abermals eine in dieser Höbe nicktverdiente Niederlage ctnstcckcn,
Ter Sc»lcdsri» lcr war Zwar gerecht , aber ln dem Regel¬werk nicht sattelfest.

*
Die Seteittgung an «>e« Somm «r-

fpielen
wird , soweit die Meldungen bislang vorliegcn, hinter demVorjahre nicht zurüclblclben. Tie Meldefrist läuft laut Anzeigeam 14. 4. ab. Nachmclduiigen können nickn mehr berücksichtigtwerden, denn bei dem ständig wachsendenLpielbetricb wird eShöchste Zeit . Tic ersten Pslichsspieic werden gleich nach Qstcrnbeginnen.

Wie in jedem Zabre , zeigt cs sich auch diesmal , daß überdie Klasseneinteilung große Unklarheit herrscht. Es ist deshalbangebracht, diese »ilassencinieilung einmal wieder zu be¬
sprechen . Wir habe» 1 . eine Melsterklasse , auch Liga genannt,die imierbalb des Gaues spielt. In Lcdlcuderball umfaßt sieeine Kreis - und eine Gau -Meisterklaffe . Beide spielen nurinnerhalb de » Gaues, und die Bezeichnung gibt nur dieTpiclstärkc wieder, jo daß „Kreismeisierflassc" so etwas wäre,wie „Qbcrliga " . Außerdem spielen auch die Alien HerreniKlassc E > inncrbalb der Gaue, und zwar nur Zaustball . Nunfolgen innerhalb der Verbände nach der spielstarke die A- undB -Klassc , deren Vcrbandsmeister später die Kämpfe um die

Gau Gruppenmctsterschaft und evtl, um dt » Gaumetsterschas,
bestreite» . Ter Qldenbnrgcr Verband hat daneben » in« z.
Klasse ins Leben gcru,en. die nur bis zur Verbandsmeister,
sckasl gehl . Vorläufig besteht sie »ur m Zaustball. Vielleichtwird sie auch in Lclilagball und Lchleudervall eingerichtet

In Zaustball gib, cs daneben eine Klasse El sür
Jahrgänge l89L und Sttrr, während » lass, E 1887 und Llier
umfaßt.

tnc Jugend <T -Klasie), dt« di« JahrgängelsivS- l9>2 umfaßt und bis ,» m Gau spielt. Ter OldenburgerVerband hat auch vier eine 2. Klasse « ingerichlet, so daß kleinereund ländliche Vereine eine gme Gelegenheit zum « » sangenhaben. In Zaustball ha, sic sich bereit» ln, vorigen Sommer
bewährt Tic Jüngsten «Knabens finden sich in der E - Klassezusammen ( Jahrgänge 1913 und jünger ) und spielen nur inner¬halb der Verbände.

Zur die Zrauc » bat der Gau die Lchleuderballspiele ad-
gebaul . Ter Qldcnvurger Verband behält sie aber aus Wunschbei , nalürlich nur innerhalb des Verbandes , und zwar A-, B-,T und E Klasse . Zur Zaustball und Lcklagball gibt '» dieselben
Klassen , die bis ans die E Klastc bis zum Ga» spielen und da¬neben noch die Meisicrllasse innerhalb des GaucS.

Richtig wäre »ach diesseitigem Ermessen die Bezeichnung
Sl , B , E . T , E , Z nstv , als Leistungsklassen mii oderohne vorhergehender „Mcislerklassc * und nachfolgenden Alters¬
klassen : Alte Herren i E - Nlasse und Aclicrc t - El Klassei,sowie Jugend , Knabe» und Mädchen. Tie Teilung der Ju¬gend und Knabe» Klassen , die die rege Entwicklung erheischt,wurde zweckmäßig mit Jugend A und B . ( und bei «vli. Ein-leilung in je 2 Jahrgänge : Jugend 1909 und 1910, A. und B.bzw. Jugend 1911 und 1912 « . und B . ) bezeichnet.

In diesem Lckxma lassen sich auch mehrere Mannschafteneines Vereins in derselben Klasse deutlich bezeichnen , z . B<Jabn Al und A2 , QTB . Jugend 1 , 2 und 3.
Man soll !» sich übrigens doch gar nicht so sehr gegen da«Wort „Liga" sträuben , das in Sponslreisen einen guten Klangund jedenfalls den Vorzug der Kürze und der Eindeutigkeitfür sich har. Tenn : „Meisterllassc" b . Jede Klasse stellt jaihren „ Meister" lest , und zwar einige nur den Vcrbandsmeister.andere wieder auch den Gaumeister <A und B - und — der Sach«nach wenigste» « , wenn auch nicht dem Namen nach — auch di«T -Klasse ) . Hier ( im Gau ) sängt die Meisterklasse an und er¬mittelt zunächst den Gaumeister >olS de » Meister der Meister-Nasse ! ) , dann den Kreismcistcr und zuletzt über den Kreis-gruvpcnmerstcr «besser „T . T .-Gruppenmeister" genannt ! ), denT . T .-Mcister. Es gibt also Meister genug. Kleine und großeund ganz große ! Und nun „Meisterklasse " c Wo etwa dieMeister aller Klassen zusammengesaßt sind ? Leider wird dieVerwirrung im Publikum , und selbst in «urnsportlich interes¬sierten Kreisen durch fehlerhafte Kuppelungen, wie „Kreis¬mcistcr Klasse " und „Gaumeister-Klassc " noch bermehri.Man möge es lins nicht verarge» , wen» wir aus das kür¬

zere und wirksamere Wort Liga nick » verzichte » können. Esist zwar nicht deutsch , verunglimpft aber die dcu' schc Spracheweniger als sein Substitut.
*

Lpiclausschuß.
Laut Anzeige findet ain Tonnerslagc im Sitzungszimmereine Spiclansschußsiyuiig statt, der eine Regelbespreckung inSchlagball sür Spieler und Schiedsrichter vorausgcht . Ta milder Sitzung der Meldeschluß zusammenfällt und, falls möglich,die Siassclnnfl der stark besetzten » lassen gleich vorgcnommcnwerden soll , da ferner der Spieltag zugunsten der SanitätS-kolonnc im einzelnen vorzubcrciren ist , ist allseittgeS Erscheinen

erforderlich.
Einzcibcilcn sind auS dem Anzeigenteil ersichtlich.

2l/a/ «//ar//mers/e »'sc^a//e -r.
Petri Norddeutscher Waldlaufmeister (TLB ) .

In der HauplNasse der in Harburg ausgetragcnen Nord»
deutschen -10-Klni.-Meistcrschaftsiegte der Titelverteidiger Petri,Hellas-Hamburg , in 33 :24 sicher vor Treckmann, PoUzei-Ham-burg (34 :35 ) . 3 . Suscn-Hambnrg 35 : 16. 4. NItsche -Hamburg35 : 16,8 . 5 . Mo ick-Hamburg 35 -33. 6 . Lenz-Hamburg 7 . Har-nischmacher Hildesheim. 8 . Bocklage - Wildeshausen. Im Mann-schastslans sielen alle drei Stege an die Polizei Hamburg . Ta-mcnmcisterschafl: 1. Frl . Prictzcr , Elite Hannover.»

Norddeutsche 10 Klm. Meiftrrschast der T . T.
In der Noiddcuischen-T .I .-Metfterschastüber I» Klm., dirin Hannover zwischen den Kreisen 4. 5 und 6 ausgeiragenwurde , siegle erwartungsgemäß Riecher«, MTV . Eddes«, in34 :57 vor Pclcrs , TG . des BilduiigsvercinS Hamburg (35 :04/,)und Kay, 'MTV . Hildesbeim . Im Mannscbastslans siegte TG.des BV . Hamburg mit 6 Punkten . Ter TK . Hannover gewanndi « 5mal-1000- Meter-S >assel vor MTV . Eelle und TurnerschastHannover.

KanufahrLen.
Von

rw Karl Neurittk.
2iun sind die Gewässer wieder srci von Eis und unter den

sprossenden Zweige » der Weiden strecken bi : ersten stkcucn Blüm¬
chen ibr sarvtgcs 'Auge au » der Erde, die schweren dustcndc»Ruch verströmt . Klar wiegelt sich der Himmel in den bclrciicn
Wasscrzügcn , „ nd in den Bootsballcn sind cisrigc Hände am
Werk , de» vrunkvellcn Kanadier, den schlanken Kaiak sür fröhlicheZakr> zu rüsten , und auch der Zallvooimami überprüfi sein
ickönes und zuverlässiges Zadrzeng, » m Io bald als möglichwieder ktnansziizickcn in die Einsamkcil der Wasscrwttdnis, die
sei» ewig lockender Trrnm ist . Wer er einmal erlebt dai, das
selige Glück der Wa 'ukri ti» rauten Boot, der läßt davon
ebensowenig wie der Lamccschuklänser von den federnden Bret¬tern. und cs ist kein Wunder, baß es meistens Sliläiiscr sind,die fick im Lommcr dem Wasserwandern ergeben baden . Wiedie Einsamkeit der winieiiichc» Bcroc lockt ik „ die Einsamkeit derweltverlorene» Gewässer , deren nrkasic LckSnkeil tk» inimcrwieder icizi und scsscl! und in licslier Lccle vcgliickt. Ledig aller
,
'-ekeln des sirkittchen Lebens tickt er aus seiner blanke» , blitzen¬den Straße dakin übrr rauschende Mübicnwrbic »vd brandendeZwsg '. ssen , an vertritt«» neu Törscrn vorlikcr. unter lelssom vcr
schnörkelicn Brücken dakin. durch dnnilc Moore und köstlictz dus-icnde Heide oder unicr schivcigendem WaldeSdom , wo das Lebennur leise aimci. Gottcslutt füllt ibm die sirasse Brust und OioticsLonne dar Ireudigc Herz.

Es gibt nickrs Schöneres , als mit seinem Booi ln die WeltvinanSzuzleken, »nkelästigi vom Llanb und dem aanzcir Unbckaaen des modernen Verkehrs , » navkängkz von Zakrpla» „ ndGastdos . Io frei »nd so ledig wie der Vogel in der Lust und dasHerz in der Brust
Ein adeliocr Lporr, wie das Lckmccscki »klansen iss dasWasscrwandcrn, denn es ist ein Llort . den nur der bestehenkann , der aan , nn , der Nanir verbunden ist. der ganz in seinereigenen Kraft ruki. »nd wenn sich kc'ttc die Zakl der 'Wasser¬wanderer von Taa z» Tag vcrmekri. so ist bas ein gnics

Zeicken sür den gesunken und kcnkaslen Sinn unseres Volkes.Kanadier, Kajal »nd Zaltcoci vle sür de» Kannlbortallein in 7-ragr lvmwen. sind drei Boo>s,ir: c „ von vollendetemBau und damit von unladelbasier Lckönucit . Jedes ist in seiner« rt ein Meisterwerk an Zweckmäßiglrii und Sickerheii. Ter

Kanadier, den man gern in bunte , leuchtende garben kleidet , gehtaus das Biikcnlrniu der »oidamcrisanischen Indianer zurück,und wenn dieses auch nur aus leichter Rinde zusammengcnähtivar und durchaus nickt io prachtvoll anssah wie die beute üb¬liche» Boote, so bat es doch seine Zorm kaum geändert, denn mitseinem runden oder U - förmigen Lpant , seinen bochgczogcnenLlcven. verbindet es trotz seiner Länge eine ungemeine Wendig¬keit , tle de» , leiseste» Pagaiscblag fast obnc Widerstand solgi,lelvst , wenn cs mit fünf oder sechs Personen voll besetzt Ist.Ter Kanadier ist gewöhnlich mit einen , dlchigeweblen Sloss-übcrzng verseilen , der iiveripachlctt und dann ln sali leuchtendenZarbcn gestrichen wird . Leine Geräumigkeit gestattet auchgrößere Lasten an Bord zu nehmen, »nd so Kat es sich in de»RicderungSacwUNerii al« Zaniilicnboot beule schon völlig durch-gcscvl , und ist cs keine Zrage, daß feine bunten Farben dasLantsckastsbilb sehr anmuiig belebe» .
An Geschwindigkeit wesentlich übertrofscn wird cs von demschmalen »nd niedrigeren Kajak , der aus das Fcllboot der SSlimos zurückgedt . In , Gegensatz dem ossenci , Kanadier ister zu einem guten Teil wasserdicht gedeckt, und bcbä » somitbeim Kentern eine wesentlich größere Auftriebskraft . 'Auchder Wellenschlag , gegen den sich der Kanadier mit seinemhöheren Bord und den kockgezogene » TIcve» schützt, kannikn, dadurch wcnig annaben . Es ist bekannt, daß die Eskimosin vcr Beherrschung ihrcr Zelivootc geradezu Unglaublichesleiste » , daß sic imstande sind , sich beim Kentern uni die Längs-ackle de - Booic« schwingend , ivtedcr auszurickiicn . Wie beiden Eskimos sickert man auch bet uns deute das Mannlochgegen cinschiageiidc « Wasser känsig dadurch, daß man e« ml«der überge- ogeiien Jacke des Zabrcrs verschließ «. Ai« Eineroder Zweier ist er dos eigentliche Wandcrkoot für große,zahlt , wenn inan nickt das i » mancher Hinsicht beguemereuns iedeiisolis v 'cl leichter befördernde Zattbooi vorztek«.Tlcses » at in den Iakre » nack dem Krieg außerordentlichstarte Pkrvrctiung gewonnen, und durckia» « mit Reckt , dennes lss sür viele Großliädlcr da « bcqncmss « nnd billigst « allerBoot« , Wer unmitteibar am Wasser wovnt » nd Gelegendel»zu dänsigcren Zabricn bat, der wird sich lieber « in Holzboot,einen Kanadier oder « inen Kosak leisten, denn da» Lagergeldist mein reckt mäßig : aber wer seltener säbrt, weit vom Wasserwcgsitzt nnd gcrn gro .c Zährten nittcrnimntt . der wird sichwodl sür da« Zaltkooi eittscveiden müsse » , Tiefe« » in 1905von dem Münckencr Arsiietten Henrlw ersundcne Boot, kannbequem verpackt nnd als Handgepäck mitgenommen werden.

Es fällt auch bei längerer Zuß ' anderung nicht allzu beschwer¬lich . ist jederzeit leicht aufzubauc » und abzurüsten. gar Wtld-wasscrfadkten Ist er wegen der Geschmeidigkeit von Gerüst undHaut das einzig brauchbare Fadrzcug , das durch leine tiefeLtvlage , die der des KalakS entspricht, erstaunlich sicher lmWasser ltegt und selbst bei schweren Wellen sc», Gleichgewichtgut bcivabrt, Leine Zuverlässigkeit, sofern es von einer ge¬diegenen Werst stammt, ist beute Uber jeden Zweifel rrdabc».Wle der Kaiak wird cs mit der Toppclpavdel gerudert undmeist auch gesteuert, während der Kajak bäuslq mit einemFußsteuer gelenkt wird.
Ter Modelle gib« e » natürlich unzählige, und deshalb lutder Anfänger gut, sich an einen , » verlässige» Händler , ,, wen¬de » . keinesfalls aber einen sogenannte» Geiegcnbelttkans zumachen , denn seblerlvs» Boote gibt man nickt allzu häufigunler der Hand weg . Ntcktt» kann aber dem Anfänger fo febrdie ffrcnde am Wasserwandern verleiden, als ein Booi . da«ntcktt ganz tadellos ist. Tle Mcbrkostc » machen fick rasch be-zablt, und ein Lvort mll untauglichen Mitteln Ist Uverliaupikein Lvor , und erst reck« kein Vergnügen,Was das Wasserwandern in dielen drei Bootsarten sobesonder« anregend und eriebenswert macktt, ist ivre beson¬dere Rndcrari , Tic drei Zabrzcnge werde» mll Blick vorausaclassren. „nd geben dem Zgkrer daher nicht nur volle Licker-heil bei irgendwelchen Hindernisten, sonder» gestatten auch dievöllig freie llcbcrttcM über das Gelände, » nd erbeben somitdas Wasserwandern „ in , cigenlltchen Genuß der Natur undZur Versenkung In die Landlckasl und ihren geoiogtscbenVau.Heute werde» selbst die größten deutschen Ström « von ktte-sen drei Boolsarie » befahren. Daß der elgenllich» Net, de«Flußwandcrnö aber in den einsamen Gewässern abteit« b«rgroßen Verkehrswege » nd ln dc » tollkühnenFahrten der Wlld-wasser besteh, , ist Frage Ta « Booi süvri hier tn dirlicsstcn Geneimnisse der Natur , die dem Fuß de« Menschenmeist völlig nnzugäitgiich sind . Hier griiies» er nicht nur sei»nen Lvori , sondern auch L » s>, Ltch , und Lonne In vollstemMaße und überdies die göttliche Einsamkeit, di« unseren Her«darüber binan« vegllickt tdn Na « berrlt» «Bewußtsein, daß Id» eigene Kraft trägt und fördert , nnd wenner gar noch ein Zell «ein eigen nc » i-,, . dem er die Nächteam lUer vcrdr ' ngcn kann , dann ist de« Glücks kaum ein Ende.Wer das Zlußwnnder» betreib«, Kat sich den , schönstensomnicr' ichcn Sven, ergebe,: , und wird erbaben und beglückt^ Etiler Fretveit genießen, und st» nie wiedervergessen.
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Darm. l.el»er, Vieren , Ulanen
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Am Markt

Hemdentuche und
Rohnessel
billig und gut
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ISO - »skurs k̂ iei »«-, » i- ic »^ e; r
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132Ssr ŝ Oclsslisn 'nsi ' 8srg Orissais 2 .SO ..
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1S2 -4sr Trsi -Ssctisr Sorgdsrg . . . 2 20 ..
1S2 -4sr TrerrSscdisr i-Iiic ^sderrg . . . 2 -40 ..
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Leks l- srigs cr. S » runrrg >vii'1sri - 8ti 'Lrs » s

«Bk!
II 4101 « 1 ^ 1114 ^

^lnü . : R . L T . Reininc»
Iuliu » -Moscn -Plah 3 — Neue Strohe

keparaluren
Ersahteile .ihrofttnnksiellc

Schleppdienst
Ladestalion . ülaragen

lösükül

?I8

llMjSlNÄIMM !»
In relckei ^ urvobl tue Ernten
und 6rlsdbot ln deksnnlee guter

oiseftee V/ers

vernd . » User . LrrleiiliiniIielM
uml S» l»»?chii !eii - tVorrlenvurg . j

^ erneut dir. 41 . I

» Ilde . Aus den Tonwerken Wübben-
liorsi werde ani

Dienstag, dem IS . April.
nachmittag » 3>; tttir:

8 neue trlelir . -Moiorr . 3PS . Bergmann
in . Kupscrwtcklg . u . Lchleisrtnganker,
222/36 «», l4 . il » Uindrel, ..

2 da .. 6. 1 PS .. !»4i> Unidr ..
1 da . , 6. 1 PS . . 226 Poll . »56 Unidr .,
7 Anlasser,
I gcbr . Ben ?,in Motor , 3 PS .,
36 eis . u . dölz . Bettstellen , niedrere lange
Tische und Bänke , 26 Torslarren,

össentlich nietslbtctcnd mit Zahlungsfrist
verkaufen.

H . Havcrkamp , Aukt.

Vermietung
Limousinen . geheilt

Sniniäto-
Leichenkranwagen

iiibrikniedrrlagenN »gell agerlabrik Sich trist Sachs
Paria - Akkumulatoren.

Gangbare Sorten am Lager

k . A . Lckkrarät
8ckIo8SptkltT 11 loiaspr . 421 tieiligengeiststi -, 9

iillllSlfLi 'dki'er Mil cdmisede kkilli^ llZ8sv8 'Lil
tur O -uasa - null ll «rrsa -6 »rdsi-vb«n. I'ortisrsa.

Isppioks . ?edero . li »ad»ck»d» urv.

Irsserlskden in 24 81 amkea

plisseevrennsrei.

«dervemaen
V . iVeder »

8tr . 87

Mchlaß .« I,Nl °Ii/„ W « >
!HzM

. dem 13 . April d . 3 ..
vormittags 8 Ut»r ansangend,

werde ich im Hause

LetzMiM. 2 . psrl.
»olgendr Rachlaftgegenstünde , alS:

1 Sosntisch , 1 Losa , 1 Bcrttlo , 1 mad.
Tisch , 2 itommodcn , 1 » asseerisch, 1 Blu-
mcniisch , 3 Bettstellen mit Matronen,
mehrere Betten , I zweitür . eich. Kleider
schrank, 1 tiüchenschrank , 2 « ilcheniischc,
1 alt . Lchreibftrhpul «. 1 gedr . itüchcn-
hcrd , I Torsktfte . 1 SchisfSktste , Schisse
und Btlderraftme » , Btldrr usw .,

ässcntlich meistbietend gegen Barzahlung,
evenil . kurze Zahlungösrist , versteigern.

Ä . Lpriltt. Saarenitrabe 5.

empsehle ans eigenen Kulturen:
Rosen in Hochs! .. Pliltclirauerrosen und
nievr . in dcnlbar besten älteren u . neuen
Sorten , herrlichsten Farben , in reicher

Auewavl , I» Qualität.
Tablien . Tbuja , Weiftdorn , -Mi

L -gnftrr , »loniserrn . Rhododendron , Odst-
bäume , Ziersträucher . überhaupt all«

Baumtchulartik ' I.
Bersand noch allcrorl » . — Billigste Preise!

MM/USierirsril
Neusüdende bet Rastede t . O.

Rohölmotor
mit Slühlopfzün- ung, 14 —16 ?8
kolbcndtcht und rthfrct . in einwandfreiem
Zustande , wegen Uinstcllnng des Betrieber
abzuacbcn . Motor wird im Betrieb vor
geführt.

VTSslrthrr Werst . AG -,
Elsfleth a . d . L>.

Lüegcn

nach Lange Strafte .13 verkaufe dt»
1 . Llkai mit

IS« , kadatt
« . L . HlüLIs»
1einen ;perisIge ;ct>Sfr llsmm 21 l.

Seileneingaiig 1. Tür , 1 Treppe.

KM« VkrmSelANy18121812
geheizt . Limou ». W . Twiest . Kaidarineintrafte 22.

HHHK

Heute dl , Oo ' n - retag einnckl . dringen vir

Narrv kteMK« — 11a üe P«M
kva ilav — Paal »eMemsmi

ln dem ststittwheo l.u ?l,st »«I:

As MemsW Z
nack der unzlervlwhen Ost ->s «tt « von soll , »traust.

Var Vtta -llrostMm llar voullg;

VeneriMKLZie
llkvesrNMe

va « troglrcn « llrama » ow » llav klvone
uoll suastva Aleide lo r ststieo.

r! VersMktes Mekenrsr r!

N «a>« aast 0»aaar »i» , » .»« aast I II vlir.
klar » «», kittt» arst, ad « stNr.

01, » vstr elnstaskipreti ! ist ? >» . .' lt»»a t — k» .

is1 «r« rii » eZi »ßa.
class clis Vsrwssi 6ung 6er
^ asgus-ins „SIsubsm 6 , inseii gekünt"
rum Lseksn , Xoehsn , ödsten s»n«t
suts ök-ol vis ! Qs >6 spskl . Qois un^
Qssekmsek 6 sr Lpsissn dieidsa
6is glsiciisri wis bsi 6 uNsr . öleu-
bso 6 ist unllbos'ti' ofson so >VokI-
gssciimsck . ^ Siik -vvort un6 ^ «iniivit.
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Die Ne« ÄI zm ! KirAmi
findet am Tonntaa . dem 22 . Mai tl )27,statt. Ort der 'Wndl: Der rurmram » derKirche . Zeit der 'Wahl: ll —2 Uhr nachm.

ES Und zu wählen:
Aus Donnerschwee:Lrei Aeltcsic und drei Ersahmitglicder,

aus llladorst OwncrLiek:drei Äeltesle und drei EriaPinnglieder,
aus Obmuedr Lornborst:

zwei Ilclleüe und zwei Ersavmitglieder,
aus EPHorn:zwei Äeltesle und zwei Ersavmitglieder,

nus Wahnbek:ein Aelleiirr und ein Erkavmüglicd,
aus Jvwegc:ein r'Ieliesier,

aus Joivegermoor:ein Aellesler und ein EriavUiiiglied.
Geioahlt wird nach den Grundsuvrn derMebrheiiswabl . deren Ordnung bei dem

KirchenrrchnungsitlhrerDierls - 21 a dorneinzeiehen werden kann. Daselbst liegen dieWahllisten in der Zeit vom il ». Avril bis5 . Mai ebcniaUs zur öiienilichen Ein -ichtaus. Etwaige Erinnernnaen gegen die Rich¬
tigkeit der Listen sind innerhalb der Äus-legungsirist beim Kirchenrat vorzubrinaen.Wahlberechtigt sind nur die Gemeindemil-
glicder, deren Slawen in die Wahllnie auf-
genoinmcn -ind.

Lei dem Vorabenden des KirchenratSundbis svätestcns Frcitaa . den 6 . Mai d . I ..12 Uhr mittags, Sie Personen, die zur Wahl
vorgeschlagcn werden, schriitlich zu benennen.Wahlbar zu Kirchenältestcn sind nach ä 24der >iirchenvcriass»ng alle stimmberechtigtenGemeindemilglieder, die das 25. Lebensjahrvollendet haben, wobei erwartet wird. Sanlvianner und trauen von gutein Rns undbewährtem kirchlichenZinn gewähltwerden,
die bereit sind , der .Forderungdes christlichen
Gebens nach dem Mähe ihrer Krall gcwifsen-
hast zu dieiwn . . . ^Der Kirchenr a!>: vollic.

Verpachtung
einer

beken Lsnälteüe
Llvcnburg Bürgerkelde. Der Landwirtund Ptebhändler Johann 'Müller, Olden¬burg. beabsichtigt , wegen Aufgabe der

Landtvirtichasl
seine zu Bllrgcrfcldc, l . Fcldstrasjc, an¬
genehm unmittelbar an der Lladt bc-
lcgcne, i» allerbestem Znftandr bcfind-
llchc Lanvftcllc, bestehend aus den sehr
geräumigen, praktisch cingerichlctcn Ge¬
bäuden und ca . 13 Hektar sehr ertrag¬
reichen Ländereien, reichlich zwei Drittel
Weide und Wiesen , im übrigen erst-
«affiges 'Ackerland,

noch mit Antritt zum 1 . Mai d . I . auflängere Jadrc verpachten.
Verpachtungstcrmin siebt an aus
SoirMend . den 16 . April d . 3 . .

nachmittags 4 Uhr,
in Lorchers Gasthaus , Bürgcrfclde,Alcianderchauiicc Ar . I G.

Ein weiterer Pcrpacntungslcrmtn fin¬det bestimmt » ich « statt . Es bandelt sichvier um eine scnr vorowertigc Landstcllc»ilt grösitcnErträgen . Der sog . tote land¬
wirtschaftlicheLelclilag lann mit übernom¬men werden. Auf Wunsch können noe»5 Hektar bestes Mähland wciicr inlivcr«
pachte « werden.

Jede gewünschte Auskunft wird gernvor dem Term !» uncutgclllich erteilt.
Georg Tchwartina , amtl . 'Allst .,i . Fa . Tchwariiiigk Gei» , Oldvg.-Everslcn.

Freiwillige

i>li!k IM
Morgen,

Mittwoch , den 13 . April,
vorm . 12 llhr. in Bremen . Dilsiernslr . I.div . /. dis 3 -To .-Lastwageu,

/ .»To .-Lieferwage «,paffend für Zchlachirr «nv Bäcker.
div . 2 bis Vsitzer-Personenwagen,

offen und mit « ussaft
Sffenttich metftbtctcnd «egen barDie Wagen sind in gutem -zustande.Bestchtlgung2 Stunden vorher.

v « n k > ee «len ^ r.
beeid. Lersteigerer u . beeid. Tchäher,

Brkmn. LaiWehrstr. SS ^ Bol. 1SI2

vie relienckitov in SeNdNokdckdn
nuck »ovio in Attrappen

»Iler Art Socken 8ie in cker

!- I . 6.
Ltan- lraöe ll.

lxsssss lee

Ausverkauf
lü Llllel sei io« Mg

inahc Oldenburg) .
Landwirt und Pferdcdändlcr AugustBölling in Liilcl lässt wegen -Ausgabe derLandwtrlschasl und der Pferdehaiivlungin und bei seinem Haufe am
Mittwoch, dm 13 . April d . 3..

nachmittags l Uhr aiisaiigrnv,
sein gesamtes lebendes und ioicS Jnvcnkar öffentlich meistbietend aus geraumeZahlungssrif , durch mtch verkguscii:

8 Pferde:
I ckjäbrige cingeir. Oidbg. Tinte , durch¬aus sicherer Einspänner,
4 3jährige clngctr. Ttutc,
1 6jährigen Wallach,
2 gute Arbeitspferde,
2 Gespanne junge Russen,

13 » W'üMi
5 junge beste Milchkübc , 2 davon nabeam Kalben u . 3 srischmilchend,
2 4 ! ijäbrige beste Knbrindcr,
3 ijäbrtge Kubriiider,
4 Kuhkalb, 1 Bullenkalb,

19 Schweine:
8 trag . Tauen , meist nahe am Ferkel» ,2 Tauen mit alsd . 4 Wo» , alt . Ferkeln,
1 allste Tau,
2 settc Tchwetne,
6 Läuscrschwetnc,

r»6 ttükoer um! 1 NZ !m,
1 wMpMki 1i2u; ?; uk!Z,

MISS3l!öMk:
2 Ackerwagen mit 4 kompl . Auszeugcn.I -Ackcrsedcrwagen , 1 Kutschwagen mitGeschirr, 1 PserdcaeschäNswag,, I Vicli-transporlwagc » , 1 Jauchcwagen milPumpe , 1 Mähmaschine mit Handablc-aer, l Dreschmaschine »til Reinigung , 4Häckselmaschine , l Tägemaschtne, 2Tors-strcnmaschincn, 4 5 'Z-PL .-Elcktroinolor,4 Harkmaschine , I Tacktarre. 4 Tcztinal-wage mit Gcwiwtc» , 4 Tchwetnekalien,1 Wag. hcck , I Kiinstdüngcrstrcumaschinc,2 neue eiserne Tcl>litle», 2 Rcitsältcl , 3Aagcnkcttcii. l Egge, l -Pflug , 1 Waacn-bcck . 1 Tiaiibmühlc , 1 Gropcnkarrc, iVlalle Karre, 2 lange Leitern, 3 -PaarReepe , 2 Bindcbäumc, Harken, Forken,- Paten u . Tchauscln, 1 Buitermaswinc,3 Mttchlransporttanncn , 6 gute -Pferde¬geschirre , 1 Tonittagsgeschtrr. »icvrcrelederne -Pfcrdcbalflcr , I Häckselkistc, 4-Pferdedecken , 2 -Paar neue Tttescibolz-schuhe , 35 Tacke , mehrere gebrauchteFahrräder,

15 Ztr . Roggen . 10 000 M. Sen.
10 000 M. Stroh.

Möbel:
2 Kleidcrschränkc. l Küchcnscbrank , 4 eich.Brotschrank. 2 gute Uhren » nd was sichsonst noch alles vorftndct.

Sämtliche VerlaufSgcgcnftändeffnd
zum größten Teil fast neu und im übrigen
im Vesten Zustande.

Kausllcbhabcr ladci srcundltchst ein
August WillerS, -Auktionator,

Wardenburg b . Oidbg. — Fcrnrns 3l.

Konkurrenzlos billig
vsuen 5le

mit der vrakriichcn und einfachen i

SeloiieMkiislWS
D . R . G. M? und D . R . P .a.

Dichte und voräie Wände jeder Art !
jür Keller-, Gruben-, Wohn -, Land-
wirtlchasl - und Industrie - Rauten . ^
Rä» MIll . vlle. oremeii
HohentvrS-Heerstr. SV. Tel . R . 1S7V

- A §
' s ^ '

^ c« cs
« s

58 W.
AbzablunaamTage

Hesm . !<k6üitt
Hauotsträbo 45.

Gutes gebrauchtes
Klavier

lichwäi ; votiert . -Pr."50 .tt ) zu verlaus.
H . Barding,

Llbenbnrg,
Roienstrahe 44,
Telephon 2.M >.

573

Tchmerzen aller'Art, Gichl , Rheu¬ma, Kops - »nd
Zahnweh bei . 5-
mch. echter Thür.Sicrven balsain

?!ur echt bei
UlM - üMie
Lange Tnafte 43

beim Markt.
6ut erholter .»

flätlMki86 >liN6

vücker
4odsnv kiraäer,

ottientnirg,
ULllrenstrLlls 8.
I'ernspr . 2228.

Ich habe e. beste
hochtragd . Queue

abzugebcil.
H . Koblmann,
Ltrückhauscn.

abzugcvcn.
B . Wcftcrholt,Br. bnhos
Ltruahauscn.

LAlliSi-toflelii.
§peile !igrtvfkli,

verlaust
Georg Helms.

Nadcrjicr Evaussce.

Nelime viel!
ui gute weirle.

« öfter, Lien.

r

K intretenmit
ß uiiä Qem ^ lömenLrurs L

Ujelk-MÄ 0081 - ?! . 8 'ili!l?.iNt1öiZ8
leleplion 311.

/UexAMei -UWrk

M « S « !
il . ri . ' li -. nilit >it' til .'if/ür »lr>n' r. Küctien,

DelU ' N. 8ofas. ILilrit r. n ^elünuvu^vv. anek riuk
k37k ^ Müel .Srllaerstt . 3l

2/x

kin Kampf aus l.eben unc! loci
rm d ; snnsn6sn WolftsnkvQlrv, ' .

/ spLllU -.'üuo Nilclor - von -N^ tlokpi- Isin^Lbs uaä
1 'Iljc .lUerIiLNu : !

d.m Erlebnis aus äsm fernen Osten in 7 -^kten.

v :s äaüsi!»uk° »hmsll ra ckissew P,Im « necken in NeoleehloockUäaewLrlr, Asg) ,,teii , aus ckava uock ia lTIüo » eeckreb«
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